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Zu den Tagesfragen.
Man kann mit Recht darauf geſpannt ſein, wie die Gold

währungsliga ſich zu dem Reſultat der Abſtimmung ſtellen wird,
welche im preußiſchen Landtag, im Herrenhauſe wie im Abgeordneten
hauſe die innerpolitiſchen Anträge erfahren haben. Es iſt vielleicht

das erſte Mal, daß im Herrenhauſe gegen den Einſpruch des
Miniſterpräſidenten ein Jnitiativantrag durchgegangen iſt, und die
verbündeten Regierungen werden ſich der Tragweite dieſes Um
ſtandes nicht verſchließen dürfen. Die Klauſel „mit dem Endziel
eines internationalen Bimetallismus“ bezeichnet klar und deutlich, in
welcher Richtung die Wünſche der produzirenden Stände im Lande
liegen, und es hieße halbe Arbeit thun, wenn man dieſe Klauſel
hätte eliminiren wollen. Gewiß iſt das nächſt vor Augen
legende Ziel die Hebung und Stabiliſirung des Silber-
preiſes jenes Endziel wird jedoch immer unverrückt feſtgehalten
werden müſſen. Ob die Abſtimmungen in Bälde praktiſch greifbare
Konſequenzen haben werden, bleibt abzuwarten. Wir ſind uns nicht

darüber im Zweifel, daß an den leitenden Stellen im Reiche nur
eine laue Unentſchiedenheit herrſcht, die nicht feſt zuzugreifen wagt,
und obwohl die Ergebniſſe der Umſturzdebatte die Reichsregierung
hätten belehren ſollen, wo ihre wahren Freunde zu ſuchen ſind, ſo iſt
doch zu beſorgen, daß die Münzkonferenz, deren Berufung ja be
ſchloſſene Sache iſt, wiederum reſultatlos auseinander gehen werde.
Darauf läßt vor allen Dingen die von Herrn Finanzminiſter Miquel
ausgeſprochene Anregung ſchließen, ohne feſtes Programm an
dieſe Münzkonferenz heranzutreten. Das aber iſt gerade
der ſpringende Punkt bei dieſen ſämmtlichen Zuſammenkünften ge

weſen, daß ein beſtimmtes Programm vorher nicht fixirt
war. Will Deutſchland die führende Rolle behaupten, die es
durch die ſeinerzeitige Erklärung des Reichskanzlers, ſowie durch die

jetzige Abſtimmung ſeines größten Bundesſtaates übernommen hat
ſo muß es der zu berufenden internationalen Münzkonferenz mit
konkreten Vorſchlägen kommen, die wie wir wiederholen zwar
die Verwirklichung des internationalen Bimetallismus einſtweilen
noch nicht zu enthalten brauchen, die aber den ſteten Hinblick auf
dieſes Ziel nicht vermiſſen laſſen dürfen.

Die Haltung der Regierung in der Währungsdebatte kann
man nicht als eine glückliche bezeichnen und ſie hat es ihrer
Unentſchiedenheit zuzuſchreiben, wenn ſie zweimal eine
Niederlage davongetragen hat. Inzwiſchen erſieht man
mit Genugthuung, wie die Politik der kleinen Mittel erfreuliche
Fortſchritte macht, wenn auch die Erfolge, welche mit dem Zucker
Nothgeſetz und der erſten Abſtimmung geſtern über das neue Brannt-
weingeſetz errungen ſind, nicht allzu ſiegesgewiß machen dürfen. Er
freulich iſt es immerhin, daß die jetzige Seſſion des Reichstages noch
mit einigen poſitiven Ergebniſſen abſchließt und die Volks-
vertretung ihre Unfähigkeit zu realem Schaffen doch nicht völlig
dokumentirt hat.

In ihren Wirkungen freilich wird man dieſe Erfolge nicht über
ſchätzen dürfen. Was Noth thut, iſt vor allen Dingen, daß wieder
ein beſtimmter feſter Zug in die Pläne und Abſichten der Regierung
hineinkomme. Das Operiren mit den ſchwankenden Majoritäten
muß aufhören die verantwortlichen Leiter unſerer Politik müſſen
ſich darüber klar werden, daß die geſunde Jntereſſenpolitik, wie ſie die
Drdnungsparteien im Lande gegenüber den verſchwommenen Volks
beglückungsphraſen der Linksliberalen betreiben, immer die ſicherſte
Gewähr für die Wohlfahrt des Staates bildet. Je mehr die Regierung
dieſe poſitive Politik unterſtützt, um ſo eher wird ſie leichte Arbeit
gegenüber den umſtürzleriſchen Tendenzen derjenigen Elemente haben, ganze Anzahl unverbeſſerlicher Peſſimiſten, die im Gemüthe

welche fich als dienende Glieder einem Ganzen in dem gemeinſamen
Schaffen der Staats und Geſellſchafts-Organe nicht haben anſchließen
wollen, ſondern in ſelbſtſüchtiger Abſicht das gemeinſame Wohl zu
durchkreuzen ſuchen.

Die Klage der „Nationalzeitung“, daß die wirthſchaftlichen
Kämpfe in dem Parlament heuzutage überwiegen und das Niveau
der Volksvertretung herabzudrücken drohen, hat gewiß etwas berechtigtes.

Aber man muß erwägen, daß die rein politiſchen Fragen zum
großen Theil entſchieden ſind, und zwar in einem vorwiegend
liberalen Sinne. Die Kämpfe der Regierung und der
Ordnuugsparteien ſind jetzt im Weſentlichen darauf gerichtet,
daß nicht eine weitere Verſchiebung der politiſchen Kräfte im Sinne
einer Schmälerung der Rechte des Staates und der Krone eintreten
der Kampf aber iſt den konſervativen Elementen aufgenöthigt durch die
unausgeſetzten Wühlverſuche von der anderer Seite her. Dieſe Ver
handlungen abgerechnet, konzentrirt ſich naturgemäß das Jntereſſe
aller geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Faktoren mehr und mehr auf
wirthſchaftliche und ſoziale Probleme, deren Erörterung indeß, wenn
die Leidenſchaften ihr fern bleiben, eine ebenſo würdige ſein und
auf gleicher Höhe ſtehen kann, wie die der rein politiſchen
Fragen. Die mit dem Anfang der achtziger Jahre einſetzende Rich-
tung unſerer Politik hat dieſe wirthſchaftliche Kämpfe geadelt, indem

ſie ihnen als Schlagwort das Motto „national“ gab und wir
meinen, dieſe Kampfesrufe hätten von ihrer Wirkung auch heute
noch nichts verloren. Der alte Gegenſatz zwiſchen Links und Rechts,
zwiſchen Freihandel und Schutzzoll, zwiſchen dem Laisser-aller und
einer ſtrafferen Geſetzgebung zum Schutz der grundlegenden Momente
des Staats und Geſellſchaftslebens läuft i mmer auf die Alternative
hinaus, ob man für eine vage, an kosmopoliſche Allüren ſtreifende
Vaterlandsloſigkeit ſich entſcheiden will, oder ob man
in einem auf ſolider Baſis beruhenden nationalen Empfinden,
das in dem Vertrauen zur Krone gipfelt, die beſte Gewähr für das
Gedeihen des Reiches und ſeine Glieder erblickt. Der Regierung
kann die Wahl unmöglich ſchwer fallen ſie möge den Muth
haben, danach eine entſchloſſene Parole auszugeben und der Sieg
wird ihr nicht fehlen jedenfalls aber ſicherer ſein, als wenn heute
dem Centrum und morgen der internationalen Goldwährungsliga
verſchämte Zugeſtändniſſe gemacht werden.

Börſe nnd chineſiſche Auleihe.
An den Börſen weht neuerdings ein friſcher Wind. Mit

dem Steigen des Queckſilbers im Thermometer unter dem
Einfluß der Frühlingswärme ſteigen auch die Kursſäulen em-
por. Zuerſt machte ſich die Aufwärtsbewegung nur an den
Effektenbörſen geltend, die ſchon ſeit längeren Monaten im
Ueberfluß ſitzen und ſich jetzt der Maienblüthe des Goldregens
erfreuen. Die Waarenbörſe machte zuerſt nicht mit. Sie hinkte
mühſam hinterdrein und ſah ſcheelen Auges auf das glückliche
Schweſterinſtitut, wo das rothe Gold munter im Kaſten
klang und ſprang, gleich als wollte es der drohenden
„Silbergefahr“ in ausgelaſſenem Selbſtbewußtſein ſpotten.
Endlich aber kam auch der Augenblick des Aufſchwungs für
die Waarenbörſe. Der Anſtoß ging von Amerika aus und
erſtreckte ſich auf eine ganze Reihe wichtiger Erzeugniſſe. Baum-
wolle, Getreide, Spiritus, Zucker, Kupfer, Zinn und ſogar das
ſonſt ſo ſtiefmütterlich behandelte weiße Metall ſind höher be
werthet worden und ſchon erheben ſich angeſichts dieſes Auf
ſtieges die bei ſolcher Gelegenheit niemals fehlenden Stimmen,
die eine nahe roſig gefärbte Zukunft einer allgemeinen wirth-
ſchaftlichen Blüthe prophezeien. Daneben giebt es aber eine

Unſere Tring.
Ein Kapitel aus dem Dienſtbotenleben.

Je aufmerkſamer man um ſich ſchaut, deſto wunderbarer kommt
einem alles vor. So meint zum Beiſpiel jede angehende Hausfrau
auf den erſten Blick, ein Dienſtmädchen wäre nichts Merkwürdiges
aber ſie braucht ſich nur ein wenig in das ihrige zu vertiefen, um
zu merken, wie intereſſant ſie ſind, und daß es ſich doch wohl lohnt,
einmal näher auf ſie einzugehen.
Einigermaßen geſchieht das ja auch ſchon, wenn wir Frauen bei

einem Täßchen Kaffee verſammelt ſitzen aber dann iſt anderſeits
immer ein gewiſſer embarras de richesse, weil jede zu gleicher Zeit
von ihrem eigenen Mädchen erzählen will und man vor lauter Ver
gleichungsmaterial gar nicht zur erſchöpfenden Behandlung des
einzelnen Exemplars kommt. Damit muß aber jede ordentliche wiſſen

Anfangs meinte ich überhaupt, ſie hieße ganz anders. Eine be
fteundete Dame hatte mir ein Mädchen verſprochen, welches Sibylla
Ziigrün hieß, und ich dachte mir, da mein Mann nun doch einmal
Dichter iſt, würde dieſer theils myſtiſche, theils poetiſche Name ſich
unſerm Haushalt recht gut ausnehmen. Leider hieß ſie ſchließlich
loß Trina Müller und war ſogar aus Totenthal, einem Orte,
er, wie mein Mann mir erklärte, ungefähr da liegt, wo die Welt

aufhört und noch keine neue anfängt, jedenfalls knietief im Walde.
r trägt übrigens ſeinen düſtern Namen nicht mit Unrecht, denn
e ärgerte uns ſchon, als wir noch auf der Brautreiſe waren.
vir wären nämlich ſo furchtbar gern noch etwas länger in Bacharach

geblieben, weil mein Mann in dortigen Weinkellern noch
allerlei Motive zu Geſchichten vermuthete, und von ſo etwas muß
unſereins ja nun einmal leben. Aber es fiel uns leider zu ſpät
ein, unſere Tring zurückzubeſtellen. Wenigſtens meinte mein Mann,
eine Karte würde ſie wohl nicht mehr erreichen, denn wenn es mal
dorkäme, daß der Briefträger nach Totanthal müſſe, ſo werde er

ſtets von weifgekleideten Ehrenjungfrauen im Triumph abgeholt,
und durch die dazu nöthigen Vorbereitungen verzögere ſich der Be
trieb immerhin um einige Tage. Daß Trina vor uns ankam,
ging wieder aus einem andern Grunde nicht. Jm Keller unſeres
Hauſes hatte irgend ein genialer Anſtreicher ſeinen Gefühlen in Oel-
farbe freien Lauf gelaſſen und auf die eine Wand einen Todtenkopf
mit Zubehör gemalt, gerade gegenüber unſern Weinflaſchen. Wie
leicht hätte das harmloſe, auf dieſen Anblick nicht vorbereitete Land
mädchen erſchrecken und fich hinterrücks in die Weinflaſchen ſetzen
können! So kehrten wir denn lieber pünktlich zurück und trafen
ungefähr mit ihr zugleich Abends gegen neun Uhr ein, wobei leider
etwas recht unangenehm war. Da ich nämlich ſehr praktiſch bin, ſo
hatte ich mir noch keine Lampen gekauft, weil man ja immer ſo
viele als Hochzeitsgeſchenke kriegt. Es war aber noch keine einzige
angekommen, und infolge deſſen war es ganz dunkel, und wir be
ſaßen nur zwei greuliche rothe Kerzen, die vor einem Spiegel ſteckten.
Um der Situation noch die Krone aufzuſetzen, behauptete mein
Mann, ſolche rothen Kerzen wären giftig ſchon in der Bartholomäus-
nacht wären ſie mit Vorliebe zum Morden angewendet worden. Jch
zündete ſie aber doch an, und ſie ſahen furchtbar romantiſch aus,
ſind uns aber ganz gut bekommen.

Am andern Morgen begann dann der erſte Tag im eigenen
Heim und zugleich damit Trinas Walten unter meinem Szepter.
Sie war ein ſtilles, fleißiges Mädchen. Regelmäßigen freien Aus-
gang beanſpruchte ſie nicht, als ich ſie miethete, bloß zur Kirmeß drei
freie Tage. Jch gönnte ihr gern beides, beſonders als ſie mir ſpäter
einmal erzählte, daß in Totenthal die Kirmeß nicht ſo wild ſei wie
bei uns am Rhein. Der Feſtplatz beſtehe dort nur aus einer Bude,
und ſie hätten gar kein Wirthshaus, daher ſei es dort viel ſtiller,
und die Leute behielten ihr Geld in der Taſche. Zu dieſer ſtillen
Feier paßte übrigens Trinas Art, den freien Sonntag Nachmittag zu
verleben. Sie ſaß ſchweigend mit irgend einer heimathlichen Freundin
zuſammen, wobei ſie umſchichtig ſtrickten und in Erbauungsbüchern
laſen. Chriſtliche Demuth ſchien ſie mir allerdings aus dieſen
Büchern nicht zu lernen. Wenn ſie aus der Predigt kam, ſo pflegte
ſie ſich ſtets ſehr viel Sorge um das Seelenheil ihrer Mitmenſchen zu

ein ſchwarzgalliges Mißtrauen nähren gegen Alles was von
der Börſe kommt. Dieſe Nichtenthuſiaſten bilden einſtweilen
noch die Mehrheit. Nach ihrer Meinung ſteckt hinter dem
plötzlichen „Start“ an der Waarenbörſe der künſtliche Einfluß
ſpekulativer Käufe, und in der That, wenn man an die
eigenthümlichen Umſtände denkt die die Preisſteigerung
des Petroleums begleitet haben dann wird man ſich wenig
ſtens noch eine ausgiebige Deliberationsfriſt vorbehalten, ehe
man der Hoffnung auf eine durchgreifende Beſſerung der all
gemeinen wirthſchaftlichen Lage die Zügel ſchießen läßt. Die
Maienblüthe der Waarenbörſe iſt verdächtig ſchon wegen des
Wetters. Wie in NewYork das Thermometer urplötzlich von
105 auf 80 Grad „Fahrenheit“ geſunken iſt, ſo kann auch an
der Börſe ein jäher Umſchlag eintreten und dann eine allge
meine „Zerfahrenheit“ zur Folge haben, unter deren Einfluß
wohl mancher beſeligte Hauſſier beim Anblick der ſinkenden
Kursſäule zur Salzſäure erſtarren dürfte. Vorläufig gefällt
ſich aber nun einmal die Börſe darin, der Sorge um die Zu
kunft ein Schnippchen zu ſchlagen, indem ſie den ballon d'essay
der ſpetulativen Stimmlationen flott in die Höhe ſteigen läßt.
Die Kurſe haben theilweiſe eine Höhe erreicht, die weder mit der
Höhe der Dividenden noch mit dem inneren Werth der Unter-
nehmungen im Einklang ſtehen. Dieſe Kaufluſt der Kapitaliſten
iſt nur daraus zu erklären, daß während der mehrjährigen
Ruhe auf dem Spekulationsmarkte in Folge allgemeiner De
preſſion der Geſchäfte viel Kapital angeſammelt worden iſt,
welches jetzt, wo in einigen Branchen beſſere Zeiten gekommen
ſind, mit Eifer nach Gelegenheit ſucht, ſeine Verzinſung zu
verbeſſern. Ganz zweifellos hat dieſer Eifer aber bereits
zu Uebertreibungen geführt, die noch Manchem Kummer be-
reiten werden.

Daß es bei ſo brillanter Stimmung an der Börſe auch
ein bischen „anleihelt“, iſt eigentlich ganz ſelbſtverſtändlich,
und die Mittheilungen über in der Schwebe befind-
liche Verhandlungen wegen des Abſchluſſes einer großen
chineſiſchen Anleihe haben daher durchaus nichts
Ueberraſchendes. Aus Paris wird nämlich über London ge
meldet, daß eine deutſche Finanzgruppe unter Führung des
Herrn v. Hanſemann ſich entſchloſſen habe, eine große
chineſiſche Anleihe „zunächſt“ im Betrage von 1 Milliarde Mark
auszugeben. Die Anleihe ſoll angeblich auf Deutſchland, Frank
reich, England, Rußland, zu gleichen Theilen vertheilt und der
Dienſt der Schuld nach egyptiſchem Muſter der Beaufſichtigung
einer europäiſchen Staatsſchuldenkommiſſion unterſtellt werden.
Das iſt zwar zunächſt nur ein Gebilde, wie es ſich in der frucht-
baren Phantaſie des wackeren Herrn Oppert aus Blowitz in Paris
geſtaltet hat, der gern England als europäiſchen Bock zum
Gärtner über die chineſiſchen Finanzen ſetzen möchte. Jmmer-
hin ſcheint aber ein gewiſſer thatſächlicher Hintergrund
den chineſiſchen Anleihegerüchten beizuwohnen. Vorläufig
läßt ſich über die eventuelle Betheiligung des deutſchen
Kapitals an einer ſolchen Anleihe weiter nichts ſagen,
als daß ſie unter allen Pmſtänden an zwei Voraus-
ſetzungen geknüpft ſein müßte einmal daß die be-
haupteten großen natürlichen Hilfskräfte Chinas unwiderleglich
bewieſen werden, und zum Anderen, daß die Emiſſionshäuſer
volle materielle Garantie für den guten Willen und die Fähig-
keit der chineſiſchen Regierung übernehmen, die vorhandenen
wirthſchaftlichen Hilfsquellen zur Begleichung ihrer Schuld-
verbindlichkeiten voll zu erſchließen. So lange dieſe Garantien
nicht in ausreichender Weiſe geſtellt werden, kann man
gewiſſenhafter Weiſe dem mittleren und kleinen deutſchen
Kapital nur den Rath ertheilen, nicht mit chineſiſchem Feuer
zu ſpielen. Das große Kapital mag zu ſolchen Experimenten
ſeine eigene Haut zu Markte tragen. Es hat's ja dazu.

machen. „Der Herr Paſtor hat übers vierte Gebot gepredigt,“ erzählte
ſie einmal, „viele Leute weinten, die werden auch wohl gewußt haben,
warum Ein andermal hieß es: „Der hat es heut dem Volk mal
wieder ordentlich geſagt!“ Der Gedanke, daß die Predigt auch ihr
gelte, kam bei ihr nicht vor. Sie war ja auch ein Muſtermädchen,
ging regelmäßig zur Kirche, beging kein Verbrechen und ſah gar
nicht gern Soldaten, wie ſie mir ſelbſt verſicherte. Dabei arbeitete
ſie wacker drauf los, war ſauber und geſchickt, und wir hatten allen
Grund, recht zufrieden mit ihr zu ſein.

Aber wenn es dem Eſel zu wohl iſt, geht er aufs Eis tanzen
und bricht ein Bein. Diesmal war es mein Mann, der den Funken
ins Pulverfaß ſchleuderte. „Jch möchte ſehr gern mal wieder
Commißbrot eſſen,“ ſagte er eines Tages in einer ſeiner unprak-
tiſchen Dichterlaunen zu Trina, als ſie eben den Tiſch abräumte,
„kennen Sie denn gar keinen Soldaten, der einem eins brächte
„Jch will mal ſehen,“ lautete die Antwort mit zäüchtig niederge-
ſchlagenen Augen. Eine Stunde ſpäter kehrte Trina von einer
Beſorgung in der Stadt zurück. „Am Dienstag kommt er!“ ver-
kündete ſie mit ſtrahlendem Antlitz. „Wer fragte ich verwundert.
„Das Kommißbrot!“ erwiderte ſie.

Und das Kommißbrot kam, getragen von einem ſchmucken Jüng
ling in des Königs Rock, aber mit ihm kam eine neue Zeit. Wir
hatten nun ſtets Kommißbrot im Hauſe aber die ſtille Blume aus
dem Totenthal war jetzt wie ausgewechſelt. Sonntags ging ſie
mit Bekannten zur Tanzmuſik, und ſtatt der frommen Bücher
wurden nur noch Geſchichten geleſen, wo ſie ſich kriegen. So ging
das eine Zeit lang. Und dann kam ein Tag, an dem uns das
Kommißbrot und Trina die Lebenluſt ausging. Nicht für immer,
lücklicherweiſe! Das heißt, Brot kriegten wir nicht mehr, aber

Trina ſcheint Erſatz gefunden zu haben. Nicht umſonſt iſt ſie das
letzte ſchöne Mädchen von Totenthal. Wenigſtens erzählte ſie mir
vor kurzem „Unſer Dorf war früher berühmt wegen ſeiner ſchönen
Mädchen, jetzt bin ich allein noch übrig.“ Sie wirds aber wohl
nicht lange mehr bleiben. Als mein Mann neulich, wie das ſo
von Zeit zu Zeit geſchieht, durch irgend einen genialen Einfall
wieder mal die ganze Hausordnung umſtülpte, ſagte ich ſcherzend
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Dentſches Reich.
Die offiziellen Vorbereitungen für den Schluß der

Reichstagsſeſſion ſind für den bevorſtehenden Freitag ge
troffen worden. Die Ordre für die Schließung des Reichstags
iſt vom Reichskanzler bereits dem Kaiſer zur Unterſchrift unter
breitet und liegt im Civilkabinet.

Zu den Beweiſen anſtändiger Geſinnung, durch welche
unſere ultramontane Preſſe ſich bekanntlich auszuzeichnen
Weg gehört u. A. auch, daß ſie den Alt Reichskanzler Fürſten

ismarck nicht nur als Staatsmann und Politiker
angreift, ſondern ihn auch in ſeinem perſönlichen
Charakter zu verunglimpfen und insbeſondere als hab
ſüchtig zu verdächtigen verſucht. Jn Friedrichsruh
hat man es bisher verſchmäht, ſich gegen ſolche niedrigen Ver
leumdungen zu vertheidigen. Um ſo dankenswerther iſt es,
wenn von anderer Seite dieſem Lügenſyſtem entgegengetreten
wird; ſo hat die ehrenwerthe „Pfälzer Ztg.“ eine Lektion
in Form folgender Berichtigung erhalten:

„Die „Pf. Zta.“ Nr. 126 vom 9. Mai l. J. enthält unter
der Ueberſchrift Parlamentsbrief, datirt von Berlin, folgenden
Paſſus „Zum Schluſſe etwas Neues von Friedrichsruh, das ich
hier (Berlin) als verbürgt gehört. Hatte da eine hochpatriotiſche
Dame aus Edenkoben aus dem Sachſenwalde eine Eiche be

ehrt und auch erhalten. Mit großer Feierlichkeit wurde ſie ge
etzt. Und hintennach kam von Friedrichsruh eine Rechnung
neun Mark und etliche Pfennige für die gelieferte Eiche.“ Dieſe
Mittheilung wird dahin berichtigt, daß der letzte Abſatz ganz und
gar unwahr iſt.“ Hochachtungsvoll F. Kuby, k. O.-L.-G.R.“

Poſener Berichten zufolge haben ſich im Reichstags
wahlkreiſe Meſeritz-Bomſt, wo durch die Ungültigkeits-
erklärung des Mandats des Freikonſervativen von Dziembowski
eine Erſatzwahl nothwendig geworden iſt, der Bund der Land
wirthe und der Bauernbund (alſo die Antiſemiten) nicht auf
einen Kandidaten zu einigen vermocht, und ſind ſie geſonnen,
die Deutſchen gegenüber der polniſchen Kandidatur zu ſpalten.
Die Gefahr, daß der Sitz an die Polen verloren
gehen könnte, iſt eine ſehr ernſte. Bei der letzten
Wahl, die in Folge der Mandatsniederlegung des Herrn
von Unruh im März 1894 ſtattzufinden hatte, wies
die Geſammtheit der für Deutſche (den Freikonſer-
vativen und einen Antiſemiten) im erſten Wahl-
gang abgegebenen Stimmen einen Rückgang gegen
die Hauptwahlen von 1893 auf, während der
Pole einen nicht unerheblichen Zuwachs zu verzeichnen hatte.
Jn der Stichwahl 1894 erhielt ſodann der polniſche Kandidat
über 1000 Stimmen mehr, als das Jahr vorher auf ihn ent
fallen waren, und der deutſche, der auch hier eine Einbuße
erlitt, ſiegte mit der geringen Mehrheit von 297 Stimmen.
Schon dieſes unbefriedigende Ergebniß war durch die anti
ſemitiſche Bewerbung verurſacht, da der ſozialdemokratiſche
Kandidat eine geringfügige Anzahl von Stimmen und der
Freiſinnige gar nur 33 erhalten hatte. Andererſeits blieb auch
der antiſemitiſche Kandidat hinter dem Gewählten beträchtlich,
nämlich mit 3520 gegen 5347 Stimmen zurück. Unter
dieſen Verhältniſſen, ſo ſollte man meinen, müßte
ſich die Rivalität der Deutſchen untereinander
Zurückhaltung auferlegen. Es iſt zwar zwiſchen
dem Bunde der Landwirthe und dem Bauernbunde verabredet
worden, daß im Falle einer Stichwohl die unterlegene Partei
für den deutſchen Gegner einzutreten habe, aber die von jeher
und überall gemachte Erfahrung lehrt, daß die im Wahlkampf
erzeugte Erbitterung die volle Einlöſung eines ſolchen Ver
ſprechens unmöglich macht. Ein polniſcher Sieg aber in einem
Wahlkreiſe, der bisher von den Deutſchen behauptet worden iſt,
und erfochten kurz nach dem Augenblick, wo die Deutſchen in
Poſen ſich zur Wehr für ihr Volksthum aufgerafft haben,
würde beſchämend ſein und entmuthigend wirken.

Die „Nationalzeitung“ leitet ihren finanziellen Wochen
bericht mit einer Philippika gegen „die bimetalliſtiſche
Agitation ein, die bei uns ihr Unweſen treibt“. Jm
weiteren Verlauf berichtet ſie dann vergnügt, daß der Bedarf
der großen oſtindiſchen, auſtraliſchen und ſüd amerikaniſchen Ab-
ſatzgebiete durch die Entwerthung des Silbers
zurückgedrängt ſei. Es iſt die richtige Mancheſterweiſe:
Man ſieht die Uebel, beklagt ſie allenfalls, dann hat man ſeine
Pflicht gethan Abhilfe ſchaffen iſt Sozialismus.

Jm Abgeordnetenhauſe gedenkt man bis zum Ein-
tritt der Pfingſtarbeiten am 29. und 30. Mai, noch einen
großen Theil der in den Kommiſſionen fertiggeſtellten Vorlagen
im Plenum zu berathen, um nach Beendigung der Ferien die
Bahn für die zweite Berathung des Stempelſteuergeſetzes frei
zumachen. So ſollen die Anträge der Kommiſſion zur Vor-
berathung des Antrags Letocha bezüglich der Eiſenbahnfracht-
ſätze in Schleſien, der Geſetzentwurf betreffend die Verpflegungs-

ſtationen, der Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung von
Staatsmitteln zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von
Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und von
gering beſoldeten Staatsbeamten, der Geſetzentwurf betreffend
die Abänderung und Ergänzung des Kommunalabgabengeſetzes
zur Verhandlung gelangen.

Graf Ferdinand zur Lippe-Bieſterfeld-Weiſzenfeld
hat an die Regierung und den Landtag des Fürſtenthums Lippe ein
Schreiben gerichtet, worin er zu der zwiſchen Regierung und Land
tag getroffenen Vereinbarung, durch welche Prinz Adolf zu Schaum-
burgLippe für eine begrenztere Zeitdauer als Regent beſtellt und die
unverzügliche Erledigung der Thronfolgeſtreitigkeiten durch Bean-
tragung eines Aktes der Reichsgeſetzgebung zugeſichert wird, ſeine Zu
ſtimmung ertheilt jedoch lediglich unter der Bedingung daß nicht
nur die Regierung der übernommenen Verpflichtung nachkommt und
baldigſt einen Akt der Reichsgeſetzgebung beantragt, durch welche das
Reichsgericht als zuſtändiger Gerichtshof zur Er-
ledigung der Thronſtreitigkeiten eingeſetzt wird, ſondern auch wirklich
dieſer Akt der Reichsgeſetzgebung erfolgt und im Anſchluß an den-
ſelben das Reichsgericht die Thronſtreitigkeiten entſcheidet. Der Graf
erklärt gleichzeitig, daß er alle ſeine Anſprüche ſowohl auf das Thron-
folgerecht, wie auf die Regentſchaft, ſoweit ſie über das Proviſorium
hinausgehen, aufrecht hält.

Allem Anſcheine nach hält die Reichsregierung an dem
geſetzgeberiſchen Programme feſt, welches in der Thron-
rede vom 5. Dezember 1894 niedergelegt iſt. Der weitaus
größte Theil der dort in Ausſicht geſtellten Geſetzentwürfe iſt
dem Reichstage bereits zugegangen und der noch ausſtehende
iſt ſoweit vorbereitet, daß es nur ganz kurzer Zeit bedürfte, um
ihn zur parlamentariſchen Verabſchiedung zu bringen. Wenn
in letzter Zeit von verſchiedenen Seiten die Nachricht verbreitet
wurde, daß der BVörſen et noch in den Bundes-
rathsausſchüſſen ſtecke und wohl für abſehbare Zeit nicht heraus-
kommen werde, ſo iſt dieſe Mittheilung, dem „Berl. Pol.
Nachr.“ zufolge, unzutreffeud. Dieſelben ſchreiben

„Dem Vernehmen nach haben die Bundesrathsausſchüſſe ihre
Arbeit beendet und ihre diesbezüglichen Abänderungsvorſchläge zu
dem urſprünglichen Entwurfe dem Plenum unterbreitet. Das
Letztere wird in ſeiner nächſten Sitzung hierüber bereits Beſchluß
faſſen können. Auch das ſogenannte Depotgeſetz oder, wie die
offizielle Bezeichnung lautet, der Geſetzentwurf betreffend die Pflichten
der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder Werthpapiere, welcher be
kanntlich nach einem Staatsminiſterialbeſchluſſe zugleich mit dem Bör
ſengeſetz im Reichstage eingebracht werden ſollte, iſt in den Bundes
rathsausſchüſſen durchberathen und gleichfalls für die Beſchlußfaſſung
im Plenum völlig vorbereitet. Der Bundesrath dürfte noch in
der laufenden Woche dieſe beiden Entwürfe erledigen. Wenn die
beiden Entwürfe in der laufenden Tagung nicht mehr an den
Reichstag gebracht werden könnten, ſo würde lediglich der nunmehr
für das Ende der Woche vom Reichstage in Ausſicht genommene
Schlußz der Tagung daran ſchuld ſein.

OeſterreichUngarn.
Die Aufnahme der Auslaſſung der „Nord. Allg.

3tg.“ über den Rücktritt Kalnokys.
Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt „Unter den Aeußerungen der Blätter

über den neuen Miniſter des Auswärtigen, Grafen Goluchowski, iſt
diejenige der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ ſchon darum die
demerkenswertheſte, weil ſich darin der Gedanke abſpiegelt, von
welchen die Mächte des Dreibundes in ihren Beziehungen zu einander
geleitet ſind, daß nämlich die Allianz und die Richtung derſelben
durch keinerlei perſönliche Momente alterirt werden können. Daß
dabei an erſter Stelle das Vertrauen zu den Abſichten unſeres
Monarchen zum Ausdruck kommt, kann uns nur mit lebhafter Ge-
nugthuung erfüllen.“

Bei dem Empfang der Beamten des Miniſteriums
des Aeußern

erwiderte Miniſter Graf Golucho ws ki auf die Anſprache
des Sektionschefs Freiherrn v. Paſetti, welcher den Miniſter be
grüßte und der treuen und eifrigen Pflichterfüllung der Beamten
verſicherte, er ergreife das Wort in erſter Linie, um der ſchmerzlichen
Empfindung Ausdruck zu verleihen, welche das Scheiden
des Grafen Kalnoky bei den Anweſenden hervorge-
rufen habe. Sie, die unter deſſen Leitung ſtanden, würden
am beſten den Verluſt ermeſſen können, ſowohl in
der Monarchie als auch hier, den der Rücktritt des hochverdienten,
klugen und umſichtigen Staatsmannes gebracht habe. Der Miniſter
fuhr fort: „Mich kennen Sie noch wenig. Wenn ich verſichere, daß
ich keinen ſehnlicheren Wunſch habe, als im Sinne und Geiſte
meines Amtsvorgängers zu arbeiten, ſo bin ich überzeugt, daß ich
auf Jhre volle Unterſtützung rechnen darf.“ Schließlich dankte der
Miniſter dem Sektionschef Paſetti und allen Erſchienenen auf's
Wärmſte für die ihm erwieſene freundliche Begrüßung.

Jtalien.
Die Vorberathungen zu den Neuwahlen

ſind in vollem Gange, und ſchon jetzt läßt ſich erkennen, daß dies
mal die Agitation mit einer Leidenſchaftlichkeit getrieben werden
wird, bie ſelbſt nach ſüdländiſchen Begriffen alles Maaß übegſch.eitet.
Daß Radikale und Sozialiſten zu den ſchmutzigſten Mitteln ihre Zu
flucht nehmen, entſpricht ihren Gewohnheiten und kann deshalb nicht

Wunder nehmen zu beklagen iſt es aber, wenn ſelbſt die gemäßigten
Elemente der Oppoſition in der Hitze des Kampfes alle Forderungen
des politiſchen Anſtandes vergeſſen zu haben ſcheinen. Giolitti iſt
ſchon längſt auf der ſchiefen Bahn perſönlicher Angriffe hinabge
glitten, ihm folgt nun auch Rudini und droht mit neuen Skandalen
in der zu wählenden Kammer. Nun, Crispi kann dieſerAktion Piner Gegner mit Ruhe entgegenſehen, beweiſt ſie

doch, daß man ſachliche Argumente gegen ihn nicht vorbringen kann.
Man wirft Crispi vor, daß er gegen ſeine politiſchen Gegner mit
äußerſter Grauſamkeit vorgegangen ſei, ſie in ſchreckliche Löcher ein
geſperrt, dem Hunger und der Kälte ausgeſetzt habe 2c.; das find ſo
Schauermärchen, die man allenfalls in Armenien, recht weit weg
von aller europäiſchen Kultur ſpielen laſſen kann, auf die Gefahr
hin, ſich lächerlich zu machen, aber nicht in einem Lande, in dem
die Oeffentlichkeit kein bloßer Begriff iſt. Daß Crispi gegen
Anarchiſten und anarchiſtiſche Sozialiſten mit
aller Strenge vorgegangen iſt, wird Niemandbeſtreiten wollen, am allerwenigſten der greiſe Staats
mann ſelbſt, der recht gut weiß, daß er damit
nur einer dringenden Forderung der bürgerlichen und
bäuerlichen Kreiſe nachgekommen iſt und in Folge deſſen
auf deren Anerkennung rechnen kann. Das Land verlangt
nach Ruhe und will nichts von den revolutionären Umtrieben wiſſen,
die nur ſtete Unſicherheit erzeugen und dadurch die friedliche Arbeit
erſchweren, wenn nicht unmöglich machen. So lange nicht die Oppo
ſition im Stande iſt, ein poſitives Programm aufzuſtellen, das den
Wünſchen der Bevölkerung nach vernünftigen finanziellen und Agrar-
Reformen gerecht wird, ſo lange ſie den Reformvorſchlägen der
Regierung nichts als eine öde Negation entgegenſtellen kann, hat ſie
kein Recht und keine Ausſicht auf Erfolg. Wie geringe Beſorgniß
Crispi in dieſer Beziehung hegt, zeigt der Umſtand, daß er es nicht
einmal für der Mühe werth gehalten hat, ſeinen Hauptgegnern,
Rudini, Brin, Zarnadelli, ja nicht einmal Giolitti, in ihren Wahl
kreiſen einen Regierungskandidaten gegenüberzuſtellen, obgleich dies
bei der Wiriſamkeit offizieller Einflußnahme in Italien ſicher
kein ergebnißloſer Verſuch wäre. Er iſt aber ſeines Sieges ſicher
und will der Oppoſition nicht eine Hnndhabe zu der Unterſtellung
bieten, er habe dem Wahlrecht Gewalt angethan.

Bulgarieu.
Stambulow.

Die geſtern von uns mitgetheilte Nachricht, daß der frühere
bulgariſche Miniſterpräſident Stambulow einen Paß zur Reiſe ins
Ausland und zwar zur Herſtellung ſeiner Geſundheit in Karlsbad
verlangt habe, wird von Sofia aus mit dem Bemerken beſtätigt,
daß die Ertheilung des Paſſes vom Miniſterium des Innern dort
bereits genehmigt war, daß aber der Vorſitzende der parlamentariſchen
Unterſuchungskommiſſion dagegen energiſch Widerſpruch erhoben hat.
Dieſer Widerſpruch wurde damit begründet, es bedürfe gewiſſer Nach
weiſungen, die nur Stambulow allein geben könne, um die Arbeiten
der Kommiſſion beenden zu können. Dieſer Kommiſſion war für
ihre Unterſuchung der Amtshandlungen der früheren Miniſterien
von der Sobranje eine ſechsmonatliche Friſt eingeräumt
worden, und der Vorſitzende behauptet, es könne die Arbeit
nicht unterbrochen werden ſoll die Friſt inngehalten
werden. Dieſe Mittheilungen des Vorſitzenden waren
mit der Drohung, daß die Kommiſſion auseinander
e würde, verbunden. Ein ſolches Auseinandergehen würde der
Regierung große Verlegenheiten bereiten, da dadurch der Meinung
Vorſchub geleiſtet werden würde, die jetzigen Miniſter ſcheuten als
Mitglieder des ehemaligen Miniſteriums Stambulow dieſe Unter
ſuchung und ſuchten ſie zum Scheitern zu bringen. Der Unter
ſuchungsausſchuß hatte die Verhängung des Segqueſters über
Stambulows Liegenſchaften, ſeine Jnternirung in einer beſtimmten
Stadt, ſeine Stellung unter Polizeiaufſicht und dergl. verlangt, die
Regierung hatte dies alles abgelehnt. In der Frage der Ertheilung
des Paſſes jedoch hat ſie ſich, wie wir hören, dem Verlangen des
Vorſitzenden des Unterſuchungsausſchuſſes, trotz ihrer bereits gege-
benen gegentheiligen Weiſung an den Polizeipräfekten gefügt. Es
wird behauptet, Stambulow ſei gar nicht krank, ſondern wolle ſich
nur der Unterſuchung entziehen. Das iſt thörichtes Gerede, dennjede Verurtheilung Stambalowß würde nur ſeinen Gegnern Ver

legegenheiten bereiten. Daß er aber, da ſein Haus ununterbrochen
von Gendarmen bewacht iſt, und er ſeit einem Jahre nicht ausgehen
kann, einmal wirklich friſche und freie Luft athmen möchte, iſt be
greiflich, ſelbſt wenn er nicht krank iſt.

Oſtaſien.
Koreaniſches.

Nach einem Telegramm aus Söul vom geſtrigen Tage iſt die
Lage dort kritiſch. Der Premierminiſter Kim-Hong-Jip hat ſein
Amt niedergelegt. Der Miniſter des Jnnern hat die Vertreter der
fremden Mächte um ihre Unterſtützung erſucht. Die Reſidenz
Taiwonkun's, des Vaters des Königs und früheren Regenten, welcher
der Führer der Partei iſt, dic gegen Japan und gegen Reformen
ankämpft, wird von der Polizei ſcharf bewacht.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

69. Sitzung am 21. Mai 1895.
Eingegangen iſt ein Antrag Roeren (Centr.) auf Annahme

einer Novelle g dem Geſetz, betr. die gemeinſamen Holzungen.
J. Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für das

zu ihr: „Trinag, verheirathen Sie ſich nur nicht, Sie ſehen, wie die
Männer ſind „Ach“, meinte ſie tief aufſeufzend, „ſo ſind ſie
auch Gott ſei Dank nicht alle!“ Ueberhaupt kennt Trina keinen
größeren Kummer, als wenn ihr etwas gegen die „Ordnung“ geht,
und das iſt bei uns eigentlich die Regel. Jmmer ſind wir aber
nicht ſchuld daran. Eine Erkältung kann doch zum Beiſpiel in den
beſten Familien vorkommen, wenn ſie uns aber Freitags oder
Samstags trifft, ſo wird Trina damit zur äußerſten Wuth gereizt,
weil ſie ſich dann nicht ſo ungeſtört ihrer Lieblingsneigung, dem
Putzen, hingeben kann. Dies ſind nämlich ſozuſagen ihre feurigen
Tage. Sie kann dann ihrem nie zu ſtillenden Putzdrang etwas mehr
die Zügel ſchießen laſſen und thut das in der ausgiebigſten Weiſe.
Alle Thüren und Fenſter des Hauſes, deren ſie habhaft werden kann,
reißt ſie ſperrangelweit auf, beſonders bei heftigem Orkan, und wenn
man, um ſeines Lebens ſicher zu ſein, ein Theil zumacht, ſagt ſie
mit reizend unſchuldigem Lächeln: „Man muß doch lüften
Beim Putzen hat ihre ganze Erſcheinung einen eigenthümlich wilden,
faſt dämoniſchen Reiz, der beſanders wirkt, wenn ſie dann ihren
Gewohnheit nach mehrere Waſſerleitungskranen zugleich rauſchen
läßt. Sie in ſolchen Momenten zu ſtören, iſt ſchon darum gefähr-
lich, weil man ſich ihr kaum nähern kann, ohne über einen Eimer
oder eine andere ihrer Waffen zu fallen, die ſie immer dort hinſtellt,
wo ſie am wenigſten hingehören. Dieſe Putzwuth, wie ſie ja
öfter bei dienſtbaren Geiſtern beobachtet wird, iſt mir im ganzen ein
Räthſel. Jch kann ſie mir nur ſo erklären jeder Menſch braucht
ſeine beſondere Art, ſeine Gefühle und ſeinen Aerger auszulaſſen
der eine haucht alles in Tönen aus, der andere malt es irgend wo
hin, mein Mann giebt es als Gedicht von ſich, ich veröffentliche es
in der Zeitung, und wer keine ſolche Kunſt verſteht, der muß ſich
eben auf einfachere Weiſe zu helfen ſuchen, ſei es auch mit Beſen
und Schrubber, ſonſt frißt er gar zu viel in ſich hinein.

Uebrigens iſt unſere Tring zu jeder andern Zeit durchaus un
gefährlich. Wenn ſie keinen Schrubber in der Hand hat, kann ſie
ruhig mit Tell ſagen „Mir fehlt der Arm, wenn mir die Waffe
fehlt.“ Ja, ſie erinnert dann faſt an Simſon, als er ſeiner Locken
beraubt war, und fürchtet ſich vor dem kleinſten Thier. Vor einem
Spinnchen, einem Regenwurm oder gar einer Kröte ergreift ſie
entſetzt die Flucht, und ſie wäre uns beinah vor Angſt krank
geworden, als wir eine Zeit lang in dem neben der Küche gelegenen
Keller einen kleinen Jgel hielten, um Mäuſe zu fangen. Man
konnte ihr damals gar nichts Zerbrechliches in die Hände geben,
denn von Zeit zu Zeit ſchleuderte ſie mit einem gellenden Schrei

Alles in weitem Bogen von ſich weg, einerlei, ob es nun ein Auf-
nehmer, eine Flaſche oder eine Kyſtallſchüſſel mit kunſtvoll verziertem
Heringsſalat war, weil ſie wieder mal gemeint hatte, ſie ſtände auf
dem Jgel. Dieſes gute Thierchen ſaß dabei treuherzig auf den
Weinflaſchen und knabberte in Ermangelung von Mäuſen die Korken
an. Es kriegte aber außerdem Obſt und Kuchen und lebte ſogar in
einem gewiſſen Luxus, wovon auch ein blauſeidenes Halsbändchen
zeugte. Schließlich verletzte der Jgel ſich an einer Glasſcherbe und
ſtarb jedenfalls an Blutvergiftung, weil er mit der Wunde unvor
ſichtigerweiſe ſiets auf Sachen herumkroch, die nicht antiſeptiſch
waren verhungert iſt er nicht. Um aber wieder zur Sache zu
kommen: noch mehr Angſt als vor Thieren hat Trina vor allen
Behörden und was damit zuſammenhängt. Mein Mann meint,
dieſe Scheu müſſe noch ein Erbtheil aus der Zeit der Leibeigenſchaft
ſein, und er mag diesmal nicht ganz unrecht haben, wenigſtens
wüßte ich keinen andern Grund dafür. Soll das Mädchen zum
Beiſpiel einen Brief auf dem Bürgermeiſteramt abgeben, ſo fragt
ſie zunächſt erbleichend und am ganzen Körper zitternd:
„Schimpen ſie mich da auch nicht aus?“ Und wenn man ſie nach
beſten Kräften beruhigt hat, ſo geht ſie hin mit einem Geſicht, als
hätte ſie eben ihr Todesurtheil vernommen. Neulich haben wir ihr
ohne Wiſſen und Willen noch einen beſonderen Schrecken eingejagt,
indem wir ſie zur Poſt ſchickten, um einen Brief zurückzubringen,
der ſich in eine an uns r Druckſache geſchoben hatte.
Welche Ueberwindung ihr dieſer Gang gekoſtet hatte, das merkte
man erſt an der ſtrahlenden Freude über den glücklichen Verlauf
dieſes gefährlichen Unternehmens. „Sie waren gar nicht böſe“,
erzählte ſie mir mit dankbarer Rührung, „ſie ſagten, das könnte ſchon
mal vorkommen!“

So erleben wir täglich neue Einblicke in die Toten haler Mädchen
ſeele, und es ließen ſich ganze Bände darüber ſchreiben, wenn man
die Zeit dazu hätte. Aber als Hausfrau kann man ſich leider nicht
ſo vollkommen der Wiſſenſchaft opfern, weil man ſich zu ſehr zer-
ſplittern muß. Man wird ſo wie ſo ſchon ſo zerſtreut. Heute wollte
ich klingeln und drückte ſtatt auf die Klingel aufs Thermometer. So
etwas iſt den Männern natürlich immer Waſſer auf die Mühle.
Schon geſtern Abend, als ich irrthümlicherweiſe, was ja jedem mal
paſſiren kann, mit einem Streichholz meine Uhr aufziehen wollte,
ſeufzte mein Mann lächelnd „Es iſt doch bald Zeit, daß deine Studie
fertig wird!“ Solche Sticheleien ſollen mich aber nicht verleiten,
meine ernſte Arbeit zu vernachläſſigen oder gar zu übereilen im
Gegentheil ſie reizen mich erſt recht zur Gründlichkeit. Und ſo will

ich diesmal noch ein übriges thun. Man kommt in unſerer Zeit mehr
und mehr dazu, die Wohnung großer Menſchen aufzuſuchen und ſich
darein zu vertiefen, als ob man dort „ihres Geiſtes einen Hauch“
verſpüre. So zum Beiſpiel Beethoven, Schiller, Goethe! Letzterer
lädt einen ja förmlich dazu ein, denn er ſagt ſelbſt „Die Stätte, die
ein guter Menſch betrat, iſt eingeweiht“ u. ſ. w.

Und ſo meinte neulich mein Mann, da unſere Trina ſehr nach
drücklich auftrete, müſſe ihr Zimmer ein beſonders weihevoller Ort
ſein. Er hat ganz recht denn es trägt unverkennbar den Stempel
ihres innerſten Weſens. Jn dieſem Raume herrſcht Sauberkeit und

Ordnung, ſpeziell Symmetrie. An der einen Wand das Bett,
zu jeder Seite deſſelben je ein Koffer, an der andern Wand der

roße Schrank, zu jeder Seite deſſelben ein Stuhl. Trina iſt nämlich
ehr für paarweiſe Anordnung aller Dinge. Die beiden übrigen
Wände haben leider nur je ein Möbel aufzuweiſen, Waſchkommode
und Tiſch, aber dafür entſchädigt die ſtilvolle Dekoration
des letztern: in der Mitte das Gebetbuch, rechts und links davon je
eine aufgeſtellte Gratulationskarte und ein Röllchen Nähgarn, eins
ſchwarz, eins weiß, davor das Nadelkiſſen. Ueber dem Tiſch der
Spiegel, rechts davon der Roſenkranz, links ein falſches Zöpfchen,
welches ſie nur Sonntags trägt. Ueber dem Spiegel hängt ein
ganz wunderbarer Zierat: der Todtenzettel einer Freundin, aufgeklebt
auf die Rückenwand eines alten Schmidtſchen Gartenkalenders, der
ihm nun als Rahmen dient, und auf dem ein kleines Mädchen mit
ſtrahlendem Lächeln in beiden Händchen Blumen emporhält, eine
eigenartige Zuſammenſtellung, vermuthlich echt Totenthaler Stil.
Hier fühlt Trina ſich behaglich, kein Stuhl darf ſchräg ſtehen, wie
die Seſſel in der Wohnſtube, die ihr täglich neue Steine des An
ſtoßes ſind. Alle Möbel ſtehen ſchnurgerade an der Wand, und das
Zimmer darf ſo oft und ſo feucht aufgenommen werden, wie ſie
Luſt hat. Auch zieht es da oben ſo lauſchig, wenn Thür und
Fenſter offen ſtehen. Dorthin zieht ſie ſich manchmal auf ein
Augenblickchen zurück, wenn wir ſie hier unten nicht ganz zur Ent
faltung kommen laſſen. Ich glaube, ſie hat dann in ihrer Weiſe
ähnliche Empfindungen wie Uhland als „Knab' vom Berge“; und
wenn ſie das Dichten nicht für Zeitverſchwendung hielte, wer weih,
was ſie ſie ſich dort alles zuſammenreimte. Wie unſere Trina aber
über das Dichten und Schriftſtellern denkt, das hat ſie mir kürzlich
klar ausgeſprochen, als ich ſie fragte, ob mein Mann noch be
Eftgt wäre. Die antwort lautete: „Er thut nichts, er iſt am

reiben.“
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II. Das Haus ſetzt ſodann die Berathung über den Antrag
Arendt (freikonſ.), die geſtern abgebrochen wurde, fort. (Der An
trag verlangt von der Regierung Schritte zu einer internationalen
Regelung der Währungsfrage mit dem Endziel eines internationalen
Himetallismus.) Ein hierzu vorliegender Antrag Zedlitz (freikonſ.)
verlangt die Verſtändigung mit England, und ein Antrag Rintelen
(Centr.) will die Directive des Antrags „mit dem Endziel eines inter
nationalen Bimetallismus“ ſtreichen.

Abg. Jm Walle: Den Sprung ins Dunkle des Bimetallismus
wollen wir nicht ſo ohne Weiteres mitmachen und dabei unſere gute
Goldwährung aufs Spiel ſetzen. Genaue Prüfung und internatio
nale Beſprechung hat die Regierung zugeſagt weshalb nun das
Drängen der Bimetalliſten Bei ruhiger Beurtheilung aller Verhält
niſſe kommt Redner zu dem Entſchluß, den ganzen Antrag

jedenfalls ihn nicht ohne den Antrag Rintelen anzu
nehmen.

Abg. Frhr. v. Erffa-Wernburg (konſ.): Die r iſt
es vor Allem, welche die Landwirthſchaft ruinirt. Für 20 Gold
kann man in Argentinien für 100 Weizen kaufen, ſoweit iſt die
dortige Silberwährung herunter. Auf Koſten der deutſchen Land
wirthſchaft wird den Beſitzern argentiniſcher Werthe der Bezug ihrer
Zinſen geſichert. Je mehr die Preiſe ſinken, deſto mehr müſſen dieſe
Staaten exportiren, um ihre Zinſen zahlen zu können. Iſt das keine
Liebesgabe für das Großkapital? (Sehr richtig Der landwirth
ſchaftliche Betrieb iſt der mühevollſte; wenn der Landwirth ſeine
Ernte in der Scheuer hat, ſo hat er ein bedeutenderes Stück Arbeit
geleiſtet, als Jemand, der einen Leitartikel gegen die Unerſättlichkeit
der Agrarier ſchreibt. Heiterkeit und Sehr richtig)) Das möchte ich
namentlich Herrn Broemel ſagen. Der Antrag Zedlitz bedeutet nach
unſerer Meinung eine ſo geringe, ja ſelbſtverſtändliche Modifikation
des Antrages Arendt, daß wir demſelben zuſtimmen werden.

Abg. Arendt (freikonſ.) erklärt, daß die Antragſteller den Antrag
Zedlitz mit in den ihrigen aufzunehmen beſchloſſen haben.

Abg. van Vleuten (Centr.) erklärt, daß einige ſeiner politiſchen
Freunde als Anhänger der Goldwährung gegen den Antrag ſtimmen
werden.

Abg. Fuchs (Centr.): Die Mehrzahl meiner Freunde ſind An
hänger der Silberwährung, und viele, die es noch nicht ſind, ſtehen
nur noch unentſchloſſen zur Zeit der Tage gegenüber. Herr Broemel
ſcheint auch nach dem elegiſchen Tone ſeiner geſtrigen Rede die
Partei bereits verloren zu geben. Unter der Goldwährung geht die
Land wirthſchaft dem Ruin entgegen. Unter der Doppelwährung
würde auch Handel und Verkehr blühen, weil die Kaufgelegenheiten
vermehrt werden.

Finanzminiſter Br. Miquel: Ich habe es nicht nöthig gehalten,
hier nochmals den Standpunkt darzulegen, den der Reichskanzler im
Reichstage und der Miniſterpräſident im Herrenhauſe dargelegt hat.
Durch die Einfügung einſchließlich Englands“ wird die Direktive
des Antrages noch mehr verſchärft, ich kann Sie im Namen der Re-

nur bitten, die Worte „mit dem Endziel eines internationalen
imetallismus“ zu ſtreichen.

Abg. Sattler (natl.) glaubt als Ergebniß der Debatte konſtatiren
zu können, daß auch die Antragſteller eine Durchführung des Bime-
tallismus ohne Englands Einverſtändniß nicht möglich halten.

Die Abgg. Arendt (freikonſ.) und v. Kröcher (konſ.) wider
ſprechen dieſer Anſicht.

Damit ſchließt die Debatte.
In ſeinem Schlußwort bemerkt der Mitankragſteller
Abg. v. Kardorff (frk.), daß die Auffaſſung Sattlers von dem

Ergebniß der Debatte unhaltbar ſei angeſichts der Haltung, die der
Reichsbankpräſident Koch eingenommen. Das Studium der Währungs-
frage ſei lange vernachläſſigt worden jetzt wende man ſich wieder
dieſer Wiſſenſchaft zu, und dadurch gewinne die Doppelroährung
neue Anhänger. Eine Werthrelation werde man freilich heute noch
nicht vorſchlagen können, die müſſe Sache der internationalen Verein-
darung ſein, die ſich dem thatſächlichen Werthverhältniſſe möglichſt
anzupaſſen habe. Der Bimetallismus werde Ruhe in unſere Ver
kehrsverhältniſſe bringen und es uns ermöglichen, uns auch wieder
idealen Aufgaben zuzuwenden. Auf die internationale Konferenz
aber möge die Regierung nicht wieder Vertreter ſchicken, die von
vornherein den Bimetallismus für undurchführbar halten.

Jerſönlich will ſich der Abg. von Eynern (natl.) gegen eine
angebliche Redewendung Kardorff's verwahren Eynern habe
wegen ſeines Jndigo Geſchäfts ein Intereſſe an weichenden Silber
preiſen.

Der Präſident konſtatirt, daß von Kardorff eine derartige
ins nicht gethan, Zurufe aus dem Hauſe beſtätigen das
Pleiche.

Abg. von Eynern bemerkt, daß von Kardorff dann dieſe An
deutung ſehr geſchickt verſteckt haben müſſe er werde dieſerhalb mit
demſelben noch privatim Rückſprache nehmen.

In namentlicher Abſtimmung wird darauf der Antrag Rintelen
Streichung „Endziel eines internationalen Bimetallismus“) mit 187
gegen 92 Stimmen in namentlicher Abſtimmung abgelehnt und
ſodann in ähnlichem Stimmverhältniß der Antrag Arendt ange-
nommen.

Die Vorlage, betr. die Vertretung der SynodalVerbände im
Conſiſtorialbezirk Kaſſel, wird in der vom Herrenhauſe beſchloſſenen
Faſſung in erſter und zweiter Leſung genehmigt.
Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Er

gänzung des Jagdpolizeigeſetzes (Jagdrecht auf Eiſenbahnkörpern, An
trag Graf Klinckowſtröm aus dem Herrenhauſe).

Die Vorlage geht entſprechend den übereinſtimmenden Wünſchen
der Abgeordneten Winckler (konſ.), Conrad Graudenz i Kirſch
(Centrum) und Thiedemann-Bomſt (freikonſ.), ſowie des Miniſters
Thielen an die für die Jagdſchein-Vorlage eingeſetzte Kommiſſion
zur Vorberathung.

Die Vorlage, betr. die Einführung der Grundbuch und Sub-
haſtations- Ordnung in Frankfurt a. M. und HeſſenNaſſau wird in
erſter Leſung erledigt, wobei die Abg. Lotichius (natl.), Hofmann
(natl.), Bode (konſ.), vom Rath (natl.), Zimmermann (freikonſ.) und
der Juſtizminiſter Schönſtedt die Herrenhausbeſchlüſſe zur Annahme
empfehlen, wogegen Spahn (Centrum) und Herold (Centrum) Be-
in hatten. Die Vorlage wird demnächſt zur zweiten Leſung
ommen.

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Zweite Leſungen kleinerer
Vorlagen, darunter Novelle zum Kommunalabgaben-Geſetz u. A.

gahr 1893/94 werden, dem Antrage der Rechnungskommiſſion gemäß, Heer und Marine.
Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß zur Anlegung

der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt, und zwar
des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Sachſenerneſtiniſchen Haus
Ordens dem Oberſt von Wildenbruch, Kommandeur des Jnf.
Rgts. Nr. 93, dem Major von Sommerfeld im ſelben Re
giment, des Ritterkreuzes erſter Klaſſe dem Hauptmann v. Bonin,
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe den Premierlieutenants Freiherr
von Bibra und Freiherr Digron von Monteton, alle
vom ſelben Regiment, des Ritterkreuzes des Kaiſerlich öſterreichiſchen
drann Joſeph-Ordens dem Hauptmann Kühnert vom Infanterie

egiment Nr. 94.
Jn franzöſiſchen Militärkreiſen wird augenblicklich ernſtlich

erwogen, ob es nicht möglich ſei, der franzöſiſchen Armee eine
irreguläre Kavallerie beizugeben, ähnlich wie ſie in Rußland von
den Koſaken und in der Türkei von den Hamidiehreitern, den Kurden
gebildet wird. Ein vorzügliches Material finden die Franzoſen in
ihren afrikaniſchen Reitern, welche von Kindheit an mit ihren Pferden
verwachſen ſind und die gleich ihren Pferden, nach dem Urtheil von
Fachleuten jedem Klima trotzen können. Daß dieſes der Fall, haben
ſie ſ. Z. im Krimkriege bewieſen. Verſchiedene hohe Militärs inter
eſſiren ſich außerordentlich für dieſe Frage, und wäre es nicht aus-
geſchloſſen, daß unſere Ulanen in einem dereinſtigen Kriege mit Frank
reich es auch mit arabiſchen Reitern zu thun bekämen.

Perſonalnachrichten.
Dem penſionirten Gerichtsvollzieher Nowka zu Wittenberg iſt

das allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Vermiſchtes.
Ein ſchreckliches Ereigniß hat ſich unlängſt in Midland, im

Staate Michigan, zugetragen. Ein junger Mann Namens Hale
verheirathete ſich dort kürzlich mit einer Dame Namens Belle
Hammond. Nach der Trauung bezogen ſie ein neues Haus, welches
ihnen der Vater des Bräutigams zum Hochzeitsgeſchenk gemacht hatte.
Am folgenden Morgen ſah man Flammen aus dem Gebäude auf-
ſteigen, welche mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griffen, daß dem
neuvermählten Paare jeder Ausweg abgeſchnitten wurde. Als die
Feuerwehr des Feuers Herr wurde, fand ſie die Leichen der beiden
jungen Leute, welche ſo verkohlt waren, daß man ſie nicht mehr
erkennen konnte. Später ſtellte es ſich heraus, daß die Treppe und
der Fußboden mit Keroſin begoſſen und in Oel
getränkte Lumpen unter den Teppichen ver-
ſteckt worden waren. Ein junger Mann Namens John
Allen wurde am ſelbigen Nachmittag verhaftet auf den Verdacht
hin, das Haus angezündet zu haben. Miß Belle Hammond war
mit Allen verlobt geweſen, hob aber die Verlobung auf und heirathete
den jungen Hale.
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Standesamts- Nachrichten von Halle

vom 21. Mai 1895.
Aufgeboten: Der Jnſtituts-gnhaber Karl Sommerfeld und

Bertha Junge, Parkſtraße 24. Der Fleiſcher Albert Seidenfaden,
Glauchaerſtraße 79 und Eliſabeth Felſch, Schloſſerſtraße 6. Der
Maurer Otto Meyer, Steinweg 31 und Toni Gerhardt, Kuhgaſſe 10.
Der Schloſſer Otto Creutzmann, Pfännerhöhe 43 und Emma Sttiefler,
Thorſtraße 17. Der Tiſchler Emil Holz, Thomaſiusſtraße 47 und
Friederike Bollin, Meckelſtraße 7.

Geboren: Dem Maurer Wilhelm Hoffmüller, Robert Franz-
ſtraße 4, eine Tochter, Klara Bertha. Dem Handarbeiter Hermann
Wittling, Mauerſtraße 8, ein Sohn, Max. Dem Bahnarbeiter Auguſt
Volkmer, Schmiedſtraße 23, eine Tochter, Eliſe Jda. Dem Friſeur
Alexander Töpfer, Meckelſtraße 14, eine Tochter, Elſa Meta. Dem
Handarbeiter Ferd. Wagner, Kleine Schloßgaſſe 5, eine Tochter,
Bertha Minna. Dem Arbeiter Leopold Weſoloski eine Tochter,
Marie, Entb.-Inſtit. Dem Maurer Ernſt Herbitz, Taubenſtraße 17,
ein Sohn, Max Walther. Dem Handarbeiter Emil Richter, Unter-
berg 6, ein Sohn, Karl Willy. Dem Jngenieur Jacob Wiehn,
Thorſtraße 8, eine Tochter, Adelhaid, Karolina Elſa. Dem Fleiſcher
meiſter Karl Wehrmann, Wörmlitzerſtraße 105, eine Tochter, Roſa.
Dem Schloſſer Friedrich Kaufholz, Schwetſchkeſtraße 32, eine Tochter,
Minna Elſa.

Geſtorben: Des Bierfahrer Friedrich Krickemeier Tochter Frieda,
1 Woche, Böllbergerweg 114. Der Arbeiter Hermann Gothe, 32 J.,
Schloſſerſtraße 6. Des Maſchinenreiſenden Karl Eckſtein Sohn Karl,
3 Jahre, Schützenſtraße 20. Der Schneidermeiſter Franz Hadrika,
45 Jahre, Am Kirchthor 20. Des Tapezierer und Dekorateur Karl
Cramme Tochter Marie, 9 Jahre Barfüßerſtraße 13. Des Brauer
Franz Beyer Tochter Elſa, 3 Jahre, Wörmlitzerſtraße 113. Des
Handarbeiter Hermann Huhn Sohn Albert, 4 Monate, Brunos-
warte 24. Thusnelda Reidenitz, 81 Jahre, Mühlweg 13. Der
Dienſtknecht Friedrich Deckert, 28 Jahre, Klinik.
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Meldungen vom 18. bis 21. Mai 1895.
Aufgeboten: Der Schornſteinfegermeiſter F. S. Hechler und

A. H. P. Schaller, Lauchſtedt und Hettſtedt. Der Eiſendreher F.
R. F. Beireis und E. J. Ruppe, hier und Halle a. S.

Eheſchließung Der Schloſſer A. P. Gallaſch und L. Stolze,
Halle a. S. und hier.

Geboreu Dem Schloſſer L. G. H. Schmidt ein Sohn, Böck-
ſtraße 9. Dem Handarbeiter W. G. Zwanzig eine Tochter, Trotha-
ſcheſtraße 21. Dem Maurer C. R. Mehlig eine Tochter, Ziethen-
ſtraße 33. Ein unehel. Sohn, Schleifweg 52. Dem Tapezierer B.
E. H. Pohl eine Tochter, Große Brunnenſtraße 32. Dem Lehrer
F. H. Engel eine Tochter, Angerſtraße 10. Der Wittwe A. H. W.
Reiter geb. Hutans ein Sohn, Große Breitenſtraße 2.

Geſtorben: Des Fleiſchermeiſter C. A. A. Rückriem Tochter,
1 Jahr, Reilſtraße 274d.

Fremdenliſte.
Hotel Goldene Kugel. Geheimer Sanitätsrath Dr. Born aus Greiffenberg in

Schleſ. Profeſſor Montelius nebſt Frau aus Stockholm. Mr. und Mrs. Cook a. London.
Fräulein Teichgräber mit Begleitung aus Ellrich a. H. Fabrikbeſitzer Grabau a. Trotha.

Zur Geſundheitspflege.
Notizen für Hausfrauen.

Von Dr. Max Fendau.

6311 (Nachdruck verboten.)
Mit der öffentlichen von Staat und Gemeinde bewirkten Ge

ſundheitspflege müßte, um einen beſtmöglichen allgemeinen Geſund-
hitszuſtand zu erzielen, die Privat Hygiene Hand in Hand gehen,
Letztere läßt aber leider noch viel zu wünſchen übrig. Es zeigt ſichdies ſtets in Zeiten einer Maſſenerkrankung, wie z. S. während der

etzten Jnfluenza-Epidemie.
Das Lüften und die Reinhaltung der Wohnungen,

zwei weſentliche Bedingungen zur Erhaltung der Geſundheit, werden
beiſpielsweiſe theils ungenügend und theils ganz falſch ausgeführt
jeder Arzt wird dies beſtätigen.

Das Lüften einer Wohnung hängt nur vom „Wollen“ ab,
wenn man die Fenſter lange genug offen hält, wird der Zweck
mühelos erreicht; das Reinigen dagegen bedingt Zeit und Arbeits
räfte, es liegt alſo im Intereſſe der Hausfrauen, die rationellſte Art
er Zimmer Reinigung mit der hygieniſch richtigſten zu ver
inden und hierauf bezüglich geſtatte ich mir einige er reg

b Salons, Speiſezimmer 2c. mag man nach beliebigem Syſtem
thandeln, aber in Schlafzimmern, Korridoren und Wirth-

Khaftsräumen laſſe man den täglich naß aufwiſchen,
W es wird hierdurch die Zimmerluft erheblich gebeſſert und das

ohlbefinden gefördert.

abrikbeſitzer Rob. Prager aus Liegnitz. Landwirth Nohell aus Peterwitz. Schauſpieler
tto Johannes nebſt Frau aus Leipzig. Fabrikant Bartholomäns aus Eſchwege. Kauf

leute: Fechheimer aus Nürnberg, Franz Bock aus Würzburg, Otto Römer aus Weißen
Thurm a. Rh., Carl Scheffel aus Mannheim, A. Hirſch aus Karlsruhe, Wilh. Schadowskt
und Jul. Opet aus Berlin, C. Salzmann aus Caſſel, M. Lang aus Coburg, F. Frenay
aus Mainz, Ernſt Löhnig aus Dresden.

Continental- Hotel, C. Leiſtner. Rittergutsbeſitzer A. Gilka Bötzow nebſt
Frau aus Schwuſen i. Schleſ. Kreis Thierarzt Dr. Thunecke aus Calbe a. S. Verlags
Buchhändler H. Fried aus Berlin. Ingenieur Th. Lange aus Merſeburg. Frau Martha
Brummer aus Leipzig. Kaufleute: Renig aus Wittenberg, Beſſer aus Guttach, Leipold
und Votteler aus Frankfurt a. M., Berndt aus München, Hanſen aus Dresden, Rütow
und Geurlin aus Berlin, Haueiſen aus Düx, Gottlieb aus Leipzig, Timmer aus Rem
ſcheid, Schrief aus Borghorſt, Sohn aus Altenburg, Beſtler aus Nürnberg, Ladewig
aus Perleberg.

Hotel Europa. Jngenteur Stricker aus Dortmund.
Concertmeiſter Olk aus Berlin. Dixektor

Muſiker Müller a. Berlin.
Hampke aus Magdeburg. Verſ. Jnſp. Wöhlert

aus Magdeburg. Architekt Fricke aus Charlottenburg. Feldwebel im Jnf. Reg. Nr. 18,
Laſotta aus Oſterode. Offizier Mansfeld a. Hannover. Gaſtwirth Kneis nebſt Gemahlin
aus Leipzig. Fabrikant Lenß aus Mühlhauſen. Kammermuſiker Weißheit aus Sonders
hauſen. Architekt Kaſtenholz aus Hannover. Kaufleute: Sochaczewer aus Berlin, Heſſe
aus Caſſek, Friedemann aus Berlin, Kühner aus Braunſchweig, Frickow aus Berlin
Drinhauſen aus Elberfeld, Sprößer aus Berlin, Motzen aus Magdeburg, Schelonky aus
München, Michael aus Lübeck, Richter aus Lengenfeld, Nowoſath aus Dresden, Kanto ro
wicz aus Berlin, Müller aus Mannheim, Rothe aus Gera, Eiermann aus Eberbach i. B.,
Hoffmann aus Zittau, Löwenheim aus Berlin, Bockhoff aus Lehr, Wiedemann aus Stutt
gart, Fromholz. Sieden, Naumann und Gothan aus Berlin, Plau aus Marktbreit, Hey-
mann aus Wickerad, Vicktor nebſt Frau aus Grünſtadt, Vyghen aus Berlin, Weiß aus
Trieſt, Freygang aus Gotha, Cohn aus Berlin, Helbing aus Magdeburg, Scharf aus
Jena, Pabſt aus Pirmaſens, Jacobi aus Wiesbaden, Stahlhuth aus Hannover, Veeße
und Loewenthal aus Berlin, Feit aus Stuttgart.

Beranrwortlich:
Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell für Volitik; Dr. Walther Gebensleben
für Feuilleton und Theater; Dr. Guſtav Adolf Laurent für Lokales und Pro
vinzielles; Alfred Lebeling für Volkswirthſchaft; Ernft Knoche für Allgemeines
Sport und Jagd; A. Kirſten für den Jnſeratentheil; ſämmtlich in Halle. Sprech,
ſtunden der Redaktion von 9--12 Uhr Vorm., außerdem Chefred. Hertell (Gr. Stein
ſtraße 61) und Dr. Walther Gebensleden (Karlſtraße 26) Privatſprechſtunde

Rohseicdene Bastlcleicer Mk. 13.80
bis 68.50 per Stoff z. kompl. Robe Tussors und Shantung Pongees ſowfe
ſchwarze, weiße und farbige Henneberg Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met.
glatt, geſtreift karrirt, gemuſtert, Damaſte c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch.
Farben, Deſſins 2c.), porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend.

Seiclen-Fabrik G. Henneberg u. k. Hofi), Zürich.

AIIe Anzeigen
welche für Landwüirthe bestimmt sind, werden in fachgemüäss.

Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem
Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin C., Brüderstrasse 3.

Weimar- Lotterie 1895.
Erſte Ziehung 15. 17. Juni, zweite Ziehung 7. 11. Dezember.

6700 Gewinne Hauptgewinne i. W. von 50 000, 20 000,
10 000 Mk., Geſammtwerth der Gewinne 200 000 Mk.

Looſe, welche in der erſten Ziehung nicht mit einem Gewinne gezogen
werden, haben noch für die zweite Ziehung Gültigkeit.

Preis des Looſes 1 Mk. und 10 Pfg. Reichsſtempelſteuer,
i. S. 1,10 c.

Porto und Gewinnliſte der erſten Ziehung 30
9. Marienburger Geld-Lotterie.,
Ziehung am 21. und 22. Juni 1895.

3372 Geldgewinne 375 000 Mark.
Hauptgewinne 90 000, 30 000, 15 9000 Mark.
Preis des Looſes 3 (Porto und Liſte 30 4 extra).

Zu beziehen durch die
Expedition der Halleschen Zeitung,

Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Familien Nachrichten.
Heute früh entſchlief ſanft nach längerem Leiden unſere geliebte

Tante, Großtante und Urgroßtante (6322
Fräulein Th. Reidenitz,

Dame des Luiſenordens nachdem ſie uns faſt 42 Jahre lang eine
treue mütterliche Freundin war. Dies zeigen im Namen aller Hinter
bliebenen in inniger Dankbarkeit und tiefer Betrübniß an

Halle a/S., den 21. Mai 1895.
Marie Rothe.
VFranziskKa Rothe.
Elisabeth Jahr geb. Rothe.

Die Beerdigung findet Freitag, den 24. Mai 1895, Vormittags
111 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

466)

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und herzlichen Theilnahme bei

dem Begräbniß meiner lieben Frau, unſerer guten Mutter, ſagen wir
allen Freunden, Verwandten und Bekannten unſeren innigſten Dank.

Dank dem Verein ehemaliger 67er für das ehrenvolle Geleit,
ſowie insbeſondere Herrn Superintendenten D. Förſter für die
troſtreichen Worte am Grabe der theuren Entſchlafenen. [6303

Die tieftrauernde Familie
Gustav Knöchel, Steinſetzmeiſter.

Trauerhute
in einfachem und feinerem Genre, [5365

Créèpe, Grenadin und VIore,
D Sctolle Tür Trauer- Decorationen T

empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen

B. Chwist, G. cSteinstrasse 13.

Die Hausfrauen wiſſen dies auch ganz gut und wenn ſie trotz
dem dieſe hygieniſche Vorſchrift außer Acht laſſen, ſo geſchieht es aus
Sparſamkeitsrückſichten, weil ſie befürchten, daß die Fußböden durch
die Näſſe leiden und neu geſtrichen werden müſſen, was viel Geld
koſtet, auch für bewohnte Räume ſchwer ausführbar ſein ſoll.

Das ſtimmte nur ſo lange, als man die Fußböden noch mit
Oelfarbe und Oellack ſtrich, deren unerträglich penetranter Geruch
und langſames klebriges Trocknen es allerdings faſt unmöglich
machte, bewohnte Räume renoviren zu laſſen ſeit längerer Zeit hat
man aber ein praktiſcheres Präparat für Fußboden-Anſtrich, den ſo
genannten Glanzlack!

Von verſchiedenen durch mich geprüften Fabrikaten dieſer Art,
bewährte ſich am Beſten der Fußboden-Glanzlack von Franz Chriſtoph
in Berlin (Mittelſtraße 11), der gelb-braun, mahagoni, eichen, nuß-
baum und grau geliefert wird er iſt ganz ſtreichfertig, kann
daher ohne Vorkenntniſſe vom Dienſtperſonal verarbeitet werden,
trocknet bei abſoluter Geruchsloſigkeit während des Streichens und
iſt ſomit bei jeder Witterung, auch bei geſchloſſenen Fenſtern ver
wendbar.

Es iſt daher gar nicht mehr umſtändlich, bewohnte Zimmer zu
ſtreichen, denn der Chriſtoph'ſche FußbodenGlanzlack hinterläßt auch
kein Kleben, ſondern giebt eben dem Fußboden einen farbegeſättigten
prächtigen Glanz, der gegen Näſſe ſtandhält und kann das Zimmer
ſehr bald wieder benutzt werden es wird überdies nur mäßig
glatt, ſo daß ein Ausgleiten, wie es auf Parkett vorkommt, ausge
ſchloſſen iſt.

Denſelben Lack ohne Farbezuſatz liefert die Firma für Parkett

böden und Dielen mit Oelanſtrich, denen er ſchönen Glanz giebt
dieſer farbloſe Lack eignet ſich auch zum Streichen von Wachs-
decken, Linoleum 2c., die hierdurch anſehnlicher und widerſtandsfähiger
werden.

In tauſenden deutſchen Haushaltungen iſt der Chriſtoph'ſche
Glanzlack eingeführt, ebenſo in vielen Krankenhäuſern und Hotels,
für welche Letzteren er unentbehrlich iſt, weil oft ein für den nächſten
Tag beſtelltes Zimmer über Nacht renovirt werden muß und mit
keinem anderen Material der Fußboden ſo ſchnell geſtrichen
werden kann.

In den meiſten Orten Deutſchlands beſtehen Niederlagen der
Firma, wo ſolche nicht vorhanden ſind, wende man ſich direkt an
das Berliner Stammhaus, Mittelſtraße 11, welches Poſtſtücke für
Mark 9,50 verſendet, deren Jnhalt zum Erneuerungsanſtrich zweier
Zimmer genügt.

Nachdem ſomit die Möglichkeit erwieſen iſt, die Fußböden der-
artig zu präpariren, daß ihnen die Näſſe nicht ſchadet, empfehle ich
allen Hausfrauen dringlich, die Schlafzimmer täglich
feucht behandeln zu laſſen, da gerade auf deren Fußböden
W das Federn der Betten c. naturgemäß ſich am meiſten Staub
ablagert.

Der Chriſtoph'ſche Glanzlack iſt alſo mit Recht als ein Mittel
zur Förderung der HaushaltungsHygiene zu bezeichnen und iſt ſeine
große Verbreitung darum durchaus erklärlich.

Niederlage in Halle a. S.: Helmbold u. Co.



Dentſches Reich.
Die offiziellen Vorbereitungen für den Schluß der

Reichstagsſeſſion ſind für den bevorſtehenden Freitag ge
troffen worden. Die Ordre für die Schließung des Reichstags
iſt vom Reichskanzler bereits dem Kaiſer zur Unterſchrift unter
breitet und liegt im Civilkabinet.

Zu den Beweiſen anſtändiger Geſinnung, durch welche
unſere ultramontane d ſich bekanntlich auszuzeichnen
Pezt. gehört u. A. auch, daß ſie den Alt Reichskanzler Fürſten

ismarck nicht nur als Staatsmann und Politiker
angreift, ſondern ihn auch in ſeinem perſönlichen
Charakter zu verunglimpfen und insbeſondere als hab
ſüchtig zu verdächtigen verſucht. Jn Friedrichsruh
hat man es bisher verſchmäht, ſich gegen ſolche niedrigen Ver
leumdungen zu vertheidigen. Um ſo dankenswerther iſt es,
wenn von anderer Seite dieſem Lügenſyſtem entgegengetreten
wird; ſo hat die ehrenwerthe „Pfälzer Zt g.“ eine Lektion
in Form folgender Berichtigung erhalten:

„Die „Pf. Zta.“ Nr. 126 vom 9. Mai I. J. enthält unter
der Ueberſchrift Parlamentsbrief, datirt von Berlin, folgenden
Paſſus „Zum Schluſſe etwas Neues von Friedrichsruh, das ich
hier (Berlin) als verbürgt gehört. Hatte da eine hochpatriotiſche
Dame aus Edenkoben aus dem Sachſenwalde eine Eiche be
ehrt und auch erhalten. Mit großer Feierlichkeit wurde ſie ge
etzt. Und hintennach kam von Friedrichsruh eine Rechnung
neun Mark und etliche Pfennige für die gelieferte Eiche.“ Dieſe
Mittheilung wird dahin berichtigt, daß der letzte Abſatz ganz undgar unwahr iſt.“ Hochachtungsvoll F. Kuby, k. ö.

Poſener Berichten zufolge haben ſich im Reichstags
wahlkreiſe Meſeritz-Bomſt, wo durch die Ungültigkeits-
erklärung des Mandats des Freikonſervativen von Dziembowski
eine Erſatzwahl nothwendig geworden iſt, der Bund der Land
wirthe und der Bauernbund (alſo die Antiſemiten) nicht auf
einen Kandidaten zu einigen vermocht, und ſind ſie geſonnen,
die Deutſchen gegenüber der polniſchen Kandidatur zu ſpalten.
Die Gefahr, daß der Sitz an die Polen verloren
gehen könnte, iſt eine ſehr ernſte. Bei der letzten
Wahl, die in Folge der Mandatsniederlegung des Herrn
von Unruh im März 1894 ſtattzufinden hatte, wies
die Geſammtheit der für Deutſche (den Freikonſer-
vativen und einen Antiſemiten) im erſten Wahl-
gang abgegebenen Stimmen einen Rückgang gegen
die Hauptwahlen von 1893 auf, während der
Pole einen nicht unerheblichen Zuwachs zu verzeichnen hatte.
Jn der Stichwahl 1894 erhielt ſodann der polniſche Kandidat
über 1000 Stimmen mehr, als das Jahr vorher auf ihn ent
fallen waren, und der deutſche, der auch hier eine Einbuße
erlitt, ſiegte mit der geringen Mehrheit von 297 Stimmen.
Schon dieſes unbefriedigende Ergebniß war durch die anti
ſemitiſche Bewerbung verurſacht, da der ſozialdemokratiſche
Kandidat eine geringfügige Anzahl von Stimmen und der
Freiſinnige gar nur 33 erhalten hatte. Andererſeits blieb auch
der antiſemitiſche Kandidat hinter dem Gewählten beträchtlich,
nämlich mit 3520 gegen 5347 Stimmen zurück. Unter
dieſen Verhältniſſen, ſo ſollte man meinen, müßte
ſich die Rivalität der Deutſchen untereinander
Zurückhaltung auferlegen. Es iſt zwar zwiſchen
dem Bunde der Landwirthe und dem Bauernbunde verabredet
worden, daß im Falle einer Stichwohl die unterlegene Partei
für den deutſchen Gegner einzutreten habe, aber die von jeher
und überall gemachte Erfahrung lehrt, daß die im Wahlkampf
erzeugte Erbitterung die volle Einlöſung eines ſolchen Ver
ſprechens unmöglich macht. Ein polniſcher Sieg aber in einem
Wahlkreiſe, der bisher von den Deutſchen behauptet worden iſt,
und erfochten kurz nach dem Augenblick, wo die Deutſchen in
Poſen ſich zur Wehr für ihr Volksthum aufgerafft haben,
würde beſchämend ſein und entmuthigend wirken.

Die „Nationalzeitung“ leitet ihren finanziellen Wochen
bericht mit einer Philippika gegen „die bimetalliſtiſche
Agitation ein, die bei uns ihr Unweſen treibt“. Jm
weiteren Verlauf berichtet ſie dann vergnügt, daß der Bedarf
der großen oſtindiſchen, auſtraliſchen und ſüd amerikaniſchen Ab
ſatzgebiete durch die Entwerthung des Silbers
zurückgedrängt ſei. Es iſt die richtige Mancheſterweiſe:
Man ſieht die Uebel, beklagt ſie allenfalls, dann hat man ſeine
Pflicht gethan Abhilfe ſchaffen iſt Sozialismus.

Jm Abgeordnetenhauſe gedenkt man bis zum Ein
tritt der Pfingſtarbeiten am 29. und 30. Mai, noch einen
großen Theil der in den Kommiſſionen fertiggeſtellten Vorlagen
im Plenum zu berathen, um nach Beendigung der Ferien die
Bahn für die zweite Berathung des Stempelſteuergeſetzes frei
zumachen. So ſollen die Anträge der Kommiſſion zur Vor-
berathung des Antrags Letocha bezüglich der Eiſenbahnfracht-
ſätze in Schleſien, der Geſetzentwurf betreffend die Verpflegungs

ſtationen, der Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung von
Staatsmitteln zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von
Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und von
gering beſoldeten Staatsbeamten, der Geſetzentwurf betreffend
die Abänderung und Ergänzung des Kommunalabgabengeſetzes
zur Verhandlung gelangen.

Graf Ferdinand zur Lippe-Bieſterfeld-Weiſzenfeld
hat an die Regierung und den Landtag des Fürſtenthums Lippe ein
Schreiben gerichtet, worin er zu der zwiſchen Regierung und Land-
tag getroffenen Vereinbarung, durch welche Prinz Adolf zu Schaum-
burg-Lippe für eine begrenztere Zeitdauer als Regent beſtellt und die
unverzügliche Erledigung der Thronfolgeſtreitigkeiten durch Bean
tragung eines Aktes der Reichsgeſetzgebung zugeſichert wird, ſeine Zu
ſtimmung ertheilt jedoch lediglich unter der Bedingung daß nicht
nur die Regierung der übernommenen Verpflichtung nachkommt und
baldigſt einen Akt der Reichsgeſetzgebung beantragt, durch welche das
Reichsgericht als zuſtändiger Gerichtshof zur Er
ledigung der Thronſtreitigkeiten eingeſetzt wird, ſondern auch wirklich
dieſer Akt der Reichsgeſetzgebung erfolgt und im Anſchluß an den-
ſelben das Reichsgericht die Thronſtreitigkeiten entſcheidet. Der Graf
erklärt gleichzeitig, daß er alle ſeine Anſprüche ſowohl auf das Thron
folgerecht, wie auf die Regentſchaft, ſoweit ſie über das Proviſorium
hinausgehen, aufrecht hält.

Allem Anſcheine nach hält die Reichsregierung an dem
geſetzgeberiſchen Programme feſt, welches in der Thron-
rede vom 5. Dezember 1894 niedergelegt iſt. Der weitaus
größte Theil der dort in Ausſicht geſtellten Geſetzentwürfe iſt
dem Reichstage bereits zugegangen und der noch ausſtehendeiſt ſoweit vorbereitet, daß es nur ganz kurzer Zeit bedürfte, um

ihn zur parlamentariſchen Verabſchiedung zu bringen. Wenn
in letzter Zeit von verſchiedenen Seiten die Nachricht verbreitet
wurde, daß der Parſrngeſ a wrkf noch in den Bundes-
rathsausſchüſſen ſtecke und wohl für abſehbare Zeit nicht heraus-
kommen werde, ſo iſt dieſe Mittheilung, dem „Berl. Pol.
Nachr.“ zufolge, unzutreffeud. Dieſelben ſchreiben

„Dem Vernehmen nach haben die Bundesrathsausſchüſſe ihre
Arbeit beendet und ihre diesbezüglichen Abänderungsvorſchläge zu
dem urſprünglichen Entwurfe dem Plenum unterbreitet. Das
Letztere wird in ſeiner nächſten Sitzung hierüber bereits Beſchluß
faſſen können. Auch das ſogenannte Depotgeſetz oder, wie die
offizielle Bezeichnung lautet, der Geſetzentwurf betreffend die Pflichten
der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder Werthpapiere, welcher be
kanntlich nach einem Staatsminiſterialbeſchluſſe zugleich mit dem Bör
ſengeſetz im Reichstage eingebracht werden ſollte, iſt in den Bundes-
rathsausſchüſſen durchberathen und gleichfalls für die Beſchlußfaſſung
im Plenum völlig vorbereitet. Der Bundesrath dürfte noch in
der laufenden Woche dieſe beiden Entwürfe erledigen. Wenn die
beiden Entwürfe in der laufenden Tagung nicht mehr an den
Reichstag gebracht werden könnten, ſo würde lediglich der nunmehr
für das Ende der Woche vom Reichstage in Ausſicht genommene
Schlutz der Tagung daran ſchuld ſein.

OeſterreichUngarn.
Die Aufnahme der Auslaſſung der „Nord. Allg.

Ztg.“ über den Rücktritt Kalnokys.
Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt „Unter den Aeußerungen der Blätter

über den neuen Miniſter des Auswärtigen, Grafen Goluchowski, iſt
diejenige der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ ſchon darum die
demerkenswertheſte, weil ſich darin der Gedanke abſpiegelt, von
welchen die Mächte des Dreibundes in ihren Beziehungen zu einander
geleitet ſind, daß nämlich die Allianz und die Richtung derſelben
durch keinerlei perſönliche Momente alterirt werden können. Daß
dabei an erſter Stelle das Vertrauen zu den Abſichten unſeres
Monarchen zum Ausdruck kommt, kann uns nur mit lebhafter Ge
nugthuung erfüllen.“

Bei dem Empfang der Beamten des Miniſteriums
des Aeußern

erwiderte Miniſter Graf Goluchowski auf die Anſprache
des Sektionschefs Freiherrn v. Paſetti, welcher den Miniſter be
grüßte und der treuen und eifrigen Pflichterfüllung der Beamten
verſtcherte, er ergreife das Wort in erſter Linie, um der ſchmerzlichen
Empfindung Ausdruck zu verleihen, welche das Scheiden
des Grafen Kalnoky bei den Anweſenden hervorge-
rufen habe. Sie, die unter deſſen Leitung ſtanden, würden
am beſten den Verluſt ermeſſen können, ſowohl in
der Monarchie als auch hier, den der Rücktritt des hochverdienten,
klugen und umſichtigen Staatsmannes gebracht habe. Der Miniſter
fuhr fort: „Mich kennen Sie noch wenig. Wenn ich verſichere, daß
ich keinen ſehnlicheren Wunſch habe, als im Sinne und Geiſte
meines Amtsvorgängers zu arbeiten, ſo bin ich überzeugt, daß ich
auf Jhre volle Unterſtützung rechnen darf.“ Schließlich dankte der
Miniſter dem Sektionschef Paſetti und allen Erſchienenen auf's
Wärmſte für die ihm erwieſene freundliche Begrüßung.

Jtalien.
Die Vorberathungen zu den Neuwahlen

ſind in vollem Gange, und ſchon jetzt läßt ſich erkennen, daß dies
mal die Agitation mit einer Leidenſchaftlichkeit getrieben werden
wird, bie ſelbſt nach ſüdländiſchen Begriffen alles Maaß übegſchreitet.
Daß Radikale und Sozialiſten zu den ſchmutzigſten Mitteln ihre Zu-
flucht nehmen, entſpricht ihren Gewohnheiten und kann deshalb nicht

Wunder nehmen zu beklagen iſt es aber, wenn ſelbſt die gemäßigten

Elemente der e in der Hitze des Kampfes alle Forderungen
des politiſchen Anſtandes vergeſſen zu haben ſcheinen. Giolitti iſt
ſchon längſt auf der ſchiefen Bahn perſönlicher Angriffe hinabge
glitten, ihm folgt nun auch Rudini und droht mit neuen Skandalen
in der zu wählenden Kammer. Nun, Crispi kann dieſerAktion ſeiner Gegner mit Ruhe entgegenſehen, beweiſt ſie
doch, daß man ſachliche Argumente gegen ihn nicht vorbringen kann.
Man wirft Crispi vor, daß er gegen ſeine politiſchen Gegner mit
äußerſter Grauſamkeit vorgegangen ſei, ſie in ſchreckliche Löcher ein
geſperrt, dem Hunger und der Kälte ausgeſetzt habe 2c.; das ſind ſo
Schauermärchen, die man allenfalls in Armenien, recht weit weg
von aller europäiſchen Kultur ſpielen laſſen kann, auf die Gefahr
hin, ſich lächerlich zu machen, aber nicht in einem Lande, in dem
die Oeffentlichkeit kein bloßer Begriff iſt. Daß Crispi gegen
Anarchiſten und anarchiſtiſche Sozialiſten mit
aller Strenge vorgegangen iſt, wird Niemand
beſtreiten wollen, am allerwenigſten der greiſe Staats
mann ſelbſt, der recht gut weiß, daß er damit
nur einer dringenden Forderung der bürgerlichen und
bäuerlichen Kreiſe nachgekommen iſt und in Folge deſſen
auf deren Anerkennung rechnen kann. Das Land verlangt
nach Ruhe und will nichts von den revolutionären Umtrieben wiſſen,
die nur ſtete Unſicherheit erzeugen und dadurch die friedliche Arbeit
erſchweren, wenn nicht unmöglich machen. So lange nicht die Oppo-
ſition im Stande iſt, ein poſitives Programm aufzuſtellen, das den
Wünſchen der Bevölkerung nach vernünftigen finanziellen und Agrar-
Reformen gerecht wird, ſo lange ſie den Reformvorſchlägen der
Regierung nichts als eine öde Negation m kann, hat ſie
kein Recht und keine Ausſicht auf Erfolg. Wie geringe Beſorgniß
Crispi in dieſer Beziehung hegt, zeigt der Umſtand, daß er es nicht
einmal für der Mühe werth gehalten hat, ſeinen Hauptgegnern,
Rudini, Brin, Zarnadelli, ja nicht einmal Giolitti, in ihren Wahl
kreiſen einen Regierungskandidaten e obgleich dies
bei der Wiriſamkeit offizieller Einflußnahme in Italien ſicher
kein ergebnißloſer Verſuch wäre. Er iſt aber ſeines Sieges ſicher
und will der Oppoſition nicht eine Hnndhabe zu der Unterſtellung
bieten, er habe dem Wahlrecht Gewalt angethan.

Bulgarien.
Stambulow.

Die geſtern von uns mitgetheilte Nachricht, daß der frühere
bulgariſche Miniſterpräſident Stambulow einen Paß zur Reiſe ins
Ausland und zwar zur Herſtellung ſeiner Geſundheit in Karlsbad
verlangt habe, wird von Sofia aus mit dem Bemerken beſtätigt,
daß die Ertheilung des Paſſes vom Miniſterium des Innern dort
bereits genehmigt war, daß aber der Vorſitzende der parlamentariſchen
Unterſuchungskommiſſion dagegen energiſch Widerſpruch erhoben hat.
Dieſer Widerſpruch wurde damit begründet, es bedürfe gewiſſer Nach-
weiſungen, die nur Stambulow allein geben könne, um die Arbeiten
der Kommiſſion beenden zu können. Dieſer Kommiſſion war für
ihre Unterſuchung der Amtshandlungen der früheren Miniſterien
von der Sobranje eine ſechsmonatliche Friſt eingeräumt
worden, und der Vorſitzende behauptet, es könne die Arbeit
nicht unterbrochen werden ſoll die Friſt inngehalten
werden. Dieſe Mittheilungen des Vrorſitzenden waren
mit der Drohung, daß die Kommiſſion auseinander
972 würde, verbunden. Ein ſolches Auseinandergehen würde der
Regierung große Verlegenheiten bereiten, da dadurch der Meinung
Vorſchub geleiſtet werden würde, die jetzigen Miniſter ſcheuten als
Mitglieder des ehemaligen Miniſteriums Stambulow dieſe Unter-
ſuchung und ſuchten ſie zum Scheitern zu bringen. Der Unter-
ſuchungsausſchuß hatte die Verhängung des Sequeſters über
Stambulows Liegenſchaften, ſeine Jnternirung in einer beſtimmten
Stadt, ſeine Stellung unter Polizeiaufſicht und dergl. verlangt, die
Regierung hatte dies alles abgelehnt. In der Frage der Ertheilung
des Paſſes jedoch hat ſie ſich, wie wir hören, dem Verlangen des
Vorſitzenden des Unterſuchungsausſchuſſes, trotz ihrer bereits gege-
benen gegentheiligen Weiſung an den Polizeipräfekten gefügt. Es
wird behauptet, Stambulow ſei gar nicht krank, ſondern wolle ſich
nur der Unterſuchung entziehen. Das iſt thörichtes Gerede, dennjede Verurtheilung Stambalows würde nur ſeinen Gegnern Ver-

legegenheiten bereiten. Daß er aber, da ſein Haus ununterbrochen
von Gendarmen bewacht iſt, und er ſeit einem Jahre nicht ausgehen
kann, einmal wirklich friſche und freie Luft athmen möchte, iſt be
greiflich, ſelbſt wenn er nicht krank iſt.

Oſtaſien.
Koreaniſches.

Nach einem Telegramm aus Söul vom geſtrigen Tage iſt die
Lage dort kritiſch. Der Premierminiſter Kim-Hong-Jip hat ſein
Amt niedergelegt. Der Miniſter des Innern hat die Vertreter der
fremden Mächte um ihre Unterſtützung erſucht. Die Reſidenz
Taiwonkun's, des Vaters des Königs und früheren Regenten, weicher
der Führer der Partei iſt, die gegen Japan und gegen Reformen
ankämpft, wird von der Polizei ſcharf bewacht.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

69. Sitzung am 21. Mai 1895.
Eingegangen iſt ein Antrag Roeren (Centr.) auf Annahme

einer Novelle zu dem Geſetz, betr. die gemeinſamen Holzungen.
Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für das

z ihr: „Trina, verheirathen Sie ſich nur nicht, Sie ſehen, wie die
Männer ſind „Ach“, meinte ſie tief aufſeufzend „ſo ſind ſieauch Gott ſei Dank nicht alle!“ Ueberhaupt kennt Lrina keinen
größeren Kummer, als wenn ihr etwas gegen die „Ordnung“ geht,
und das iſt bei uns eigentlich die Regel. Jmmer ſind wir aber
nicht ſchuld daran. Eine Erkältung kann doch zum Beiſpiel in den
beſten Familien vorkommen, wenn ſie uns aber Freitags oder
Samstags trifft, ſo wird Trina damit zur äußerſten Wuth gereizt,
weil ſie ſich dann nicht ſo ungeſtört ihrer Lieblingsneigung, dem
Putzen, hingeben kann. Dies ſind nämlich ſozuſagen ihre feurigen
Tage. Sie kann dann ihrem nie zu ſtillenden Putzdrang etwas mehr
die Zügel ſchießen laſſen und thut das in der ausgiebigſten Weiſe.
Alle Thüren und Fenſter des Hauſes, deren ſie habhaft werden kann,
reißt ſie ſperrangelweit auf, beſonders bei heftigem Orkan, und wenn
man, um ſeines Lebens ſicher zu ſein, ein Theil zumacht, ſagt ſie
mit reizend unſchuldigem Lächeln: „Man muß doch lüften
Beim Putzen hat ihre ganze Erſcheinung einen eigenthümlich wilden,
faſt dämoniſchen Reiz, der beſanders wirkt, wenn ſie dann ihren
Gewohnheit nach mehrere Waſſerleitungskranen zugleich rauſchen
läßt. Sie in ſolchen Momenten zu ſtören, iſt ſchon darum gefähr-
lich, weil man ſich ihr kaum nähern kann, ohne über einen Eimer
oder eine andere ihrer Waffen zu fallen, die ſie immer dort hinſtellt,
wo ſie am wenigſten hingehören. Dieſe Putzwuth, wie ſie ja
öfter bei dienſtbaren Geiſtern beobachtet wird, iſt mir im ganzen ein
Räthſel. Ich kann ſie mir nur ſo erklären jeder Menſch braucht
ſeine beſondere Art, ſeine Gefühle und ſeinen Aerger auszulaſſen
der eine haucht alles in Tönen aus, der andere malt es irgend wo-
hin, mein Mann giebt es als Gedicht von ſich, ich veröffentliche es
in der Zeitung, und wer keine ſolche Kunſt verſteht, der muß ſich
eben auf einfachere Weiſe zu helfen ſuchen, ſei es auch mit Beſen
und Schrubber, ſonſt frißt er gar zu viel in ſich hinein.

Uebrigens iſt unſere Tring zu jeder andern Zeit durchaus un
gefährlich. Wenn ſie keinen Schrubber in der Hand hat, kann ſie
ruhig mit Tell ſagen „Mir fehlt der Arm, wenn mir die Waffe
fehlt.“ Ja, ſie erinnert dann faſt an Simſon, als er ſeiner Locken
beraubt war, und fürchtet ſich vor dem kleinſten Thier. Vor einem
Spinnchen, einem Regenwurm oder gar einer Kröte ergreift ſie
entſetzt die Flucht, und ſie wäre uns beinah vor Angſt krank
geworden, als wir eine Zeit lang in dem neben der Küche gelegenen
Keller einen kleinen Jgel hielten, um Mäuſe zu fangen. Man
konnte ihr damals gar nichts Zerbrechliches in die Hände geben,
denn von Zeit zu Zeit ſchleuderte ſie mit einem gellenden Schrei

Alles in weitem Bogen von ſich weg, einerlei, ob es nun ein Auf-
nehmer, eine Flaſche oder eine Kyſtallſchüſſel mit kunſtvoll verziertem
Heringsſalat war, weil ſie wieder mal gemeint hatte, ſie ſtände auf
dem Jgel. Dieſes gute Thierchen ſaß dabei treuherzig auf den
Weinflaſchen und knabberte in Ermangelung von Mäuſen die Korken
an. Es kriegte aber außerdem Obſt und Kuchen und lebte ſogar in
einem gewiſſen Luxus, wovon auch ein blauſeidenes Halsbändchen
zeugte. Schließlich verletzte der Jgel ſich an einer Glasſcherbe und
ſtarb jedenfalls an Blutvergiftung, weil er mit der Wunde unvor
ſichtigerweiſe ſtets auf Sachen herumkroch, die nicht antiſeptiſch
waren verhungert iſt er nicht. Um aber wieder zur Sache zu
kommen: noch mehr Angſt als vor Thieren M Trina vor allen
Behörden und was damit zuſammenhängt. ein Mann meint,
dieſe Scheu müſſe noch ein Erbtheil aus der Zeit der Leibeigenſchaft
ſein, und er mag diesmal nicht ganz unrecht haben, wenigſtens
wüßte ich keinen andern Grund dafür. Soll das Mädchen zum
Beiſpiel einen Brief auf dem Bürgermeiſteramt abgeben, ſo fragt
ſie zunächſt erbleichend und am ganzen Körper zitternd:
„Schimpen ſie mich da auch nicht aus?“ Und wenn man ſie nach
beſten Kräften beruhigt hat, ſo geht ſie hin mit einem Geſicht, als
hätte ſie eben ihr Todesurtheil vernommen. Neulich haben wir ihr
ohne Wiſſen und Willen noch einen beſonderen Schrecken eingejagt,
indem wir ſie zur Poſt ſchickten, um einen Brief zurückzubringen,
der ſich in eine an uns adreſſirte Druckſache geſchoben hatte.
Welche Ueberwindung ihr dieſer Gang gekoſtet hatte, das merkte
man erſt an der ſtrahlenden Freude über den glücklichen Verlauf
dieſes gefährlichen Unternehmens. „Sie waren gar nicht böſe“,
erzählte ſie mir mit dankbarer Rührung, „ſie ſagten, das könnte ſchon
mal vorkommen!“

So erleben wir täglich neue Einblicke in die Totenthaler Mädchen
ſeele, und es ließen ſich ganze Bände darüber ſchreiben, wenn man
die Zeit dazu hätte. Aber als Hausfrau kann man ſich leider nicht
ſo vollkommen der Wiſſenſchaft opfern, weil man ſich zu ſehr zer
ſplittern muß. Man wird ſo wie ſo ſchon ſo zerſtreut. Heute wollte
ich klingeln und drückte ſtatt auf die Klingel aufs Thermometer. So
etwas iſt den Männern natürlich immer Waſſer auf die Mühle.
Schon geſtern Abend, als ich irrthümlicherweiſe, was ja jedem malpaſſiren kann, mit einem Streichholz meine Uhr aufziehen wollte,
ſeufzte mein Mann lächelnd „Es iſt doch bald Zeit, daß deine Studiefertig wird!“ Solche Sticheleien ſollen mich aber nicht verleiten,
meine ernſte Arbeit zu vernachläſſigen oder gar zu ühereilen im
Gegentheil ſie reizen mich erſt recht zur Gründlichkeit. Und ſo will

ich diesmal noch ein übriges thun. Man kommt in unſerer Zeit mehr
und mehr dazu, die Wohnung großer Menſchen aufzuſuchen und ſich
darein zu vertiefen, als ob man dort „ihres Geiſtes einen Hauch“
verſpüre. So zum Beiſpiel Beethoven, Schiller, Goethe Letzterer
lädt einen gf förmlich dazu ein, denn er ſagt ſelbſt „Die Stätte, die
ein guter Menſch betrat, iſt eingeweiht“ u. ſ. w.

Und ſo meinte neulich mein Mann, da unſere Trina ſehr nach
drücklich auftrete, müſſe ihr Zimmer ein beſonders weihevoller Ort
ſein. Er hat ganz recht denn es trägt unverkennbar den Stempel
ihres innerſten Weſens. Jn dieſem Raume herrſcht Sauberkeit und

Ordnung, ſpeziell Symmetrie. An der einen Wand das Bett,
zu jeder Seite deſſelben je ein Koffer, an der andern Wand der

roße Schrank, zu jeder Seite deſſelben ein Stuhl. Trina iſt nämlich
ehr für paarweiſe Anordnung aller Dinge. Die beiden übrigen

Wände haben leider nur je ein Möbel aufzuweiſen, Waſchkommode
und Tiſch, aber dafür entſchädigt die ſtilvolle Dekoration
des letztern: in der Mitte das Gebetbuch, rechts und links davon je
eine aufgeſtellte Gratulationskarte und ein Röllchen Nähgarn, eins
ſchwarz, eins weiß, davor das Nadelkiſſen. Ueber dem Tiſch der
Spiegel, rechts davon der Roſenkranz, links ein falſches Zöpfchen,
welches ſie nur Sonntags trägt. Ueber dem Spiegel hängt ein
ganz wunderbarer Zierat: der Todtenzettel einer Freundin, aufgeklebt
auf die Rückenwand eines alten Schmidtſchen Gartenkalenders, der
ihm nun als Rahmen dient, und auf dem ein kleines Mädchen mit
ſtrahlendem Lächeln in beiden Händchen Blumen emporhält, eine
eigenartige Zuſammenſtellung, vermuthlich echt Totenthaler Stil.
Hier fühlt Trina ſich behaglich, kein Stuhl darf ſchräg ſtehen, wie
die Seſſel in der Wohnſtube, die ihr täglich neue Steine des An-
ſtoßes ſind. Alle Möbel ſtehen ſchnurgerade an der Wand, und das
Zimmer darf ſo oft und ſo feucht aufgenommen werden, wie ſie
Luſt hat. Auch zieht es da oben ſo lauſchig, wenn Thür und
Fenſter offen ſtehen. Dorthin zieht ſie ſich manchmal auf ein
Augenblickchen zurück, wenn wir ſie hier unten nicht ganz zur Ent
faltung kommen laſſen. Ich glaube, ſie hat dann in ihrer Weiſe
ähnliche Empfindungen wie Uhland als „Knab' vom Berge“; und
wenn ſie das Dichten nicht für Zeitverſchwendung hielte, wer weiß,
was ſie ſie ſich dort alles zuſammenreimte. Wie unſere Trina aber
über das Dichten und Schriftſtellern denkt, das hat ſie mir kürzlich
klar ausgeſprochen, als ich ſie fragte, ob mein Mann noch be
ſchäftigt wäre. Die antwort lautete: „Er thut nichts, er iſt am
Schreiben.“
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gahr werden, dem Antrage der Rechnungskommiſſion gemäß,
argirt.vch II. Das Haus ſetzt ſodann die Berathung über den Antrag

Arendt (freikonſ.), die geſtern ab ebrochen wurde, fort. (Der An
irag verlangt von der Regierung Schritte zu einer internationalen
Regelung der Währungsfrage mit dem Endziel eines internationalen
Himetallismus.) Ein hierzu vorliegender Antrag Zedlitz (freikonſ.)
verlangt die Verſtändigung mit England, und ein Antrag Rintelen
(Centr.) will die Directive des Antrags „mit dem Endziel eines inter
nationalen Bimetallismus“ ſtreichen.

Abg. Jm Walle: Den Sprung ins Dunkle des Bimetallismus
wollen wir nicht ſo ohne Weiteres mitmachen und dabei unſere gute
Goldwährung aufs Spiel ſetzen. Genaue Prüfung und internatio
nale Beſprechung hat die Regierung zugeſagt, weshalb nun das
Drängen der Bimetalliſten Bei ruhiger Beurtheilung aller Verhält
niſſe kommt Redner zu dem Entſchluß, den Pren Antrag
abzulehnen, jedenfalls ihn nicht ohne den Antrag Rintelen anzu
nehmen.

Abg. Frhr. v. ErffaWernburg (konſ.): Die r iſt
es vor Allem, welche die Landwirthſchaft ruinirt. Für 20 Gold
kann man in Argentinien für 100 A. Weizen kaufen, ſoweit iſt die
dortige Silberwährung herunter. Auf Koſten der deutſchen Land
wirthſchaft wird den Beſitzern argentiniſcher Werthe der Bezug ihrer
Zinſen geſichert. Je mehr die Preiſe ſinken, deſto mehr müſſen dieſe
Staaten exportiren, um ihre Zinſen zahlen zu können. Jſt das keine
Liebesgabe für das Großkapital? (Sehr richtig Der landwirth-
ſchaftliche Betrieb iſt der mühevollſte; wenn der Landwirth ſeine
Ernte in der Scheuer hat, ſo hat er ein bedeutenderes Stück Arbeit
geleiſtet, als Jemand, der einen Leitartikel gegen die Unerſättlichkeit
der Agrarier ſchreibt. (Heiterkeit und Sehr richtig)) Das möchte ich
namentlich Herrn Broemel ſagen. Der Antrag Zedlitz bedeutet nach
unſerer Meinung eine ſo geringe, ja ſelbſtverſtändliche Modifikation
des Antrages Arendt, daß wir demſelben zuſtimmen werden.

Abg. Arendt (freikonſ.) erklärt, daß die Antragſteller den Antrag
Zedlitz mit in den ihrigen aufzunehmen beſchloſſen haben.

Abg. van Vlenten (Centr.) erklärt, daß einige ſeiner politiſchen
Freunde als Anhänger der Goldwährung gegen den Antrag ſtimmen
werden.

Abg. Fuchs (Centr.): Die Mehrzahl meiner Freunde ſind An
hänger der Silberwährung, und viele, die es noch nicht ſind, ſtehen
nur noch unentſchloſſen zur Zeit der Wage gegenüber. Herr Broemel
ſcheint auch nach dem elegiſchen Tone ſeiner geſtrigen Rede die
Partei bereits verloren zu geben. Unter der Goldwährung geht die
Landwirthſchaft dem Ruin entgegen. Unter der Doppelwährung
würde auch Handel und Verkehr blühen, weil die Kaufgelegenheiten
vermehrt werden.

Finanzminiſter Br. Miquel: Jch habe es nicht nöthig gehalten,
hier nochmals den Standpunkt darzulegen, den der Reichskanzler im
Reichstage und der Miniſterpräſident im Herrenhauſe dargelegt hat.
Durch die Einfügung „einſchließlich Englands“ wird die Direktive
des Antrages noch mehr verſchärft, ich kann Sie im Namen der Re
ierung nur bitten, die Worte „mit dem Endziel eines internationalen
imetallismus“ zu ſtreichen.

Abg. Sattler (natl.) glaubt als Ergebniß der Debatte konſtatiren
zu können, daß auch die Antragſteller eine Durchführung des Bime-
tallismus ohne Englands Einverſtändniß nicht möglich halten.

Die Abgg. Arendt (freikonſ.) und v. Kröcher (konſ.) wider
ſprechen dieſer Anſicht.

Damit ſchließt die Debatte.
In ſeinem Schlußwort bemerkt der Mitantragſteller
Abg. v. Kardorff (frk.), daß die Auffaſſung Sattlers von dem

Ergebniß der Debatte unhaltbar ſei angeſichts der Haltung, die der
Reichsbankpräſident Koch eingenommen. Das Studium der Währungs-
frage ſei lange vernachläſſigt worden jetzt wende man ſich wieder
dieſer Wiſſenſchaft zu, und dadurch gewinne die Doppelroährung
neue Anhänger. Eine Werthrelation werde man freilich heute noch
nicht vorſchlagen können, die müſſe Sache der internationalen Verein
barung ſein, die ſich dem thatſächlichen Werthverhältniſſe möglichſt
anzupaſſen habe. Der Bimetallismus werde Ruhe in unſere Ver-
kehrsverhältniſſe bringen und es uns ermöglichen, uns auch wieder
idealen Aufgaben zuzuwenden. Auf die internationale Konferenz
aber möge die Regierung nicht wieder Vertreter ſchicken, die von
vornherein den Bimetallismus für undurchführbar halten.

Perſönlich will ſich der Abg. von Eynern (natl.) gegen eine
angebliche Redewendung Kardorff's verwahren Eynern habe
wegen ſeines Jndigo Geſchäfts ein Intereſſe an weichenden Silber
preiſen.

Der Präſident konſtatirt, daß von Kardorff eine derartige
ſdruns nicht gethan, Zurufe aus dem Hauſe beſtätigen das
Pleiche.

Abg. von Eynuern bemerkt, daß von Kardorff dann dieſe An-
deutung ſehr geſchickt verſteckt haben müſſe er werde dieſerhalb mit
demſelben noch privatim Rückſprache nehmen.

Jn namentlicher Abſtimmung wird darauf der Antrag Rintelen
(Streichung „Endziel eines internationalen Bimetallismus“) mit 187
gegen 92 Stimmen in namentlicher Abſtimmung abgelehnt und
ſodann in ähnlichem Stimmverhältniß der Antrag Arendt ange
nommen.

Die Vorlage, betr. die Vertretung der SynodalVerbände im
Conſiſtorialbezirk Kaſſel, wird in der vom Herrenhauſe beſchloſſenen
Faſſung in erſter und zweiter Leſung genehmigt.
Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Er

gänzung des Jagdpolizeigeſetzes (Jagdrecht auf Eiſenbahnkörpern, An
trag Graf Klinckowſtröm aus dem Herrenhauſe).

Die Vorlage geht entſprechend den übereinſtimmenden Wünſchen
der Abgeordneten Winckler (konſ.), Conrad Graudenz (freik.), Kirſch
Centrum) und ThiedemannBomſt (freikonſ.), ſowie des Miniſters
Thielen an die für die Jagdſchein-Vorlage eingeſetzte Kommiſſion
zur Vorberathung.

Die Vorlage, betr. die Einführung der Grundbuch- und Sub-
haſtations Ordnung in Frankfurt a. M. und HeſſenNaſſau wird in
erſter Leſung erledigt, wobei die Abg. Lotichius (natl.), Hofmann
(natl.), Bode (konſ.), vom Rath (natl.), Zimmermann (freikonſ.) und
der Juſtizminiſter Schönſtedt die Herrenhausbeſchlüſſe zur Annahme
empfehlen, wogegen Spahn (Centrum) und Herold (Centrum) Be-
n hatten. Die Vorlage wird demnächſt zur zweiten Leſung
ommen.

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Zweite Leſungen kleinerer
orlagen, darunter Novelle zum Kommunalabgaben-Geſetz u. A.

Heer und Marine.
Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß zur Anlegung

der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt, und zwar
des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Sachſenerneſtiniſchen Haus
Ordens dem Oberſt von Wildenbruch, Kommandeur des Jnf.
Rgts. Nr. 93, dem Major von Sommerfeld im ſelben Re
giment, des Ritterkreuzes erſter Klaſſe dem Hauptmann v. Bonin,
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe den Premierlieutenants Freiherr
von Bibra und Freiherr Digron von Monteton, alle
vom ſelben Regiment, des Ritterkreuzes des Kaiſerlich öſterreichiſchen
gar Joſeph-Ordens dem Hauptmann Kühnert vom Jnfanterie-

egiment Nr. 94.
Jn franzöſiſchen Militärkreiſen wird augenblicklich ernſtlich

erwogen, ob es nicht möglich ſei, der franzöſiſchen Armee eine
irreguläre Kavallerie beizugeben, ähnlich wie ſie in Rußland von
den Koſaken und in der Türkei von den Hamidiehreitern, den Kurden
ebildet wird. Ein vorzügliches Material finden die Franzoſen in

ihren afrikaniſchen Reitern, welche von Kindheit an mit ihren Pferden
verwachſen ſind und die gleich ihren Pferden, nach dem Urtheil von
Fachleuten jedem Klima trotzen können. Daß dieſes der Fall, haben
ſie ſ. Z. im Krimkriege bewieſen. Verſchiedene hohe Militärs inter
eſſiren ſich außerordentlich für dieſe Frage, und wäre es nicht aus
geſchloſſen, daß unſere Ulanen in einem dereinſtigen Kriege mit Frank
reich es auch mit arabiſchen Reitern zu thun bekämen.

Perſonalnachrichten.
Dem penſionirten Gerichtsvollzieher Nowka zu Wittenberg iſt

das allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Vermiſchtes.
Ein ſchreckliches Ereigniß hat ſich unlängſt in Midland, im

Staate Michigan, zugetragen. Ein junger Mann Namens Hale
verheirathete ſich dort kürzlich mit einer Dame Namens Belle
Hammond. Nach der Trauung bezogen ſie ein neues Haus, welches
ihnen der Vater des Bräutigams zum Hochzeitsgeſchenk gemacht hatte.
Am folgenden Morgen ſah man Flammen aus dem Gebäude auf
ſteigen, welche mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griffen, daß dem
neuvermählten Paare jeder Ausweg abgeſchnitten wurde. Als die
Feuerwehr des Feuers Herr wurde, fand ſie die Leichen der beiden
jungen Leute, welche ſo verkohlt waren, daß man ſie nicht mehr
erkennen konnte. Später ſtellte es ſich heraus, daß die Treppe und
der Fußboden mit Keroſin begoſſen und in Oel
getränkte Lumpen unter den Teppichen ver-
ſteckt worden waren. Ein junger Mann Namens John
Allen wurde am ſelbigen Nachmittag verhaftet auf den Verdacht
hin, das Haus angezündet zu haben. Miß Belle Hammond war
mit Allen verlobt geweſen, hob aber die Verlobung auf und heirathete
den jungen Hale.
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Standesamts- Nachrichten von Halle

vom 21. Mai 1895.
Aufgeboten: Der Jnſtituts-Jnhaber Karl Sommerfeld und

Bertha Junge, Parkſtraße 24. Der Fleiſcher Albert Seidenfaden,
Glauchaerſtraße 79 und Eliſabeth Felſch, Schloſſerſtraße 6. Der
Maurer Otto Meyer, Steinweg 31 und Toni Gerhardt, Kuhgaſſe 10.
Der Schloſſer Otto Creutzmann, Pfännerhöhe 43 und Emma Stiefler,
Thorſtraße 17. Der Tiſchler Emil Holz, Thomaſiusſtraße 47 und
Friederike Bollin, Meckelſtraße 7.

Geboren: Dem Maurer Wilhelm Hoffmüller, Robert Franz-
ſtraße 4, eine Tochter, Klara Bertha. Dem Handarbeiter Hermann
Wittling, Mauerſtraße 8, ein Sohn, Max. Dem Bahnarbeiter Auguſt
Volkmer, Schmiedſtraße 23, eine Tochter, Eliſe Jda. Dem Friſeur
Alexander Töpfer, Meckelſtraße 14, eine Tochter, Elſa Meta. Dem
Handarbeiter Ferd. Wagner, Kleine Schloßgaſſe 5, eine Tochter,
Bertha Minna. Dem Arbeiter Leopold Weſoloski eine Tochter,
Marie, Entb.-Inſtit. Dem Maurer Ernſt Herbitz, Taubenſtraße 17,
ein Sohn, Max Walther. Dem Handarbeiter Emil Richter, Unter
berg 6, ein Sohn, Karl Willy. Dem Ingenieur Jacob Wiehn,
Thorſtraße 8, eine Tochter, Adelhaid, Karolina Elſa. Dem Fleiſcher
meiſter Karl Wehrmann, Wörmlitzerſtraße 105, eine Tochter, Roſa.
Dem Schloſſer Friedrich Kaufholz, Schwetſchkeſtraße 32, eine Tochter,
Minna Elſa.

Geſtorben: Des Bierfahrer Friedrich Krickemeier Tochter Frieda,
1 Woche, Böllbergerweg 114. Der Arbeiter Hermann Gothe, 32 J.,
Schloſſerſtraße 6. Des Maſchinenreiſenden Karl Eckſtein Sohn Karl,
3 Jahre, Schützenſtraße 20. Der Schneidermeiſter Franz Hadrika,
45 Jahre, Am Kirchthor 20. Des Tapezierer und Dekorateur Karl
Cramme Tochter Marie, 9 Jahre Barfüßerſtraße 13. Des Brauer
Franz Beyer Tochter Elſa, 3 Jahre, Wörmlitzerſtraße 113. Des
Handarbeiter Hermann Huhn Sohn Albert, 4 Monate, Brunos-
warte 24. Thusnelda Reidenitz, 81 Jahre, Mühlweg 13. Der
Dienſtknecht Friedrich Deckert, 28 Jahre, Klinik.

Standesamts- Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 18. bis 21. Mai 1895.
Aufgeboten: Der Schornſteinfegermeiſter F. S. Hechler und

A. H. P. Schaller, Lauchſtedt und Hettſtedt. Der Eiſendreher F.
R. F. Beireis und E. J. Ruppe, hier und Halle a. S.

Eheſchließung Der Schloſſer A. P. Gallaſch und L. Stolze,
Halle a. S. und hier.

Geboren Dem Schloſſer L. G. H. Schmidt ein Sohn Böck
ſtraße 9. Dem Handarbeiter W. G. Zwanzig eine Tochter, Trotha-
ſcheſtraße 21. Dem Maurer C. R. Mehlig eine Tochter, Ziethen
ſtraße 33. Ein unehel. Sohn, Schleifweg 52. Dem Tapezierer B.
E. H. Pohl eine Tochter, Große Brunnenſtraße 32. Dem Lehrer
F. H. Engel eine Tochter, Angerſtraße 10. Der Wittwe A. H. W.
Reiter geb. Hutans ein Sohn, Große Breitenſtraße 2.

Geſtorben: Des Fleiſchermeiſter C. A. A. Rückriem Tochter,
1 Jahr, Reilſtraße 274d.

Fremdenliſte.
Hotel Goldene Kugel. Geheimer Sanitätsrath Dr. Born aus Greiffenberg in

Schleſ. Profeſſor Montelius nebſt Frau aus Stockholm. Mr. und Mrs. Cook a. London.
Fräulein Teichgräber mit Begleitung aus Ellrich a. H. Fabrikbeſitzer Grabau a. Trotha.

abrikbeſitzer Rob. Prager aus Liegnitz. Landwirth Nohell aus Peterwitz. Schauſpieler
tto Johannes nebſt Frau aus Leipzig. Fabrikant Bartholomäus aus Eſchwege. Kauf

leute: Fechheimer aus Nürnberg, Franz Bock aus Würzburg, Otto Römer aus Weißen
Thurm a. Rh., Carl Scheffel aus Mannheim, A. Hirſch aus Karlsruhe, Wilh. Schadowskt
und Jul. Opet aus Berlin, C. Salzmann aus Caſſel, M. Lang aus Coburg, F. Frenay
aus Mainz, Ernſt Löhnig aus Dresden.

Continental- Hotel, C. Leiſtner. Rittergutsbeſitzer A. Gilka Bötzow nebſt
Frau aus Schwuſen t. Schleſ. Kreis Thierarzt Dr. Thunecke aus Calbe a. S. Verlags
Buchhändler H. Fried aus Berlin. Ingenieur Th. Lange aus Merſeburg. Frau Martha
Brummer aus Leipzig. Kaufleute: Renig aus Wittenberg, Beſſer aus Guttach, Leipold
und Votteler aus Frankfurt a. M., Berndt aus München, Hanſen aus Dresden, Rütow
und Geurlin aus Berlin, Haueiſen aus Düx, Gottlieb aus Leipzig, Timmer aus Rem
ſcheid, Schrief aus Borghorſt, Sohn aus Altenburg, Beſtler aus Nürnberg, Ladewig
aus Perleberg.

Hotel Europa. Jngentieur Stricker aus Dortmund. Muſiker Müller a. Berlin.
Concertmeiſter Olk aus Berlin. Dixektor Hampke aus Magdeburg. Verſ. Jnſp. Wöhlert
aus Magdeburg. Architekt Fricke aus Charlottenburg. Feldwebel im Jnf. Reg. Nr. 18,
Laſotta aus Oſterode. Offizier Mansfeld a. Hannover. Gaſtwirth Kneis nebſt Gemahlin
aus Leipzig. Fabrikant Lenß aus Mühlhauſen. Kammermuſiker Weißheit aus Sonders
hauſen. Architekt Kaſtenholz aus Hannover. Kaufleute: Sochaczewer aus Berlin, Heſſe
aus Caſſek, Friedemann aus Berlin, Kühner aus Braunſchweig, Frickow aus Berlin
Drinhauſen aus Elberfeld, Sprößer aus Berlin, Motzen aus Magdeburg, Schelonky aus
München, Michael aus Lübeck, Richter aus Lengenfeld, Nowoſath aus Dresden, Kanto ro
wicz aus Berlin, Müller aus Mannheim, Rothe aus Gera, Eiermann aus Kberbach i. B.,
Hoffmann aus Zittau, Löwenheim aus Berlin, Bockhoff aus Lehr, Wiedemann aus Stutt
gart, Fromholz. Sieden, Naumann und Gothan aus Berlin, Plau aus Marktbreit, Hey
mann aus Wickerad, Vicktor nebſt Frau aus Grünſtadt, Vyghen aus Berlin, Weiß aus
Trieſt, Freygang aus Gotha, Cohn aus Berlin, Helbing aus Magdeburg, Scharf aus
Jena, Pabſt aus Pirmaſens, Jacobi aus Wiesbaden, Stahlhuth aus Hannover, Veeße
und Loewenthal aus Berlin, Feit aus Stuttgart.

Beranrwortlich:
Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell für Politik; Dr. Walther Gebensleben
für Feuilleton und Theater; Dr. Guſtav Adolf Laurent für Lokales und Pro
vinzielles; Alfred Lebeling für Volkswirthſchaft; Ernft Knoche für Allgemeines
Sport und Jagd; A. Kirſten für den Jnſeratentheil; ſämmtlich in Halle. Sprech,
ſtunden der Redaktion von 9--12 Uhr Vorm., außerdem Chefred. Hertell (Gr. Stein
ſtraße 61) und Dr. Walther Gehbens leben (Karlſtraße 26) Privatſprechſtunde
Nachm. 42--5 Uhr.

Rohseicdene Bastkleicer Mk. 13.80
bis 68.50 per Stoff z. kompl. Robe Tussors und Shantung-Pongees ſowfe
ſchwarze, weiße und farbige Henneberg Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met.
glatt, geſtreift karrirt, gemuſtert, Damaſte c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch.
Farben, Deſſins 2c.), porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend.

Seicden-Fabrik G. Henneberg u. k. Hofi.), Zürich.

AIIe Anzeigen,
welche für Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemäss.

Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem
Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
466) Berlin C., Brüderstrasse 3.

2Weimar- Lotterie 1895.
Erſte Ziehung 15. 17. Juni, zweite Ziehung 7.-11. Dezember.

6700 Gewinne Hauptgewinne i. W. von 50 000, 20 000,
10 000 Mk., Geſammtwerth der Gewinne 200 000 Mk.

Looſe, welche in der erſten Ziehung nicht mit einem Gewinne gezogen
werden, haben noch für die zweite Ziehung Gültigkeit.

Preis des Looſes 1 Mk. und 10 Pfg. Reichsſtempelſteuer,
i. S. 1,10 c.

Porto und Gewinnliſte der erſten Ziehung 30 4.

9. Marienburger Geld-Lotterie.
Ziehung am 21. und 22. Juni 1895.

3372 Geldgewinne 375 000 Mark.
Hauptgewinne 90000, 30 000, 15 000 Mark.
Preis des Looſes 3 (Porto und Liſte 30 extra).

Zu beziehen durch die
Expedition der MHalleschen Zeitung,

Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Familien Nachrichten.
Heute früh entſchlief ſanft nach längerem Leiden unſere geliebte

Tante, Großtante und Urgroßtante (6322
Fräulein Th. Reidenitz,

Dame des Luiſenordens nachdem ſie uns faſt 42 Jahre lang eine
treue mütterliche Freundin war. Dies zeigen im Namen aller Hinter
bliebenen in inniger Dankbarkeit und tiefer Betrübniß an

Halle a/S., den 21. Mai 1895.
Marie Rothe.
FranzisKa RKothe.
Elisabeth Jahr geb. Rothe.Die Beerdigung findet Freitag, den 24. Mai 1895, Vormittags

111 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und herzlichen Theilnahme bei

dem Begräbniß meiner lieben Frau, unſerer guten Mutter, ſagen wir
allen Freunden, Verwandten und Bekannten unſeren innigſten Dank.

Dank dem Verein ehemaliger 67er für das ehrenvolle Geleit,
ſowie insbeſondere Herrn Superintendenten D. Förſter für die
troſtreichen Worte am Grabe der theuren Entſchlafenen. [6303

Die tieftrauernde Familie
Gustav Knöchel, Steinſetzmeiſter.

Trauerhüte
in einfachem und feinerem Genre, [5365

Créèpe, Grenadin und VFIore,
F Sdctolfle Für Trauer- Decorationen T

empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen

m Halle a. S.B. Christ, Gr. Steinsirasse 13.

m

Zur Geſundheitspflege.
Notizen für Hausfrauen.

Von Dr. Max Fendau.
6311) (Nachdruck verboten.)Mit der öffentlichen von Staat und Gemeinde bewirkten Ge
ſundheitspflege müßte, um einen beſtmöglichen allgemeinen Geſund-
beitszuſtand zu erzielen, die Privat Hygiene Hand in Hand gehen,
Letztere läßt aber leider noch viel zu wünſchen übrig. Es zeigt ſich
dies ſtets in Zeiten einer Maſſenerkrankung, wie z. B. während der
letzten Jnfluenza-Epidemie.

Das Lüften und die Reinhaltung der Wohnungen,
zwei weſentliche Bedingungen zur Erhaltung der Geſundheit, werden
beiſpielsweiſe theils ungenügend und theils ganz falſch ausgeführt
jeder Arzt wird dies beſtätigen.

Das Lüften einer Wohnung hängt nur vom „Wollen“ ab,
wenn man die Fenſter lange genug offen hält, wird der Zweck
pühelos erreicht; das Reinigen dagegen bedingt Zeit und Arbeits
räfte, es liegt alſo im Intereſſe der Hausfrauen, die rationellſte Art
er Zimmer Reinigung mit der hygieniſch richtigſten zu ver-
inden und hierauf bezüglich geſtatte ich mir einige

b Salons, Speiſezimmer c. mag man nach beliebigem Syſtem
tbandeln, aber in Schlafzimmern, Korridoren und Wirthchaftsräumen laſſe man den de täglich naß aufwiſchen,

We es wird hierdurch die Zimmerluft erheblich gebeſſert und das
ohlbefinden gefördert.

Die Hausfrauen wiſſen dies auch ganz gut und wenn ſie trotz
dem dieſe hygieniſche Vorſchrift außer Acht laſſen, ſo geſchieht es aus
Sparſamkeitsrückſichten, weil ſie befürchten, daß die Fußböden durch
die Näſſe leiden und neu geſtrichen werden müſſen, was viel Geld
koſtet, auch für bewohnte Räume ſchwer ausführbar ſein ſoll.

Das ſtimmte nur ſo lange, als man die Fußböden noch mit
Oelfarbe und Oellack ſtrich, deren unerträglich penetranter Geruch
und langſames klebriges Trocknen es allerdings faſt unmöglich
machte, bewohnte Räume renoviren zu laſſen ſeit längerer Zeit hat
man aber ein praktiſcheres Präparat für Fußboden-Anſtrich, den ſo
genannten Glanzlack!

Von verſchiedenen durch mich geprüften Fabrikaten dieſer Art,
bewährte ſich am Beſten der Fußboden-Glanzlack von Franz Chriſtoph
in Berlin (Mittelſtraße 11), der gelb-braun, mahagoni, eichen, nuß-
baum und grau geliefert wird er iſt ganz ſtreichfertig, kann
daher ohne Vorkenntniſſe vom Dienſtperſonal verarbeitet werden,
trocknet bei abſoluter Geruchsloſigkeit während des Streichens und
iſt u bei jeder Witterung, auch bei geſchloſſenen Fenſtern ver
wendbar.

Es iſt daher gar nicht mehr umſtändlich, bewohnte Zimmer zu
ſtreichen, denn der Chriſtoph'ſche FußbodenGlanzlack hinterläßt auch
kein Kleben, ſondern giebt eben dem Fußboden einen farbegeſättigten
prächtigen Glanz, der gegen Näſſe ſtandhält und kann das Zimmer
ſehr bald wieder benutzt werden es wird überdies nur mäßig
r 7 ein Ausgleiten, wie es auf Parkett vorkommt, ausge-

oſſen iſt.
Denſelben Lack ohne Farbezuſatz liefert die Firma für Parkett-

böden und Dielen mit Oelanſtrich, denen er ſchönen Glanz giebt
dieſer farbloſe Lack eignet ſich auch zum Streichen von Wachs-
W Linoleum 2c., die hierdurch anſehnlicher und widerſtandsfähiger
werden.

In tauſenden deutſchen Haushaltungen iſt der Chriſtoph'ſche
Glanzlack eingeführt, ebenſo in vielen Krankenhäuſern und Hotels,
für welche Letzteren er unentbehrlich iſt, weil oft ein für den nächſten
Tag beſtelltes Zimmer über Nacht renovirt werden muß und mit
keinem anderen Material der Fußboden ſo ſchnell geſtrichen
werden kann.

In den meiſten Orten Deutſchlands beſtehen Niederlagen der
Firma, wo ſolche nicht vorhanden ſind, wende man ſich direkt an
das Berliner Stammhaus, Mittelſtraße 11, welches Poſtſtücke für
Mark 9,50 verſendet, deren Jnhalt zum Erneuerungsanſtrich zweier
Zimmer genügt.

Nachdem ſomit die Möglichkeit erwieſen iſt, die Fußböden der
artig zu präpariren, daß ihnen die Näſſe nicht ſchadet, empfehle ich
allen Hausfrauen dringlich, die Schlafzimmer täglich
feucht behandeln zu laſſen, da gerade auf deren Fußböden
r das Federn der Betten c. naturgemäß ſich am meiſten Staub
ablagert.

Der Chriſtoph'ſche Glanzlack iſt alſo mit Recht als ein Mittel
zur Förderung der HaushaltungsHygiene zu bezeichnen und iſt keine
große Verbreitung darum durchaus erklärlich.

Niederlage in Halle a. S.: Helmbold u. Co.
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Max Wergien, Halle a.6.,
16. Barfüßerſtr. 16.

Die
Emwee Platte ravid
zeichnet ſich aus durch allerhöchſte
Empfindlichkeit, ſchöne Durch-
arbeitung und Kraft. Sehr billig

per 12 Stück

60 921 12 i II 18-24
0,80. 1,50. 2,50. 2,85. 5,60.
Entwickler, Fixagen, Tonfixagen
(richtig. Goldgehalt garantirt), Platten,
Papiere. Durch großen Verſandt ſtets
abſolut friſch. Größte Auswahl in

Objektiven und Apparaten.
Bigene Knunsttischlerei.

Max Wergien, Halle,
16G. Barfüßerſtr. G.

Fabrik n. Handlung photograph.
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Damptfbädevr.
Himmelfahrt, ſowie 1. u. 2. Pfingſt

feiertag iſt m. Anſtalt Feſttags halber
geſchloſſen. Sehmädt, Vrüderſtr. II.

Geschäftsbücher,
ganz fach aufschlagend

Kontor-Utensilien
r

Halle a. S., Gr. Steinstr. 82.
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Jm Jntereſſe unſerer Leſer, und beſonders unſerer
Leſer auf dem Lande, erſuchen wir dieſelben, ihre Einkäufe
nur bei denjenigen Firmen vornehmen zu wollen, welche
ihre Waaren durch den Anzeigentheil der „Halleſchen
Zeitung“ zum Verkauf ſtellen.

Franz
0

ſind noch große

nadeln,
BRroschen und
sachen, gold.
vorhanden.
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Glacgehund
eigen ab.

Cravutten-

al
MeineDampt-Kaffee-Rösterei mit Masohinenbetrieb,

die erste am hiesigen Platze, ist mit

Reinigungse und Köstmaschinen
der neuesten Patente ausgestattet und

zum Grosso- Betriebe mit grösster Leistungs fähigkeit
eingerichtet.

Nachdem der Kaffee vor dem Rösten von Staub und PFasern gereinigt ist, geschieht die Röstung nach
neuesten Systemen, wodurch sein volles Aroma erhalten und ohne Anwendung sogenannter Con-servirungs- und Schönungsmittel ein noch nie erzieltes Brennprodukt goeliefert wird.

Gleichzeitig aufgestellto Mahlmühlen pulverisiren den Kaffee bis zur feinsten Körnung..
abgesehen von der Ersparniss einer Arbeitskraft,

grösseren Ergiebigkeit herangezogen

Diese Eimrichtung empfehle ich hauptsächlich grossem Wiürthscharſten, Carés, Hötels ete., dennwird der Kaffee durch das feine Mablen zu einer bedeutend
selbst vorstündlich herrseht hierbei strengste Reellität und peinlichste Sauber-

Ein Preisaufschlag findet hierfür nicht statt.
Meine Bezüge der rohen Kaſſees sind nach wie vor die direktesten, sodass meine gerösteten Kaffees

aus direktem Bezug direkt in den Consum geführt werden, nur dadurch ist es mir möglich, die allerreinsten
Qualitäten zu so vwilligen Preisen liefern zu können.

Meine heutigen Notirungen sind:

sümmtliche Sorten rein von Geschmack, kräftig und hochfein aromatisch.
60 Grössere Consumenten und Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise., 00

[6313

Postkolli-Versand von 9 Pfd. an frei Porto nach allen Poststationen.

In dem Ausverkauf der vormals

Chemisett-

5 Uhr an

Trauringe, Alſenidewaaren,
Die Preiſe ſind außerordentlich billig.

Reparaturen ſchnell und ſolid. a 165.

e n a

ohert Cittel Konkursmaſſe u. a. W.
Poſten echte Brillant-Ringe, Brillant-Oohrringe, Briliant-Broschen,

Brililant Cravattennadeln gediegene goldene Herren-
und Ringe, Armbänder, Broschen, Ohrringe, Medaiflions, HalsKetten, Cravatten-

wud Flanschetten Knöpfſe ete., bessere Granat Colliers,
-Armbänder, ächte Corallen, TürkKis- und Amethyst Schmunek-

ſowie außerdem viele büllige sSchmucksachen

Danpf r e v en t
a. Jx e 1 3 J7 r eu e2 c S 1 e Se S Tr

und Damen Uhr Ketten

6308

Herrenſtraße I.

Jam immelſaln rts-
tage empfiehlt von früh

[6316

Speckkuchen.

Carl Mockt,
Fernſprecher 531.

J r

joraten u.

auch des

Sicherheitsleiſtung.

von

HypothekKapital,

10 bis 15 Jahre feſt, auf Acker bis
der Taxe von 3 auf Häuſer bis
der Taxe von 37 auf gewerbliche u.
induſtrielle Anlagen von 4 an. Darlehne an gutſituirte Gemeinden u. öffent

liche Körperſchaften auch ohne beſondere
Beleihung von Ma-

Fideikommiſſen
Hypotheken.) Finanzirung
Unternehmungen von größerem Umfange,

Baues
Gefl. in rten an die Exp. d. Ztg. unter

(Revenüen-
induſtrieller

Sekundärbahnen.

[5918

20 000 Mk. zu II. Hyvothek unter
Feuerverſicherung v. pünktl. Zinszahler
J Adr. u. Z. 6298 in der Exp.d. Ztg. abzugeben. [6298

Orcheſtrion,
in gutem Zuſtande, paſſend für Land
gaſthof, verkauft billigſt [6318

H. Lippolä, Meckelſtr. 14.
Malzwein iſt das beſte u. billigſte

Tafelgetränk.
Malzwein mit Selterwaſſer gemiſcht,

ſchmeckt wie Champagner.
Malzwein à Fl. 1.50 erhält-

lich im General Depot [6227
Otto Wiegmann,
Leipzigerſtraße 69.

Speckkuchen
von Brodteig

z. Himmelfahrtstag v. früh 6 Uhr an.
A. Winter Gr. Märkerſtr. 16.

Deutscher Kriegerbund,

Saale-Unſtrut-Elſter-Bezirk.
Gruppe Herseburg.

Sonntag, den 26. d. M. findet in
Rassnitz cin 5929

S Gruppenfeſtſtatt, i welches e 2 Uhr mit a

ſprachen und einer Feſtrede ſeinen Anfang
nimmt.

Ueber 30 Kriegervereine werden in Pa
rade Aufſtellung und, von einem TruppBerittener und einer Schaar weißgekleideter
Jungfrauen geleitet, im feſtlichen Zuge
erſcheinen. Den Schluß bildet ein fröh
licher Ball in zwei Lokalen.

Patrioten und Patriotinnen Jung
und Alt, Hoch und Nieder werden zu
dieſem Feſte ergebenſt eingeladen.

Mit Gott für Kaiſer und Reich!
Merſeburg, den 10. Mai 1895.

Gruppenführer.

Abfahrtszeit z.
Bad

Ragoori:
6, 9 Uhr Vorm. 2 5 Uhr Nachmittag;

zurück bis Abends ſpät. [6293
e

die beste
Schreibmaschine.

Preis 420 M. [6272
Vorräthig und im Betrieb bei

Aug. Wedhy
Le W Zäg t- 22.

Knaben-
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Leipzigerſtr. 101.

9 Bazarfür gindertfeiderg-[627

Rotationsdruck und Feiig 2 von Pite Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
Mit 3 Beilagen.
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alle die finſteren Kräfte und Mächte,

Halle (Saale),
9Landeszeitung für die

I. Beilage zu Nr. 238 der Halleſchen Zeitung. 22. Mai 1895.
Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halleſche Lokalnachrichten vom 22. Mai.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Der Tag der Himmelfahrt Chriſti erinnert die Welt an
den Triumph des Göttlichen über das Jrdiſche. Von ihm ſtrahlt ein
hoheitsvoller Glanz aus, vor deſſen ſieghafter Kraft die falſche Lehre
des Materialismus erbleichen muß, der das Schlagwort „Kraft und
Stoff“ auf ſeine Fahne geſchrieben hat und damit den letzten Grund

aller Dinge erforſcht zu haben glaubt. Das Chriſtenthum zeigt der
Menſchheit ein höheres Ziel, wenn es den Staub dem Staube giebt,
aber den ewigen Geiſt aus der Sphäre der körperlichen Niedrigkeit
in die Gefilde der göttlichen Vollkommenheit emporhebt. Wohl zu

allen Zeiten hat es Feinde der chriſtlichen Weltanſchauung gegeben,
die ihren ſtolzen Menſchengeiſt vor der göttlichen Majeſtät nicht
beugen mochten und aus falſch verſtandener „Wiſſenſchaftlichkeit“
entweder den zerſtörenden Zweifel an der Wahrheit der chriſtlichen
Heilsbotſchaft nährten oder offen und ungecſcheut die Unſterblichkeit
als Chimäre bewitzelten und die Eigenſchaft des irdiſchen Lebens des
Menſchen als einer vorbereitenden Pilgerſchaft hinwegleugneten. Die
heutige Zeit aber zeigt eine Entwickelung, die einen ganz beſonders
günſtigen Boden für das übermäßige Emporwuchern der religions-
feindlichen Tendenzen darbietet. Die Angriffe gegen die Religion
haben aufgehört, ſich auf Kundgebungen vereinzelter Geiſter oder Kon
ventikel zu beſchränken. Es geht eine immer mächtiger anſchwellende
religionsfeindliche Strömung durch die Welt, die in den höheren
Shichten der Geſellſchaft in der Geſtalt eines zerſetzenden Skepti-
zismus zum Ausdruck kommt, während die breiten glaubensloſen
Maſſen ihr die ihnen bequemere Form eines fanatiſchen Materialis-
mus geben, der auch vor den widerwärtigſten Konſequenzen ſeines
falſchen Vorderſatzes, daß die Materie alles ſei, nicht zurückſchreckt.
Der moderne Zeitgeiſt will an Gott nicht glauben, weil er ihn
nicht ſehen kann. Als Napoleon I. einſtmals den franzöſiſchen
Aſtronomen Leverrier, der durch die lediglich mit Hilfe mathemati-

ſcher Berechnungen erfolgte Auffindung des Planeten Neptun be
rühmt geworden iſt, fragte, ob er denn nirgends bei ſeinen Forſch-
ungen im Weltall auf das Daſein eines Gottes geſtoßen wäre,
gab ihm Leverrier die Antwort „Sire, ich habe einen Gott nirgends
nöthig gehabt.“ Tieſer Ausſpruch iſt bezeichnend für die
Richtung, der die moderne Welt auf dem Gebiete der übernatür
lichen Dinge huldigt. Der Kultus der reinen Vernunft hat eine
Ausdehnung gewonnen, die man bereits als den Siedepunkt der
ganzen antireligiöſen Bewegung bezeichnen kann. Aber inmitten
der Fluthen des Unglaubens, die ſich bergehoch von oben und
unten her heranwälzen, ſteht der Felſen des Chriſtenthums ruhig
und unerſchütterlich. An ihm, an dem großen Gebote der Nächſten
liebe, prallen alle ScheinBeweiſe und Scheingründe jener geiſt-
reichelnden Skeptiker ab, an ihm zerſchellen Selbſtſucht und Eigennutz;

und deshalb werden alle diejenigen, die noch ein Jdeal im Herzen
tragen, immer wieder zu den Lehren des Chriſtenthums ſich bekennen,
in den Schooß der chriſtlichen Kirche ſich betten, die mit einfacher
Klarheit zeigt, was der Menſchen ſoziale Pflicht ſei und ihnen die
Erfüllung derſelben ſo eindringlich ans Herz legt. Zugleich aber iſt
die chriſtliche Kirche auch das einzige ſicher ſchützende Bollwerk gegen

die an dem Umſturz der be
ſtehenden Ordnung in unermüdlicher Maulwurfsarbeit thätig ſind.
Weltliche Gewalten können vergehen und verwehen, aber das Chriſten-
thum iſt unvergänglich, denn ſeine Kraft wurzelt über der Erde.
Die letzten Ziele der Menſchheit werden erſt in einer reineren Sphäre
erfüllt werden und darum wird auch das Chriſtenthum erſt mit dem
letzten Menſchen von der Erde verſchwinden deß iſt der Him-
melfahrtstag ein gnadenvolles Zeugniß vor
aller Welt!

Hoher Beſuch. Zur Beſichtigung der hieſigen Garniſon
j am nächſten Montag treffen der kommandirende General des vierten

Armeekorps General der Kav. von Haeniſch aus Magdeburg,
der Diviſionskommandeur Generallieutenant von Mikuſch aus
Erfurt und der Brigadekommandeur Generalmajor Freiherr von
Funck aus Erfurt hier ein. Abſteigequartier nehmen die Herren
ihrer Gewohnheit gemäß auch diesmal in Bad Wittekind. Die An-
kunft daſelbſt erfolgt bereits am Sonntag Nachmittag.

Communale Vereinigung. Die Vorſtände folgender com-
munalen Vereine I., II., III. und IV. Bezirks-Verein und Bürger
Verein für ſtädtiſche Intereſſen traten geſtern Abend im Hotel „Stadt
Berlin“ zu einer weiteren Sitzung zwecks Berathung des Entwurfes
einer Geſchäftsordnung für die geplante communale Ver-
einigung unter dem Vorſitz des Herrn Baumeiſter Stengel zu-
ſammen. Ter ſtädtiſche Haus und Grundbeſitzer--Verein hatte in
einem Schreiben erklärt, ſich der Vereinigung nicht anſchließen zu
wollen, da er mehr wirthſchaftlich- politiſche Intereſſen vertrete jedoch
ſagte er zu, in wichtigen communalen Fragen mit der Vereinigung
zuſammenzugehen. Der Verein „Süd und Weſt“ lehnt ſeinen Bei-
tritt zur Vereinigung ebenfalls ab, ſtellt aber ſeine Betheiligung bei
Stadtverordnetenwahlen in Ausſicht. Der V. Bezirksverein war un-
vertreten, wird aber der Vereinigung beitreten. Die einzelnen Para-
graphen des Entwurfes wurden in verhältnißmäßig kurzer Zeit durch
berathen und mit verſchiedenen Aenderungen bezw. Streichungen an
genommen. Eine Redaktionskommiſſion, beſtehend aus den Vor-
ſitzenden der betheiligten Vereine, wird die Geſchäftsordnung auf
Grund der gefaßten Beſchlüſſe binnen 8 Tagen feſtſtellen und ſolche
den Vereinen zugängig machen. Dieſelben haben ſich dann bis zum
18. Juni darüber ſchlüſſig zu machen, ob ſie der Vereinigung beitreten
wollen oder nicht. Die an dem gedachten Tage abzuhaltende Vor-
ſtände Verſammlung iſt die konſtituirende der communalen Ver-
einigung.

Der 3. commnunale Wahlbezirks-Verein hatte für
nächſten Sonntag eine Beſichtigung der Freyberg'ſcheu
Dampf-Bierbrauerei in Ausſicht genommen. Eingetretener
Hinderniſſe halber kann die Jnaugenſcheinnahme dieſer trefflichen An
lage erſt am Sonntag, den 9. Juni, Vormittags, ſtattfinden. D

erSozialwiſſenſchaftliche Studentenvereinigung.

neugewählte Vorſtand ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Ehren-
vorſi tzender Prof. Dr. Diehl, Vorſitzender stud. Geißler (Verein
deutſcher Studenten), Kaſſenwart stud. Lehmann (Wingolf), Schrift
wart stud. Valk (Th. V.), Bücherwart: stud. Schlegel (Tuisconia),
Obmann für Beſichtigungen stud. Mettin (A. Th. V.), Beiſitzer
stud. Wyneken (in keiner Verbindung) stud. Heuer (Burſchenſchaft
Germania). Jn der Verſammlung am Montag meldeten ſich zu
unterſtützenden Mitgliedern an die Profeſſoren v. Liszt, Diehl,
Meyer, Loofs, Stammler, Bremer, Landgerichtsrath Crönert und
Major von Meyerink. Unterſtützende Mitglieder können nach den
Satzungen außer den Lehrern der Hochſchule alle in ſozialer Hinſicht
thätige Männer werden. Dieſelben ſind zu einem Beitrage nicht ver
pflichtet und werden zu jedem Vortrage eingeladen. Etwaige An-
meldungen nimmt der Vorſitzende (Jägerplatz 19) entgegen.

Wohlthätigkeits Vorſtellung. Zum Beſten der Ferien-
Kolonien wird der dramatiſche Verein „Dilettantenbühne“ (früher
Nanon) am 23. Mai cr. (Himmelfahrtstag) Abends 7 Uhr im
„Neuen Theater“ eine Wohlthätigkeits Theater Aufführung geben,
auf welche wir noch des guten Zwecks wegen hinweiſen. Zur Auf-
führung gelangen 3 Einakter, nämlich „Das Verſprechen hinter'm
Herd,“ „Beckers Geſchichte“ und „Ordre iſt Schnarchen“.

Jm Walhalla Theater erregt Henry de Vry's
auch bei uns bereits zu wohlverdienter Berühmtheit gelangte
„Gallerie lebender Meiſterwerke“ allabendlich vor
vollbeſetztem Hauſe allgemeine Senſation. Da nun die erſte Serie
dieſer herrlichen Bilder ihrem nahen Ende entgegengeht, ſo möchten
wir Jedem, der dieſelbe noch nicht geſehen hat oder dieſen ſeltenen
Genuß ſich noch einmal verſchaffen will, beſtens rathen, dies recht
bald zu thun, da es ſonſt zu ſpät werden möchte.

Nationaltheater. Oscar Blumenthal, der geiſtreiche
Dichter des „Probepfeil“, des „Tropfen Gift“ und des „Zweiten
Geſichtes“ iſt in die dumpfen Thäler der gewaltſamſten Effekte, der
ſeichteſten Witzeleien hinabgeſtiegen, als er vor etwa drei Jahren den
Schwank, die „Orientreiſe“ ſchrieb, der richtiger den Titel führen
ſollte: „Das unübertragbare Rundreiſebillet“. Der Witzſucht wird
in dieſem Stücke alles geopfert: der Dialog wird fade und gewalt-
ſam, von Charakterzeichnung iſt keine Rede mehr, wo ein „Witz“
anzubringen iſt, wird er der gerade am Wort befindlichen Perſon in
den Mund gelegt, gleichgültig, ob er aus dieſem Munde erheiternd
oder abſtoßend wirkt, und ſo iſt denn das ganze Stück aus lauter
Ungereimtheiten zuſammengeſetzt. Ein friſches übermüthiges Spiel,
in dem Schlager auf Schlager das Publikum gar nicht zum Nach-
denken über die Schwächen des Stückes kommen läßt, das es zu dem
jubelnden Beifall hinreißt, der einzig und allein einem ſolchen Stücke
Daſeinsberechtigung verleiht, iſt die erſte unerläßliche Vorbedingung,
die an die Aufführung deſſelben geknüpft werden muß. Ein Zug von
Mattigkeit, der der Aufführung des geſtrigen Abends theilweiſe an-
haftete, ließ dieſe Vorbedingung leider mitunter vermiſſen. Die
Hauptſchuld hieran trifft Herrn Frey, in deſſen Hände man un-
ſeligerweiſe die Rolle des Robert Fiedler, des Helden des Stückes
gelegt hatte. Er fiel total ab. Jm übrigen war die Vorſtellung für
eine Sommerbühne meiſt anſprechend. Das beifallsfrohe Publikum
freute ſich darüber, daß Frl. von Kayſen im Abgang begriffen iſt
und ſchenkte ihr als Zeichen der Anerkennung dafür einige Blumen-

ſträuße. Kn.Die „Kaiſerſäle“, dies ausgedehnte, im Mittelpunkt der
Stadt ſo günſtig für ſeine Beſtimmung gelegene Vergnügungs-
Etabliſſement haben, wie ſchon früher mitgetheilt wurde, jüngſt ihren
Beſitzer gewechſelt; Ende voriger Woche ſind ſie definitiv in die
Hände des beim Zwangsverſteigerungs-Termin Meiſtbietenden, Herrn
Direktor Karl Grenzner aus München, übergegangen. Vor-
läufig bleibt das Etabliſſement noch geſchloſſen, da der neue Beſitzer
vor der Wiedereröffnung eine durchgreifende Renovation des Grund
ſtückes auszuführen beabſichtigt, bei welcher vor Allem die Wirth-
ſchaftsräume ſowie Garderoben ec. einem zweckmäßigen Umbau
unterzogen werden ſollen, damit dieſelben allen Anſprüchen auf Salu-
brität und Komfort entſprechen, welche man an ein Etabliſſement
erſten Ranges, wie es die „Kaiſerſäle“ ihrer ganzen Anlage nach
zweifellos ſind, zu ſtellen berechtigt iſt. Die Wiedereröffnung der
Konzertſäle und der neueinzurichtenden Tages- Reſtauration iſt für
Anfang September in Ausſicht genommen. Der Umſtand, daß Herr
H. Kunze, der als früherer Pächter des „Prinz Carl“ und zuletzt
des „Wintergartens“ ſeit langen Jahren in weiten Kreiſen unſerer
Büſrgerſchaft als tüchtiger Wirth bekannt iſt, die Bewirthſchaftung
der „Kaiſerſäle“ übernimmt, kann unſeres Erachtens nur dieſem zum Vor
theil gereichen.

Affen und Hundetheater. Benoit Schmidts bekanntes
Affen- und Hundetheater hat ſich in unſerer Stadt wieder einmal
eingefunden und wird ſicherlich viele Freunde derartiger Vorführungen
zum Roßplatze hinauslocken, wo das geräumige Zelt errichtet
worden iſt. Beſonders den Kindern bringen ja die ausgezeichnet
dreſſirten Hunde und Affen mit ihren poſſirlichen, drolligen Kunſt
ſt ückchen viel Amuſement. Die Eröffnungsvorſtellung des Theaters,
auf das wir hiermit beſonders hinweiſen, findet morgen (Donnerstag)
Nachmittags 4 Uhr ſtatt. Näheres ſiehe Jnſeratentheil.

Ein Sonderzug nach Hamburg wird am 1. Juni von
Leipzig aus abgelaſſen, welcher auch in Halle Paſſagiere aufnimmt.
Die Abfahrt von Halle erfolgt am 1. Juni Vormittags 1 Uhr.
Näheres ſiehe Jnſerat.

Harzklubzweigverein Halle a. S. Die Betheiligung an
der morgigen Partie zum Falkenſtein wird eine erfreulich rege ſein.
Die Theilnehmer werden gebeten, ſich bereits 7 Uhr früh
auf dem Bahnhof einzufinden, damit die Vertheilung
der Billets, die zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen abgegeben
werden, rechtzeitig erfolgen kann. Wir wünſchen der Touriſtenſchaar
recht günſtige Witterung!

Eine reiche Schenkung iſt unſerer Stadt zugefallen. Wie
nämlich die „S.-Ztg.“ aus vertrauenswürdiger Quelle erfährt, hat
die kürzlich verſtorbene Frau Gerichtsaſſeſor Müller der Stadt
gemeinde eine reiche Schenkung letztwillig vermacht. Jn dem Teſta
mente ſei der Stadt nicht allein das ſehr umfangreiche und werth
volle Grundſtück Alter Markt Nr. 12, ſondern auch eine baare Zu-
wendung von 300 000 Mark verſchrieben worden. Auf dem Grund
ſtücke ſolle eine wohlthätige Anſtalt unter der Bezeichnung
„Müllerſche Stiftung“ eingerichtet werden, während die
Zinſen des Kapitals zur Deckung der Betriebskoſten der Anſtalt Ver
wendung finden würden. Die Beſtätigung des Gerüchts bleibt ab
zuwarten.

Ueberhandnahme von Geldſammlungen. Bisher war
es in Preußen den Polizeisehörden freigeſtellt, Geldſamm-
lungen geringen Umfanges zu gemeinnützigen oder wohlthätigen
Zwecken zu geſtatten. Die Folge davon war, daß in vielen Landes
theilen die Bewohner, namentlich zu e Jahreszeiten, von
Sammlern förmlich überlaufen und ſtark beläſtigt wurden. Es iſt
deshalb an zuſtändiger Stelle angeregt worden, fortan öffentliche

Sammlungen, gleichviel welcher Art und welchen Umfangs, ſtets von
der vorgängigen Genehmigung der Oberpräſidenten abhängig zu
machen. Eine dahingehende Anordnung ſteht zu erwarten.

Wir ſtehen jetzt mitten in der dritten Blüthenperiode
des Frühlings, die hauptſächlich durch Flieder und Springauf
charakteriſirt wird. Die lieblichen Blümchen des Vorfrühlings,
Schneeglöckchen, Leberblümchen und wie ſie alle heißen, wurden ab
gelöſt durch den Blüthenſchnee der Obſtbäume, der hoffnungsfreudig
des Sommers und Herbſtes Segen verkündet. Leider war die Baum-
blüthe, die ſo lange hatte auf ſich warten laſſen, von allzu kurzer
Dauer. Nunmehr 'umfächelt ſchon ſeit Tagen den Spaziergänger
der berauſchende Duft des Flieders, der in reichlichſter Menge alle
unſere Anlagen ziert. Wem da das Herz nicht aufgeht, der iſt
es wahrlich nicht werth, die Pracht des deutſchen Maimondes zu er
leben. Wir haben die Fliederbäume oder die Syringen aus ihrer
Heimath Perſien über Wien erhalten und erſt ſeit 330 Jahren bei
uns, etwa 20 Jahre länger als die wohl ebenfalls aus Aſien
ſtammende Roßkaſtanie, welche mit ihrem majeſtätiſchen Wuchſe, ihrer
intereſſanten Belaubung und ihren feierlichen Blüthenſträußen, die
dem Baum das Ausſehen einer von oben bis unten mit Kerzen be-
ſteckten Weihnachtstanne geben, zu einem vielverwendeten Schmucke
gärtneriſcher Anlagen geworden iſt. Mit dem Flieder um die Wette
blühen die zahlreichen Zierſträucher und -Bäume unſerer Anlagen
und Gärten, die hübſchen Caraganen mit gelben Schmetterlings-
blumen, der Roth- und der Weißdorn, der Schneeball, eine Kultur-
form unſeres ſüßduftenden Maßholders, das Gaisblatt oder die
Lonicere, mit ſonderbaren roſigen Blumen, vom Volksmunde beharr-
lich Roſe von Jericho genannt, die Spiräen und der Goldregen mit
ſeinen prachtvollen Trauben. Beſonders ſchön ſehen auch die japani-
ſchen Quitten mit ihren großen, leuchtendrothen Blüthen aus. Die
Magnolien haben wie die Obſtbäume mit der Blüthe lange gezögert
und ſie auch ſchnell wieder verſchwinden laſſen, nur wenige Reſte
zeigen von verſchwundener Pracht.

Jn Folge eingetretenen Hochwaſſers ſind die ſtädtiſchen
Freibäder noch nicht eröffnet worden. Auch andere Badeanſtalten
haben aus demſelben Grunde den Betrieb eingeſtellt. An den
niedrig gelegenen Uferſtellen iſt die Saale ausgetreten und hat die
Wieſen, die den üppigſten Graswuchs zeigen, aufs Neue über-
ſchwemmt. Seit heute früh iſt ein langſamer Rückgang des
Waſſers zu konſtatiren.

Unfalléschronik. Auf der Braunkohlengrube Vereinsglück
bei Meuſelwitz fiel geſtern die Arbeiterin Kurzick von einer Leiter
herab und erlitt außer ſchweren Quetſchungen des Körpers eine
Gehirnerſchütterung. Ebenfalls durch Sturz von einer Leiter trug
geſtern die in dem Flußſpatwerke bei Siptenfelde a. H. beſchäftigte
Arbeiterin Engelhardt aus Straßberg einen Unterſchenkel
bruch davon.

Gerichtszeitung.
—-2. Halle, 21. Mai. (Sitzung der zweiten Straf-

kammer.) Bis auf Weiteres unſchädlich gemacht. Eine an
dieſer Stelle in letzter Zeit öfter genannte Perſönlichkeit, der Commis
Wilhelm Reifgerſte von hier, am 14. Oktober 1870 geboren,
wurde heute abermals aus der Unterſuchungshaft vorgeführt. Er iſt
beſchuldigt der wiederholten Urkundenfälſchung in Verbindung mit
Betrug im ſtrafſchärfenden Rückfalle und verſuchtem Betrug, ſowie
der Unterſchlagung. Der Angeklagte iſt derjenige Schwindler, welcher
am 26. März d. J. von der hieſigen Strafkammer wegen eines
fingirten Feſteſſens und verſchiedener anderer Betrügereien zu einer
Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten verurtheilt wurde. Die
heute in Betracht kommenden Strafthaten gleichen den früheren, wie
ein Ei dem anderen. Unter der Maske der Wohlanſtändigkeit hatte
ſich Reifgerſte in das Vertrauen des 83jährigen Fräuleins Laborde
hierſelbſt eingeſchlichen, von der er erfahren, daß ſie
an einen gewiſſen Gurths eine Forderung von 68 Mark
habe. Er verſtand es, die alte Dame ſo für ſich ein
zunehmen, daß dieſe ſeinen Worten, er könne die Forderung bei-
treiben, Glauben ſchenkte. Zu dieſem Zweck ließ er die Ahnungsloſe
zwei Wechſel über je 150 unterſchreiben, wobei er ihr vorredete,
daß ſie dann ihr Geld bekommen werde. Den einen Wechſel gab
R. beim Schneidermeiſter P. für eine Schuld von 75 und den
anderen beim Kaufmann P. ebenfalls für eine Schuld in Zahlung.
Außerdem ſchwindelte er dem Fräulein L. wiederholt kleine Geld-
beträge ab unter der falſchen Vorſpiegelung, er müſſe für ihre
Sache, die er dem Gericht übergeben, Stempel zahlen, dann ſeine
Leibwäſche einlöſen und dergleichen mehr. Als ihm dieſe Einnahme-
quelle mager zu werden begann, ſchlängelte ſich R. an den
Krankenwärter B., den er zufällig kennen gelernt hatte,
heran. Auch dieſen mit den kaufmänniſchen Gepflogenheiten voll-
ſtändig Unerfahrenen ließ er einen Wechſel über 65 Mark acceptiren,
damit er (R.) ihm eine Stelle im chemiſchen Jnſtitut verſchaffen
könne. Dieſen Wechſel gpi er beim Kaufmann Hoffmann in Zahlung.
An baarem Gelde zapfte R. von B. noch außer dem Wechſel 8,40 und
unterſchlug dieſem den Betrag von 3 A. 20 welchen er an die
Mutter des B. abſchicken ſollte. Der zuletzt i iſt der
Reſtaurateur Straube, welcher ihm das Geld für den Mittagstiſch
in Höhe von 60--70 kreditirte, weil ihm der Angeklagte vorge-
chwindelt, er ſei beim Spediteur Haaſe in Stellung. Alle dieſe

etrügereien vollführte Reifgerſte in den Monaten Januar, Februar
und März d. Js., bis am 26. März ſeine Verurtheilung zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängniß erfolgte. Entſprechend dem Antrage der
Königlichen Staatsanwaltſchaft erkannte der Gerichtshof unter Weg
fall der oben erwähnten Geſängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten
insgeſammt auf 4 Jahr Zuchthaus und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren.

Eine Meuterei im hieſigen Gerichtsgefängniß ſollten die drei
Unterſuchungsgefangenen, der Arbeiter Richard Ulke aus Roſen-
thal, der Barbier Albert Elliger aus Giersleben und der
Handlungsgehilfe Albert Gottſchalk aus Magdeburg am
Abend des 24. März verübt haben, indem ſie als Gefangene ſich
uſammenrotteten und mit vereinten Kräften einen gewaltſamen
usbruch zu unternehmen verſuchten. Das ſchöne Lied eines mun-

teren Staares, welcher im Garten des Gefängniſſes ſein Neſt gebaut
hat, war die Veranlaſſung geweſen, den Drang nach der goldenen
Freiheit rege zu machen. Gottſchalk kam zuerſt auf den Gedanken
und die beiden Anderen zeigten ſich nicht abgeneigt. Grund genug,
die Freiheit vorzeitig zu erſtreben, lag für alle drei vor. Denn
Gottſchailk iſt derjenige, welcher mit dem Tiſchlergeſellen Theuerkauf
die verſchiedenen Einbrüche hier, in Magdeburg, Gera und Cöthen
ausgeführt hatte und am 23. April dafür zu 7 Jahren r
verurtheilt iſt. Ulke ſtand unter der Anklage der Verleitung
zum Meineide, iſt aber vom letzten Schwurgericht freige-
ſprochen worden. Elliger endlich war des wiſſentlichen Meineids
bezichtigt ſeine Sache wurde jedoch am 6. Mai vertagt. Gottſchalk

Spitzen-Kragen, Spitzen UOmhänge, Staub Mäntel
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ycrte vemerrt, vaßz ein Ciſenſtab des Fenſtergitters von Roſt ange-
Enge war, dieſen wollten ſie zurückbiegen und ſich dann an einer

trohleine herunterlaſſen, welche er bei Seite zu ſchmuggeln gewußt
(Alle drei wurden in ihrer Zelle mit Strohflechten beſchäftigt.)

urch eine täuſchende Vorrichtung hatte G. den Wärter glauben ge
macht, daß alle Sachen am Abend des 24. März herausgelegt waren,
trotzdem hatte er ſeine Sachen und einen Theil von Ulke in der Zelle
verſteckt gehabt. Als der Wärter in die oberen Zellen kam, erzählte
ihm ein Gefangener, daß unter oder über ihm jemand auszubrechen

denn er habe verdächtiges Geräuſch gehört. Sofort wurde die
elle des Angeklagten unterſucht und entdeckt, daß ein Gitterſtab mit

Hilfe einer Tiſchleiſte abgebrochen und ſchon mehrere Steine des Ge
ſimſes gelockert waren, um das andere Gitter außerhalb des Fenſters
zu entfernen. Die drei Jnſaſſen wurden daraufhin Tag und Nacht
geleſen und der Meuterei ſowie Sachbaſchädigung angeklagt. Jn

etreff des erſten Punktes waren nur die Ausſagen der Angeklagten
vorhanden und von dieſen beſtritten Ulke und Elliger, die Abſicht
ſage zu haben, zu entfliehen. Die vorgefundenen Vorbereitungen

abe nur Gottſchalk ausgeführt. Da das Gegentheil nicht bewieſen
werden konnte und G. die Angaben der Mitangeklagten als wahr
bezeichnete, konnte von einem gewaltſamen Vorgehen mit vereinten
Kräften nicht mehr die Rede ſein. Ulke und Elliger wurden dem
gemes freigeſprochen und nur Gottſchalk wegen Sachbeſchädigung zu

Monaten Gefängniß verurtheilt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend,

8- Weißenfels 22. Mai. (Beſichtigung. Spar
kaſſe.) Der General der Kavallerie, Excellenz von Häniſch in Be
gleitung zweier anderen höheren Offiziere beſichtigte geſtern die beiden
hieſigen HuſarenEskadronen. Abends fuhren die Herren nach Merſe
burg weiter. Die ſtädtiſche Sparkaſſe erzielte einen Reingewinn
von 67 685 A. 75

J Naumburg, 22. Mai. (Gewinn. Fahnenweihe.)
Ein Einwohner in Almrich gewann auf ein bei O. Lindemann hier
gekauftes Loos der Stettiner Pferdelotterie ein Pferd. Der glück
liche Gewinner unternahm ſchleunigſt die Reiſe, um das Pferd an
Ort und Stelle in Empfang zu nehmen. Der hieſige Verein
„Ehemaliger 72er“ feierte am Sonntag das Feſt ſeiner Fahnenweihe.
Herr Oberpfarrer Neumann hielt die Feſtrede. Einen ſchönen Schmuck
empfing die Fahne durch eine Schleife, die die Frauen und Jung-
frauen der Mitglieder widmeten.

Köſen, 22. Mai. (Bismarckdenkmal.) Am 1. Juni
d. J. findet auf der Rudelsburg die Grundſteinlegung zu dem Bis-
marck Denkmal der Korpsſtudenten ſtatt.

M Allerſtedt, 21. Mai. (Brandſtiftung?) Geſtern Morgen
entſtand in der Scheune des Böttchermeiſters Herrn O. Sch. hier
ſelbſt Feuer; die Scheune und ein angrenzender Stall brannten
nieder. Die hieſige Feuerwehr war ſchnellſtens am Platze, und es

ihr, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der
ziehbeſtand: Kühe und Schweine, wurden gerettet. Voriges Jahr

wurde Herrn O. Sch. ſchon einmal ein an der Stadt gelegener
Diemen angeſteckt, und hat man Muthmaßung, daß auch diesmal
böswillige Brandſtiftung vorliegt.

Halberſtadt, 22. Mai. (Neue Apotheke.) Der Herr
Regierungspräſident zu Magdeburg hat eine neue Apothekenkonzeſſion
für Halberſtadt ausg ſchrieben, ſpeziell für die Kaiſer- oder die
Spiegelſtraße. Intereſſenten möge es zur Nachricht dienen, daß dieſe
neue Apotheke nicht als Realkonzeſſion, wie die vier hier bereits be
ſtehenden Apotheken, ſondern als Perſonalkonzeſſion verliehen werden
wird das heißt der Konzeſſionsempfänger kann die Apotheke nicht
verlaufen, auch nicht vererben, ſie iſt ihm eben nur perſönlich ver
liehen wie Jemandem ein Amt verliehen wird, nur daß er ſelbſt
nach 50 Jahren nicht penſionsberechtigt wird. Die Apotheke iſt des
halb außerhalb des Hauswerthes nicht beleihbar, da der von der
Königlichen Regierung eventuell ernannte Nachfolger das Jnventar
zum Taxpreis übernehmen muß, das Haus aber nicht zu kaufen
braucht. Es iſt dieſe Beſtimmung getroffen worden, um die Ent
ſtehung von Monopolwerthen zu verhindern, die bei einer Uebergabe
c n den Nachfolger mit einer Geldſumme abgelöſt werden müßten.

O Wittenberg 22. Mai. (Blumenmarder.) Nach
den Landwirthen ſind wohl die Gärtner am meiſten dem Diebſtahl
ausgeſetzt. Ein hieſiger Kunſtgärtner, der ſeit geraumer Zeit die
Bemerkung machte, daß ihm offenbar von unbefugter Hand Blumen
aus ſeinem Garten entwendet wurden, griff zu dem Mittel der
Selbſthilfe, indem er abwechſelnd mit einem erprobten Gehilfen ſich
auf die Lauer legte. Der Blumenmarder wurde in der Perſon des
18 jährigen Sohnes eines hieſigen angeſehenen Bürgers ertappt. Jn
die Enge getrieben geſtand der Blumenmarder ein, daß er ein
Mädchen liebe, dem er wegen Mangels am nöthigen Gelde auf dieſem
nicht ganz gewöhnlichen Wege Blumengeſchenke gemacht habe. Der
Beſtohlene hat in Folge des reuigen Geſtändniſſes von einer Straf-
anzeige Abſtand genommen, dem blumenſüchtigen Liebhaber aber eine
ſo ſchlagende Zurechtweiſung ertheilt, daß ihm die frühe Liebe wohl
eine ſchmerzliche Erinnerung ſein wird.

Torgau 21. Mai. (Vorſicht beim Pflücken
von Pflanzen.) Die Gewohnheit kleiner und auch großer
Kinder, Blätter von Sträuchern und Kräutern zu pflücken und zu
zerkauen, hätte kürzlich beinahe ein junges Menſchenleben gefordert.
Das fünfjährige Töchterchen eines hieſigen Einwohners hatte Blätter
des Sauerampfers gegeſſen, die von Kindern gern genoſſen werden
und auch an ſich durchaus unſchädlich ſind. Dabei wac dem Kinde
aber jedenfalls ein Blatt einer Giftpflanze mit zwiſchen die Fingerchen
gerathen, denn es erkrankte in der folgenden Nacht unter den Zeichen
einer heftigen Vergiftung, ſodaß es längere Zeit zwiſchen Tod und
Leben ſchwebte, jetzt aber, dank der ſorgſamen ärztlichen Pflege, als
gerettet betrachtet werden kann. Jedenfalls mahnt aber der Fall
wieder einmal daran, beim Sammeln von Kräutern, die zum Genuß
dienen ſollen, die äußerſte Vorſicht zu üben.

Deſſau, 21. Mai. (Straßenraub.) In der Nacht vom
Sonntag zum Montag, etwa 1 Uhr, wurde der Maurer Wilhelm
L. von hier, von Kleutſch kommend an der Muldbrücke von drei
Männern, die im Gebüſch lagerten überfallen und ihm das Porte-
monnaie mit etwa 9 A. Jnhalt gewaltſam aus der Taſche gezogen.

faßten die drei Strolche den L. und warfen ihn über das
eländer der Muldbrücke in den reißenden Strom. Es gelang dem

Mißhandelten glücklicherweiſe, einen Weidenbuſch zu ergreifen und
erſchöpft ans Ufer zu gelangen wo er nach langer Zeit wieder zu
Kräften kam. Ueber die ruchloſen Thäter konnte bis jetzt nichts in
Erfahrung gebracht werden.

Deſſau, 21. Mai. (Bayreuth in Deſſau.) Die
Vorliebe unſeres Erbprinzen für die Werke R. Wagners hat den
Cnutſchluß reifen laſſen, das kleine Hoftheater in Ballenſtedt ganz
nach dem Muſter und Stil des Bayreuther Kunſttempels demnächſt
umzubauen. Es ſollen alsdann von auserwählten Künſtlern die
Meiſterwerke Wagners nur ausſchließlich vor einem kunſtbegeiſterten.
von dem Erbprinzen beſonders geladenen Auditorium zur Aufführung

Die Leitung des muſikaliſchen Theils ſoll in den Händen
s Hofkapellmeiſters Klughardt ruhen. I liegt es im Plane,

die Hoftheaterſaiſon, die bisher vom 1. Oktober bis Ende April
währte, noch um zwei Monate zu verlängern und iſt in Ausſicht ge
nommen, je einen Monat in Bernburg und Ballenſtedt die Vor
ſtellungen ſeitens der Oper und des Schauſpiels zu eröffnen.

ek. Cöthen, 22. Mai. (Denkmal.) Ein nicht blos von
Cöthener Bürgern ſondern von allen Denen, die deutſche Sprache
und deutſchen Geiſt ehren n Wunſch ſoll nun in Er-
füllung gehen. Dem Fürſten Ludwig von Anhalt Cöthen, dem
Pfleger der Fruchtbringenden Geſellſchaft, wird in ſeinem Wirkungs-
orte Cöthen ein Denkmal geſetzt werden.

V Cöthen, 21. Mai. (Von einem recht ſchmerzlichen
Unglücksfalle) iſt die Familie des Herrn Sanitätsrathes Dr.
Stechern hierſelbſt betroffen worden. Ein Sohn des Herrn Stechern,
welcher als Lieutenant beim Jnfanterie- Regiment Nr. 74 in Hannover
n iſt am Se Nachmittag beim Ueberſetzen nach der dortigen

ilitärſchwimmanſtalt ertrunken.

Weimar, 21. Mai. (Marie Seebach-Stiftung.)
Frau Marie Seebach verſendet ſoeben über die von ihr ins Leben

gerufene Stiftung folgende Zuſchrift an die Zeitungen „Da die
offizielle Bekanntmachung der Aufnahmebedingungen der „Marie
SeebachStiftung in Weimar“ ſich noch verzögern dürfte, es aber
ſehr ervünſcht erſcheint, daß die Meldungen ſchon jetzt entgegen ge
nommen und einer Prüfung unterzogen werden können, um die
Aufnahme in das Heim zum 1. Oktober d. Js. zu ermöglichen,
ſo fordere ich die Bewerber auf, ſchon jetzt ein bezügliches Geſuch
dem Centralbureau der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenange-
höriger zu Berlin SW., Charlottenſtraße 85, zu überreichen, unter
Hinweis auf die nachfolgenden näheren Beſtimmungen: Die
hie gen Penſionäre der „Marie Seebach Stiftung in

eimar“ erhalten außer Verpflegung je ein vollſtändig möblirtes
Zimmer, Heizung, VBeleuchtung und Reinigung ihrer Wäſche
koſtenlos; des Weiteren gewährt das Heim für die Geſelligkeit der
Penſionäre ein gemeinſchaftliches Speiſezimmer, einen Leſeraum,
Badezimmer, Gartenbenutzung. Für die Aufnahme in das Heim

elten im Allgemeinen folgende Bedingungen Der Aufnahme-
uchende muß von der der Genoſſenſchaft Deutſcher

Bühnenangehöriger in Berlin bereits eine Penſion beziehen, und
ſollen Penſionäre der niedrigſten Kategorie in erſter Reihe berück-
ſichtigt werden auch müſſen Belege vorgelegt werden, daß die Be
treffenden in ihrer früheren Bühnenthätigkeit als Schauſpieler, Schau
ſpielerin, Sänger, Sängerin ein „Fach“ bekleidet haben. Allein-
ſtehende Perſonen ohne Familienanhang genießen ein Vorrecht. Die
Aufnahmeſuchenden müſſen körperlich und geiſtig geſund ſein, damit
ſie einer beſonderen Pflege und Wartung im Heim nicht bedürfen,
und muß der Geſundheitszuſtand durch ein beizubringendes Phyſikats-
Atteſt beglaubigt werden. Jm Uebrigen verweiſe ich auf die zunächſt
zur Verſendung kommenden Satzungen der Stiftung, welchen ſich
der Aufzunehmende vor der Aufnahme durch unterſchriftliche Voll
ziehung eines Reverſes zu unterwerfen hat. (gez.) Marie Seebach.“

Sondershauſen, 22. Mai. (Ortskrankenkaſſe.)
Die Jahresrechnung ſchloß mit einer Einnahme von 11 265 94
und einer Ausgabe von 11 197 40 Der Reſervefonds beträgt,
nachdem demſelben 1000 wieder zugeführt ſind, 7000 und
dem Betriebsfonds verbleiben 668 54 Demnach iſt wieder ein
günſtiger Abſchluß zu verzeichnen.

V Leipzig, 22. Mai. (Arbeitsvermittelung.) Das
neueſte Heft der Zeitſchrift des waug Sächſiſchen Statiſtiſchen
Bureaus“ enthält einen Aufſatz über Arbeitsvermittelung
(bez. Arbeitsloſigkeit und Arbeitsloſenverſicherung), der auch für Leſer
außerhalb des Königreichs Sachſen von Jntereſſe iſt und dem wir
entnehmen, daß nach den im vergangenen Jahre ſtattgehabten
Ermittelungen von 301 ſächſiſchen Ortſchaften mit mehr als
Einwohnern (143 Städte und 158 Dörfer) 217 keinerlei
Arbeitsnachweis beſaßen. Jn den übrigen 84 Orten gab es
47 Arbeitsnachweisſtellen einfachſter Art in den Herbergen (unab-
hängig von Jnnungen und Vereinen), etwa 145 Arbeitsnachweis-
ſtellen, die von Jnnungen, Fachvereinen und ſonſtigen Korporationen
unterhalten wurden, ſowie gegen 40 Arbeitsnachweisſtellen anderer
Art. Die erſte Arbeitsnachweisſtelle wurde 1841 in Dresden, die
zweite (ſtädtiſche) Arbeitsnachweiſungsanſtalt 1843 in Leipzig ge
gründet. Die in Zwickau beſtehende „Land wirthſchaftliche
Arbeiter- und Dienſtbotengenoſſenſchaft“ weiſt
nicht nur Beſchäftigung nach, ſondern gewährt den Nachſuchenden
auf Verlangen auch noch für 3 Tage unentgeltlich Wohnung und
Koſt. Jm Ganzen gewinnt man aus den Mittheilungen den
Eindruck, daß die Arbeitsvermittelung noch ſehr des Ausbaues
bedürftig iſt.

Von der „Dresdener Sportwoche“.
Die internationale Ausſtellung von Hunden aller Rafſen,

Jagd und Sport iſt geſtern Vormit!ag /29 Uhr eröffnet worden.
Dort, wo noch am vergangenen Mittwoch die letzten Pferde der
20. Dresdener Pferde- Ausſtellung in ihren Ständen geſtampft, iſt
eine Ausſtellung entſtanden, wie ſie noch nie in Deutſchland dageweſen
iſt. Noch nie iſt eine Ausſtellung von Hunden mit einer ſo reich

ſchöne Ställe zu verfügen gehabt. Die in archifektoniſch
ſchöner Weiſe durch leichte, geſchmackvoll tapezirte und mit friſchem
Tannengrün, Guirlanden und Teppichen verzierte Zwiſchenwände in
einzelne Abtheilungen getrennte Halle gewährt einen ſchönen Anblick,
Der Mittelthüre gegenüber feſſelt zunächſt zwiſchen den mit Hirſch
geweihen dekorirten Eckpfeilern das große heraldiſch gemalte ſächſiſche
Wappen, worunter inmitten einer Blattpflanzengruppe die Büſte des
Königs Platz gefunden hat. Die Seitenwände des Mittelganges
tragen ſchöne Waffenſtücke aus allen Zeiten, darunter die Jagdaus-
rüſtung Auguſts des Starken, beſtehend aus Armbruſt, Hifthorn,
Waidmeſſer 2c., ferner ſchöne Jagdarmbrüſte, ein Paar alte Jagd
piſtolen mit altdeutſchem ſogenannten Anſteckſchaft von dem Oberhof-
jägermeiſter v. Erdmannsdorf. Unter den vielen Saufängern befindet
ſich auch ein Fangeiſen mit Schießvorrichtung vom Kurfürſten Johann
Georg I. aus dem Jahre 1621. Ueber dieſen Waffen ſind die
Wandungen mit der berühmten Cottaſchen Sammlung abnormer
Rehgehörne von Schloß Wermsdorf bedeckt. Links und rechts be
finden ſich die Stände für die werthvollſten Stücke aus der hiſtoriſchen
Waffenſammlung der Königlichen Büchſenkammer, die ſämmtlich von ſehr
hohem Werthe find. Dazwiſchen finden wir an allen Säulen
die ſchön beweihten Hirſchköpfe und die Auerhahnſtöße angebracht,
welche zumeiſt Jagdbeuten des Königs ſind. Dieſen Sammlungen
gegenüber befinden ſich die Ausſtellungen der Herren Major v. Heygen-
dorff und v. Lüttichau-Bärenſtein, wovon Erſterer meiſt ruſſiſch
kaukaſiſche Jagdbeuten und Letzterer lebenswahr ausgeſtopfte Hirſch
köpfe mit hervorragender Geweihbildung am Platz hat. Der in der
Nähe aufgeſtellte Ausſtellungsſchrank des Komitees zeigt die goldenen,
ſilbernen und bronzenen Medaillen, das Original des Ehrendiploms,
ſowie zahlreiche werthvolle Ehrenpreiſe. Einen ſchönen Abſchluß
dieſer Abtheilung bildet die Sammlung von Rudolph Sendig-
Dresden-Schandau, die ſich aus 137 Stück, darunter auch einigeElchgeweihe, zuſammenſetzt. Die Boxen zeigen eine große Angſt

Hunde, welche beredtes Zeugniß dafür ablegen, wie erfolgreich die
Beſtrebungen unſerer Züchter ſind, reine Hunderaſſen wieder in
Deutſchland hervorzubringen.

Vermiſchtes.
Ueber den grauenvollen Mord in Grabow, über den

wir bereits heute früh kurz berichteten, erfahren wir noch folgende
Einzelheiten: Der Ermordete iſt der von ſeiner Frau getrennt
lebende Grubenarbeiter Karl Hoppenhait, der Mörder heißt Karl
Raedel und iſt ein Arbeiter aus Grabow, der erſt am 1. März
aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden iſt, wo er eine Strafe wegen
Diebſtahls verbüßt hatte. Die Erhebungen haben ergeben, daß in
der Nacht vom 11. zum 12. Mai der Ermordete, wahrſcheinlich im
trunkenen Zuſtande, in der Wohnung des Raedel Aufnahme fand,
der dem Schlafenden mit der ſtumpfen Seite des Beils den Schädel
eingeſchlagen hat. Nachdem der Mörder vergebens verſucht hatte, die
Leiche ſeines Opfers zu verbrennen, nähte er ſie in ſeinen
Strohſack, ſuchte die Blutſpuren das Blut war bis an
die Decke des Zimmers geſpritzt, und das ganze Bett war davon be
ſudelt durch Waſchen zu entfernen und legte ſich dann, als
ob nichts geſchehen wäre, in das Bett, in deſſen Stroh-
ſack der Ermordete eingenäht war. Von Sonntag bis

reitag ſchlief er nun auf dieſem Strohſack; erſt als er den Geruch
der verweſenden Leiche nicht mehr aushalten konnte, trug er ſie in
einen Pfuhl, wo ſie von einem Bergmann gefunden wurde. Der
Verdacht lenkte ſich ſofort auf den Thäter, da er am Morgen ſein
Bettſtroh verbrannt und ein blutiges Hemd gewaſchen hatte. Nach
kurzem Leugnen geſtand dann auch der Mörder, der in einem
iſolirten Hauſe wohnt und unverheirathet iſt, die That ein. Es
dürfte ein Raubmord vorliegen, da Hoppenhait noch einige Mark
ſeines Arbeisverdienſtes bei ſich gehabt haben ſoll, die bei der Leiche
nicht gefunden wurden. Raedel hat angeſichts der Leiche ſein Ge-
ſtänd niß wiederhokt.

Gerechte Strafe. Die Strafkammer in Oſtrowo verurtheilte
nach dreitägiger Verhandlung die beiden Viehhändler Pollatſch und

haltigen Jnduſtricabtheilung verbunden geweſen und hat über ſo Oſtrowski zu je drei Jahren Gefängniß und 1500 Geldſtrafe,
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
m

Organiſation des Perſonalkredits der

mittleren Stände.
Die von dem Finanzminiſter bei. Gelegenheit der Verhandlungen

z Abgeordnetenhauſes über den Antrag von MendelSteinfels an
fündigte Konferenz über die Förderung Des
erſonalkredits der mittleren Stände hat am

d. Mts. unter Betheiligung des Handelsminiſters, des Finanz-
ziniſters und des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und
prſten im Finanzminiſterium ſtattgefunden, Ueber den Verlauf
Irſelben berichtet die offiziöſe „Berl. Correſp.“ Nachſtehendes:

„Von den Mitgliedern der Konferenz wurde faſt ausnahmslos
z auch von der r rei Auffaſſung Ausdruck
zgeben, daß den produktiven Klaſſen des Mittelſtandes, ins
ſondere dem Handwerk und den bäuerlichen Wirthen, der für
jt Gedeihen nothwendige geſunde und billige Perſonalkredit viel
ich noch nicht zur Verfügung ſtehe, und daß auch der von den
jrhandenen Kreditverbänden und Kreditinſtituten ihren Mit-
ſiedern gewährte Kredit vielfach noch zu theuer ſei. Die Schaffung
er Centralkreditanſtalt, die zwar die beſtehenden Ge
joſenſchaften und deren Verbände in ihrer vollen Selbſtſtändigkeit

belaſſen, ihnen aber neben der Eröffnung billigen Kredites als
woße Ausgkeichsſtelle für die in den Einzelverbänden disponiblen
iktel zu dienen haben würde, wurde als in hohem Grade

pünſchenswerth und als beſonders geeignet anerkannt, die Ent
vickelung des Perſonalkreditweſens wirkſam zu unterſtützen, die
hildumg von Kreditgenoſſenſchaften, wo ſolche noch nicht vorhanden,
ind den Zuſammenſchluß der Genoſſenſchaften zu größeren Ver-
ſinden zu fördern und damit eine Zuſammenſaſſung und Nutzbar
u aller für den Perſonalkredit erreichbaren Mittel herbei-
führen.

Von beſonderem Intereſſe für die Beurtheilung der Bedürfniß-
ge waren die ſtatiſtiſchen Mittheilungen über den gegenwärtigen
Zand der Kreditgenoſſenſchaften. Danach entbehren zur Zeit noch
ſt 500 Städte in Preußen einer Kreditgenoſſenſchaft überhaupt.
on den in Preußen vorhandenen 2600 Kreditgenoſſenſchaften ge
ren 1142 dem SchulzeDelitzſchen, 1458 dem Raiffeiſenſchen Syſtem

erſtere umfaſſen rund 500 000 Mitglieder, darunter 170000
Andwirthe, letztere etwa 140 000 Mitglieder, die ausſchließlich dem
ind wirthſchaftlichen Stande angehören. Die geſammte landwirth-
zaftliche Bevölkerung Preußens ſtellt daher zu den Kreditgenoſſen-
haften bisher nur gegen 310 000 Mitglieder. Ueber die Höhe des
Insfußes für die von den Raiffeiſenſchen Genoſſenſchaften ihren
ſitglicdern gewährten Kredite iſt eine Statiſtik nicht vorhanden da
gegen liegt eine ſolche für 994 Genoſſenſchaften nach SchulzeDelitzſch
jor. Unter dieſen 994 befinden ſich 493, welche an Proviſion und
ginſen ſür Vorſchußwechſel und Darlehne gegen Schuldſchein und
ypothek über 5— 6 pCt. nehmen, und 136, bei denen der Zinsfuß
über 6 .Ct. hinausgeht, vei einzelnen bis auf 9-11 pCt. ſteigt.

Volles Einverſtändniß beſtand darüber, daß es nicht Aufgabe
der zu errichtenden Centralanſtan ſein könne, den einzelnen Genoſſen-
ſhaften Kredit zu gewähren oder ſie direkt zu beeinfluſſen und zu
liten, daß ſie vielmehr in der Regel nur mit den größeren genoſſen
ſhaftlichen Verbänden und Verbandskaſſen in Verbindung treten
dürfe, um durch ihre Vermittlung den einzelnen Genoſſenſchaften
diejenigen Kreditvortheile zu verſchaffen, welche die Anſtalt mit Hilfe
ihrer eigenen Mittel, der ihr als Ausgleichsſtelle zufließenden Kapi
ſalien und des ihr bei den großen Geldinſtituten des Reiches und des
Staates (Reichsbank, Seehandlung) erreichbaren billigen Kredites ge
ähren kann. In gleicher Weiſe wird ſie mit den von den Land

ſhaften oder von den Provinzen und Landeskommunalverbänden für den
Perſonalkredit errichteten Jnſtituten insbeſondere da in Verbindung
treten können, wo dieſe noch nicht zu einer ſich ſelbſt genügenden
Leiſtungsfähigkeit erſtarkt ſind.

Ueberwiegend wurde auch dem Wunſche Ausdruck gegeben, die
Centralanſtalt nicht nur, wie die Vorſchläge der Staatsregierung
vorſahen, den eigentlichen Kreditgenoſſenſchaften, ſondern auch anderen
auf Grund des Bundesgeſetzes vom 4. Juli 1888 und des Reichs-
geſetzes vom 1. Mai 1889 errichteten, insbeſondere auch den Pro
duktivgenoſſenſchaften und Konſumvereinen zugänglich zu machen;
das auch hier ſehr fühlbare Bedürfniß einer Verbeſſerung und
Regelung des Kreditweſens überwiege das von anderer Seite geltend
gemachte Bedenken, es könne hierdurch der der Anſtalt zufallende
Virkungskreis über das wenigſtens für die nächſte Zeit empfehlens-
werthe Maß hinaus geſteigert und die Jntenſität ihrer Wirkſamkeit
damit beeinträchtigt werden.

In der Frage der äußeren Organiſation des Centralinſtitutes
trat die Konferenz nach lebhafter und anregender Debatte den Vor-
ſhlägen der Staatsregierung durchweg bei. Dieſe gingen von der
Erwägung aus, daß die Entwickelung der Verhältniſſe und der
Centralanſtalt ſelbſt ſich zur Zei“ nicht ausreichend überſehen laſſe,
ind daß deshalb der Anſtalt bei ihrer erſten rechtlichen Organiſation
wr Allem die freieſte Beweglichkeit geſichert werden müſſe, damit ſie
n Bedürfniß auf dem Gebiet des Kreditweſens jederzeit folgen
ind zu deſſen Förderung mit ſelbſtſtändiger Initiative eingreifen
ünne. Dieſem Zweck würde zunächſt ein als rein ſtaatliche Änſtakt
Aganiſirtes Inſtitut ſchon wegen der Gefahr zu ſchwerfälliger Ver
wltung nicht entſprechen überdies läßt die damit für die Staats
iſe nothwendig verbundene unbegrenzte finanzielle Haftung dieſen

g ungangbar erſcheinen. Auch die reichsgeſetzlich geordneten Ge
ſchafts- und Genoſſenſchaftsformen (Aktiengeſellſchaft, eingetragene
Kenoſſenſchaft, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung) erſcheinen wenig

Keignet. Jhr Verwaltungsapparat iſt an ſich ſchon ſehr komplizirt,
ind die hieraus und aus den beſonderen geſetzlichen Vorſchriften des Ge
ſlſchaftsrechtes für die Verwaltung und Entwicklung der Anſtalt folgenden
mmniſſe würden noch dadurch verſtärkt werden, daß der Staat
auf die entſcheidende Einwirkung auf die Anſtalt nicht verzichten
in und durch das Hinzutreten der ſtattlichen Leitung und Aufſicht
der ganze Apparat noch komplizirter werden müßte. Entſcheidend
der fiel für die zunächſt ins Auge zu faſſende Geſtaltung des Jn-
Fiuts ins Gewicht, daß es bei der gegenwärtigen Lage der Land
wirthſchaft und des Handwerks darauf ankommt, ihnen die mögliche
Alfe auch ſo bald als möglich zu bieten, daß aber zur Zeit garnicht
1 überſehen iſt, ob die verſchienen großen und kleinen Ver

ude Neigung haben, ſich zu einer geſellſchaftlichen Formation
wſammenzuſchließen, und noch weniger, mit welchen finanziellen
Kitteln und unter welchen Bedingungen ſie ſich bei einer ſolchen
tganiſation betheiligen würden. Es iſt deshalb in Ausſicht ge-

men worden, das Centralkreditinſtitut als eine
elbſtſtändige, nicht geſellſchaftlich organiſirte Anſtalt mit

biſt iſcher Perſönlichkeit (Einzelkaufmann) zu errichten,
welche der ſtaatlichen Leitung unterſtehen und einſt-

weilen e i tauch vom Staat allein mit dem nothwen-

digen Betriebsfonds ausgeſtattet werden ſoll. Die Mög
lichkeit, daß ſich die einzelnen genoſſenſchaftlichen Verbände finanziell daran
betheiligen, iſt dabei von vornherein gegeben (Einlagen ſtiller Geſell
ſchafter, die Möglichkeit, daß das Faſtitut ſich ſpäter bei Konſoli
dation der Verhältniſſe zu einem geſellſchaftlichen oder genoſſenſchaft
lichen Verband weiter entwickele, offen gehalten. Um aber der Anſtalt
die ſtete Fühlung mit dem praktiſchen Leben, den wechſelnden und in
fortgeſetzter Entwickelung begriffenen Bedürfniſſen des genoſſenſchaft
lichen Kreditweſens zu ſichern, ſoll von vornherein und ohne Rück
ſicht darauf, ob die mit der Anſtalt in Geſchäftsverbindung ſtehenden
Verbände ſich ſelbſt finanziell an deren Fundirung betheiligen, dieſen
Verbänden eine berathende Mitwirkung an der Verwaltung der Anſtalt
zugewieſen und zu dieſem Zwecke der Direktion der Anſtalt ein Bei-
rath zur Seite geſtellt werden, der weſentlich aus Vertretern jener
Verbände zu bilden ſein würde.

Wenn auch erwartet werden darf, daß die Anſtalt die für ihre
Zwecke erforderlichen Mittel ſich in immer ſtärkerem Maße durch
ihren eigenen, auf fortwährendem Umſchlag beruhenden Geſchäfts
verkehr, insbeſondere durch die ihr als Ausgleichsſtelle zufließenden
verfügbaren Beſtände der genoſſenſchaftlichen Verbände, durch Depo-
ſiten und Giroverkehr, Diskontirung von Wechſeln 2e. beſchaffen
wird, ſo bildet doch die fichere finanzielle Fundirung mit einem aus
reichenden Betriebsfonds die erſte Vorausſetzung für ihre gedeihliche
Thätigkeit. Dieſe Ausſtattung mit einem Betriebsfonds kann nach
Lage der Sache nur durch ſtaatliche Mittel erfolgen. Die Konferenz
pflichtete in dieſer Beziehung einhellig der Aufffaſſung der Staats
regierung bei, daß dieſe ſtaatlichen Mittel nicht in
Form eines Darlehns zu gewähren ſein werden daß es
ſich vielmehr empfehle, den Staatszuſchu ß als eine vom Staat
etwa als ſtiller Geſellſchafter gemachte feſte Einlage der Anſtalt
zur Verfügung zu ſtellen. Nur ſo könne die Arſtalt von vorn-
herein in den nothwendigen Beſitz eines eigenen Vermögens ge-
langen, das in Verbindung mit dem aufzuſammelnden Reſerve
fonds und etwaigen ſpäteren Einlagen der genoſſenſchaftlichen
Verbände ihr eine ausreichende finanzielle Fundirung und eine
ſtarke Kreditwürdigkeit in weit höherem Grade ſichern werde als
ein bloßes Darlehn, das ſie von vornherein mit einem ſtarken
Paſſivum belaſte. Auch könne hierzu der Staatszuſchuß ſich in
erheblich niedrigeren Grenzen halten, als dies bei Gewährung
eines bloßen Darlehns möglich wäre. Die Konferenz war der
Anſicht, daß der für den Betriebsfonds in Vorſchlag gebrachte
Betrag von etwa fünf Millionen Mark dem Bedürfniß
vorausſichtlich voll entſprechen und hinreichen werde, der Anſtalt eine
ſehr anſehnliche und bedeutungsvolle Wirkſamkeit zu ſichern. Von
allen Seiten wurde aber beſonderer Werth darauf gelegt daß das
zu erlaſſende Geſetz welches die Anſtalt mit juriſtiſcher Perſönlich-
keit ausſtatten, ihre äußere Organiſation regeln und ihr den feſten
Betriebsfonds zur Verfügung ſtellen müßte, in ſeinen Einzelbe-
ſtimmungen, namentlich hinſichtlich der Einzelheiten ihrer Verwaltung
und ihres Geſchäftsverkehrs durchaus elaſtiſch gehalten und damit
die Gewähr geſchaffen werden möge, daß ſich die Anſtalt den jeweilig
hervortretenden, wechſelnden und zur Zeit nicht zu überſehenden Be
dürfniſſen des genoſſenſchaftlichen Kreditweſens anpaſſen könne.

Von den betheiligten Miniſtern wurde in Ausſicht geſtellt auf
dieſer Grundlage alsbald einen Geſetzentwurf auszuarbeiten und
dem Staatsminiſterium zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. Möglicher
Weiſe könne daſſelbe noch in der jetzigen Seſſion dem Landtage vor
gelegt werden.

Heer und Marine.
erſonal- Veränderungen in der Preußiſchen Armee.
ffiziere, Portepee- Fähnriche rc. Ernennungen,

Beförderungen und Verſetzungen.
v. Sommerfeld, Major und Bats. Kommandeur vom Jnf

Regt. Nr. 27, unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum Kom
mandeur der Unteroffiz. Schule in Ettlingen ernannt. Freiherr von
Stiern, Major und Bats. Kommandeur Nr. 4, in das Jnf. Rgt.
Nr. 27 verſetzt. Auer von Herrenkirchen, Major aggreg.
dem Jnf. Regt. Nr. 93, als Bats. Kommandeur in das Garde-
Gren. Regt. Nr. 3 einrangirt. von Kracht, Oberſtlt. und etats-
mäßiger Stabsoffizier des Jnf. Regts. Nr. 26, Stieler, Oberſtlt.
und etatsmäß. Stabsoffizier des Füſ. Regt. Nr. 36, beide unter vor
läufiger Belaſſung in dieſer Stellung, zu Oberſten befördert. von
Viebahn, Major und Bats. Kommandeur vom Jnfant. Regt.
Nr. 71, zum Oberſtlt. befördert. Teichmüller, Pr. Lt. vom
Jnf. Regt. Nr. 66, in das Jnf. Regt. Nr. 18, v. Heynitz, Pr.
Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 76, unter Beförderung zum überzähligen
Hauptm., in das Jnf. Regt. Nr. 66 verſetzt. v. Oertzen, Major
aggreg. dem Jnf. Regt. Nr. 48, als aggreg. zum Jnf. Regt. Nr. 96,
verſetzt. v. Jerin, Sek. Lt. von der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 93,
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., früher im Jnf. Regt.
Nr. 47, im aktiven Heere und zwar als Sek. Lt. mit einem Patent
vom 18. September 1892 bei dem Jnf. Regt. Nr. 93 wiederangeſtellt.
v. Müller, Major gggreg dem Huſ. Regt. Nr. 10, als etatsmäß.
Stabsoffizier in das Huſ. Negt. Nr. 5 einrangirt. Graf von der
Schulenburg, Major und etatsmäß. Stabsoffizier des Drag.
Regts. Nr. 17, mit der Führung des Huſ. Regts. Nr. 12, unter
Stellung à la suite deſſelben beauftragt. v. Arnim, Pr. Lt. vom
Huſ. Regt. Nr. 10, als Adjutant zur 13. Kav. Brig. kommandirt.
Die Sek. Lts.: v. Kaphengſt, v. Engel vom Huſaren Regt.
Nr. 10, zu überzähl. Pr. Lts. befördert. Roth, Oberſtlt. à la suite
des Fußart. Regts. Nr. 9, unter Entbindung von der Stellung als
erſter Art. Offizier vom Platz in Metz, mit der Führung des Fußart.
Regts. Nr. 4, unter Stellung à la zuite deſſelben, beauftragt. Be
fördert werden: a) zu Sek. Lts.: Meylaender gen. Rogalla
v. Bieberſtein vom 3. Garde-Ulan. Regt. unter Verſetzung in
das Huſ. Regt. Nr. 10, Meyer, vom Jnf. Regt. Nr. 26, Hilde-
brand 1I vom Jnf. Regt. Nr. 27, Tetzlaff, Brix vom Füſ.
Regt. Nr. 36, Rieſen, Knaths, Kohl vom Jnf. Regt. Nr. 66,
v. Germar, Wilberg vom Jnf. Regt. Nr. 96, v. Rund
ſtedt vom Ulan. Regt. Nr. 16, Scheele vom Feldart. Regt.
Nr. 19, Sachſe, Hoegner vom Train-Bat. Nr. 4; zu Port. Fähnr.
die Unteroffiziere: v. Derſchau, Erdmann vom Jnf. Regt. Nr. 27,
Jeſſen vom Füſ. Regt. Nr. 36, Fröliſch vom Jnf. Regt. Nr. 66,
Solg er vom Jnf. Regt. Nr. 71, Kinne vom Jnf. Regt. Nr. 72,
Reithart, Pulkowski vom Feldart. Regt. Nr. 4, Hamann,
Schmidt vom Feldart. Regt. Nr. 19. v. Bila, Major z. D.
und Kommandeur des Landw. Bezirks Sondershauſen, der Charakter
als Oberſtlt. verliehen. Abſchiedsbewilligungen. v. Haeſeler,
Gen. Major und Kommandeur der 8. Kav. Brig., v. Lieber-
mann, Oberſt und Kommandeur des Huſ. Regts. Nr. 12, mit

Oberſtlt. und Kommandeur des Fußart. Regte. Nr. 4, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion, dem Charakter als Oberſt und
ſeiner bisherigen Uniform &7 Disp. geſtellt. Reinhardt, Pr.
Lt, vom 1. Aufgebot des Garde -Landw. Trains (Burg) zum
Rittmeiſter, Jährig, Vize-Feldwebel vom Landw. Bezirk Magde-
burg, zum Sec. Lt. des Jnf. Regts. Nr. 53, Meißner, Vize-
Frg vom Landw. Bezirk Altenburg, zum Sec. Lt. des Jnf. Regt.

r. 47, befördert. Schultz I Münchhoff, Pr. Lt, Rabe,
Linde, Sec. Lts., von der Jnf. 2. Aufgebots des Land. Bezirks
Magdeburg, Behm, Pr. Lt. von der Kav. 2. vie des Land
wehr Bezirks Bernburg, Nichter, Sec. Lt. von der Jnf. 2. Auf
gebots des Landw. Bezirks Halle, Wychgram, Sec. Lt. von
der Jnf. 2. Aufgebots, Müller, Sec. Lt. von der Feld Art.
2. Aufgebots, des Landw. h Bitterfeld, Frankenberger,
Sec. Lt. von der Jnf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Erfurt,
Gölitz, Meißner, Pr. Lts. von der Jnf. 2. Aufgebots des
Landwehr-Bezirks Altenburg, Gleſer, Pr. Lt, von der Infanterie
2. Aufgebots des Landw. Vezirks Weißenfels, Putzler, Pr. Lt.,
dw t Sec. Lt., von der Jnf. 2. Aufgebots, der Abſchied

ewilligt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Erwartungen, die für die Heilung des Krebſes durchKrebsſerum (Eryſipelſerum) kürzlich Emmenß und Scholl auf

Grund ihrer kliniſchen Erfahrungen mit dieſem Heilmittel erweckten,
ſcheinen ſich nicht ganz zu erfüllen. Jn einer Veröffentlichung war
auch der Mitarbeit des Prof. P. Bruns in Tübingen gedacht wor
den, und daraufhin giebt dieſer in der neueſten Nummer der „Deut-
ſchen Med. Wochenſchrift“ von ſeinen Erfahrungen Kenntniß, welche
leider mit denen von Emmerich und Scholl nicht übereinſtimmen.
Er iſt, wie er ſagt, an die Verſuche mit dem Eryſipelſerum nicht
ohne Erwartungen herangetreten, denn er ſelber hatte vor einer Reihe
von Jahren in einem eindringlichen Falle die Heilwirkung einer von
ſelbſt aufgetretenen Roſe bei einer Neubildung der bösartigſten Form
beobachtet, indem ein trotz der Operation wiedergekehrtes ſogenanntes
Melanoſarkom der Bruſt nach einer hinzugetretenen ſchweren
Wanderroſe ſpurlos verſchwunden und die Frau nach ſechs Jahren

noch völlig geſund war. Bei den ſechs Krebskranken
ſeiner Klinik aber, die mit Emmerichſchem Eryſipelſerum behandelt
wurden, iſt weder in dem Wachsthum der Neubildung ein Still
ſtand, nach Verkleinerung der Geſchwulſt eingetreten. Prof. Bruns
erklärt jedoch, daß es ihm völlig fern liege, überhaupt gegen die
Behandlung des Krebſes auf dieſem Wege eintreten zu wollen, da
wir erſt in den Anfängen des Verfahrens ſtehen, ſondern er möchte
mit ſeiner Veröffentlichung vor allen Dingen verhüten, daß durch
die Verſuche mit der Serumbehandlung die rechtzeitige
Operation bösartiger Geſchwulſte unterlaſſen
wird. Zu noch größerer Mäßigung kommt Dr. Walther Peterſen,
Aſſiſtent an der chirurgiſchen Univerſitätsklinik in Heidelberg, in
derſelben Nummer der „D. M. W.“ Obgleich er es durchaus nicht
für unmöglich hält, wenn auch für unwahrſcheinlich, daß auf dem
von Emmerich und Scholl gewieſenen Wege der Kampf gegen den
Krebs einmal mit Erfolg aufgenommen werden könne, ſo ſei doch
kritiſche und vorſichtige Nachprüfung zunächſt dringend geboten. Er
hält es und wohl nicht mit Unrecht für wenig angebracht,
auf Grund ſo kurzer und ungenügender Beobachtungen durch die
Veröffentlichung beſondere Hoffnungen im Publikum zu erwecken.

Seinen 70. Geburtstag beging dieſer Tage in Wies-
baden der Kontreadmiral a. D. Reinhold Werner, der ſich als
Schriftſteller in weiten Kreiſen bekannt gemacht hat. Er hat mit
17 Jahren die Seemannslaufbahn eingeſchlagen und 1878 den Ab-
ſchied genommen. Jm Jahre 1864 erſchien ſeine Aufſehen erregende
Broſchüre „Die Preußiſche Marine, ihre Gegenwart und ihre Zu-
kunft“. Auch ſeine „Schule des Seeweſens“ und ſein „Buch von
der deutſchen Flotte“ ſind noch zur Zeit ſeiner Aktivität erſchienen.
Von ſeinen Schriften ſeien noch genannt „Erinnerungen und Bilder
aus dem Seeleben“, „Berühmte Seeleute“ und die Erzählungen
„Aus fernen Meeren und daheim“.

Theater und Muſik.
Der Wahnſinnige. Miß Olga Netherſol, die be-

rühmte engliſche Tragödin, die nun auch nach Deutſchland
kommen wird, um mit der Duſe um die Palme des Ruhmes zu
ringen, hat zum erſten Male in einem Jrrenhauſe debütirt.
Ihr Lehrer ſtürmte einſt zu ihr herein. „Wollen Sie heute Abend
auftreten „Als was?“ fragte ſie. „Als Lydia.“ „Und
wo „Jm Jrrenhauſe.“ „Jm Jrrenhauſe?!!“ „Ja, im
Jrrenhauſe. Die Vorſtellung iſt angeſagt. Miſtreß Glewer iſt krank,
ich denke an Sie, eile her und Sie können die Vorſtellung retten.
Wollen Sie?“ „Jch will.“ Und die Künſtlerin packte ihre ſieben
Sachen ein, ſtieg in den Wagen, der vor dem Thore wartete, und
fuhr allerdings klopfenden Herzens ins Jrrenhaus. Jm Saale war
eine kleine Bühne errichtet. Das Publikum war verſammelt und
füllte den Saal bis auf den letzten Platz. Miß Netherſol trat auf
und ſpielte. Anfangs verſchüchtert, allein die Jrren ſahen ſo ver
nünftig aus und betrugen ſich ſo gentlemanlike, wie es nur
je ein vernünftiges Publikum thun kann. Sie faßte daher
Muth. Da aber fällt ihr Blick auf Einen, der dort in der
erſten Reihe ſitzt und ſie anſtarrt, o Gott, wie er ſie anſtarrt,
was für ein Blick! ja das iſt der Jrrſinn, der furchtbare, ſtechende,
glühende Wahnſinn. Und dieſer Blick verfolgt ſie, lähmt ſie, macht
ſie faſſungslos. Mit Aufwendung all ihrer Kraft nur gelingt es ihr,
ihre Rolle durchzuführen, die Angſt ſchnürt ihr die Kehle zu, alleindieſe Angſt kommt ihrer Rolle zu Gute. Sie reißt das Hüblikum

hin, Alles applaudirt, und auch Er, der Entſetzliche applaudirt wie
ein Wahnſinniger. Das Stück iſt zu Ende. Sie tritt in den Saal.
Alles macht ihr Komplimente. Da klopft ihr Jemand auf die
Schulter. Er iſt es, der Schreckliche. „Sie haben Talent,“ ſagt er,
„ſehr viel Talent. Ich will Sie engagiren.“ Und nun ſpricht er
von allen möglichen Rollen, die ſie, „bei ihm“ ſpielen ſoll, andere
ſoll ſie creiren und nun, nun bietet er ihr eine für ſie unerhörte
Summe, als Gage an, 20 Pfund wöchentlich „für den Anfang“.
Jhr wird himmelangſt bei dem Verrückten. Scheinbar geht ſie auf
Alles ein. Da erwiſcht ſie den Doktor. „Um Gotteswillen,
machen Sie mich von dieſem Menſchen los“, flüſterte ſie. Der aber
lacht laut auf. „Los ruft er, „ſeien Sie froh, wenn er Sie feſt
hält. Wiſſen Sie, wer er iſt Der Direktor des Drury Lane“ und
nun klärt ſich Alles auf, und Alles lacht und lacht, Er, der gar
nicht mehr Schreckliche am Meiſten. Zehn Minuten ſpäter aber iſt
r Kontrakt unterſchrieben und Miß Netherſol Mitglied des „Old

rury“.
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Penſion und der Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. Bialonski,

billigote Seaugoquelle fur

Jlerren- eiden otoffe
iot unerveifelſiaft 9a Fuchi- Veroamd Leochäft von Saul Seiler, Male Saale, Neue Kromenade am Leipeiger Jhirm.

Miusker und Wagte über gans Dentsoch land po ofrei.
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Zum Schitze gegen irreführende Nachahmung.
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos Quelle

werden gehbeteon, in den Depots steis ausdräcklich t

Haxlehzner-

Biklerwasser
zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork

die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen.

e

uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß der erſte Transport von
50 Stück Amerikau. Arbeitspferden, welche unſer Belgiſcher Agent direkt für
uns in Amerika eingekauft hat, geſtern mit der „Phoenicia“ in Hamburg gelandet
ſind. Außerdem ſind am 18. Mai 104 Stück Amerikauiſche Arbeitspferde in

t hWir beehren

New-York für uns eingeſchifft, welche mit der „Palatia“ Ende d. Mts. in
Hamburg landen. Die Ankunft der Pferde bei uns werden wir nochmals vorher
anzeigen. Wir bemerken, daß unſer Belgiſcher Agent nur Pferde in von uns be-

kannter Qualität einkauft. [6264M. R. Magnus, Max Welsch,
Halberstadt. Halle a. S.Landwirthſchaftlicher Verein der Kreiſe

Bitterfeld und Delitzſch.
Die nächſte Verſammlung findetDonnerstag den 30. Mai, Vormittags 10 Uhr

in Deofſitzſch (Hotel zum Schwan) ſtatt. [6286Neuhaus, im Mai 1895.
Der Vorſtand.

J. A. Schirmer.
Reuban der Provinzial-Blinden und Taubſtummen Anſtalt

zu Halle g. S.

Verdingung
Die Lieferung von Verblendſteinen und zwar rund 700 Tauſend Viertel-,

Halben-, Dreiviertel-Steinen und Formſteinen oder rund 550 Tauſend Voll-
ſteinen und Formſteinen ſoll im Wege des öffentlichen Wettbewerbes vergeben
werden. Der Ausſchreibung liegen die Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten
und Lieferungen, ſowie die allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung
von Bauten für die Provinzial- Verwaltung zu Grunde. Beſondere Bedingungen
und Angebotsformulare liegen bei den Unterzeichneten aus und können von da
gegen gebührenfreie Einſendung von 1,00 Mark bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot für Ver
blendſteine 2c.“ verſehen mit den Proben gebührenfrei bis

Donnerstag, den 30. Mai er., Vormittags 11 Uhr
an die Unterzeichneten einzuſenden, woſelbſt die Eröffnung zur angegebenen Stunde
ſtattfindet. Die Bauſtelle iſt durch Anſchlußgleis der Halleſchen Hafenbahn mit der
Staatsbahn verbunden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle a. S., den 18. Mai 1895. [6296Jm Auftrage des Laudeshanptmanns der Provinz Sachſen.
Knoch a Kalimeger., Techniſches Büreau für Hoch- und Tiefbau.

W v gBekanntmachung.
In Gegenwart des Notars Albert Herzfeld hierſelbſt ſind heute auf Grund

der Beſtimmungen des S 20 des revidirten Statuts der Landſchaft der Provinz
Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius genehmigten Ausführungsbe-
ſtimmungen folgende 49hige Pfandbriefe des landſchaftlichen Creditverbandes
der Provinz Sachſen ausgelooſt worden:

Zu 100 Thlr. Nr. 66 236 921 1302,
Zu 50 Thlr. Nr. 87 127,
Zu 25 Thlr. Nr. 200.

Die ausgelooſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur Einlöſung
durch Baarzahlung des Nennwerthes am 2. Januar 1896 gekündigt und müſſen
zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und den ZinsſcheinAn-
weiſungen in umlaufsfähigem Zuſtande eingeliefert werden. [6321

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von der Ein-
löſungsſumme in Abzug gebracht.
Die Einlöſungsſumme wird bei Einſendung der Stücke durch die Poſt den

Einſendern mangels beſonderer Anträge unter voller Werthsangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren VPerlooſungen
noch folgende Pfandbriefe rückſtändig ſind.

Zu 1000 Thlr. Nr. 54,
Zu 500 Thlr. Nr. 785,
Zu 100 Thlr. Nr. 99 268 300 302 365 519 1383 1612,
Zu 50 Thlr. Nr. 3 und 190,
Zu 25 Thlr. Nr. 9 27 und 187.

Halle (Saale), am 18. Mai 1895.
Die Direktion der Landſchaft der Provinz Sachſen.

E. Freiherr von Gustedt. Hoffmann.

Bekanntmachung.
Am 25. d. Mts. werden den Hausbeſitzern reſp. Vicewirthen von den Executiv

Diſtricts Beamten Vorzählungs-Briefe betr. die am 14. Juni er. ſtattfindenden Auf
nahme über die Bevölkerung mit beſonderer Berückfichtigung der BerufsVerhältniſſe,
ſowie über die landwirthſchaftlichen, forſtwirthſchaftlichen und gewerblichen Betriebe
behändigt werden.

Die Hausbeſitzer reſp. Vicewirthe werden ergebenſt erſucht, die Vorzählungs
briefe durch Eintragung der Haushaltungsvorſtände c. nach Anleitung des vorge
gedruckten Muſters auszufüllen reſp. durch die Haushaltungsvorſtände ausfüllen zu laſſen.

Die Abholung der Vorzählungsbriefe wird am 27. dſs. Mts. erfolgen.
Da es bei dieſer Arbeit darauf ankommt die Zahl der Haushaltungen (An-

ſtalten) und die Zahl der in denſelben anweſenden Perſonen, ſowie die Zahl der Ge-
werbe- und LandwirthſchaftsBetriebe zur Vorbereitung der zu vertheilenden Formu
lare zu der am 14. Juni er. ſtattfindenden Zählung zu ermitteln, ſo bitten wir, alle
bis zu dem genannten Tage beſtimmt in Ausſicht ſtehenden Zu-, Ab- und f
Umzüge von Familien und einzelnen Perſonen bei Ausfüllung der Vor-
zählungsbriefe berückſichtigen zu wollen. [6307

Halle a/S., den 21. Mai 1895.
Der Magiſtrat.

Staude.
150 halbenglischeLämmer Feinſte neue MatjesHeringe,
Stück circa 50 Pfund ſchwer, ver-
kauft 62322 St. 15 Pfg. Für Wiederverkäufer billigſt.

Schüler in Blankenheim. C. Rosenlöcher, Spitze 38.

Sonderzug nach Hamburg.
Am Sonnabend, den 1. Juni ds. Js.,

wird ein Sonderzug von Leipzig nach
Hamburg abgelaſſen, zu welchem auf ver
ſchiedenen Stationen der Direktionsbezirke
Halle, Magdeburg und Erfurt ſowie der
Sächſiſchen Staatseiſenbahnen Rückfahr-
karien nach Hamburg, Altona, Kiel,
Kopenhagen, Cuxhaven, Helgoland und
Norderney zum einfachen Fahrpreiſe mit
dreißigtägiger Gültigkeitsdauer ausgegeben

werden. (6309Die Abfahrt erfolgt
von Leipzig (Magd. Bhf.) 11,45 Vorm.

Halle 12,30 Nachm.Näheres iſt aus den von den Fahrkarten
Ausgabeſtellen der betreffenden Stationen
unentgeltlich zu verabfolgenden Zugüber-
ſichten zu erfahren.

Weitere Sonderzüge Leipzig- Hamburg
mit Anſchluß nach obigen Stationen und
außerdem nach Borkum, Wyk a. Föhr und
Weſterland a. Sylt werden am 6. Juli,
20. Juli und 10. Auguſt abgelaſſen.

Halle a7S., im Mai 1895.
Königliche Eiſenbahn-Direktion.

Oeffentliche Verpachtung.
Das der Landesſchule Pforta gehörige

an der Wiehe-Reindorfer Chauſſee im
Unſtrutthale 3 Kilom. von der Eiſenbahn
ſtation Donndorf belegene Gut Hechen-
dorf ſoll vom 1. Juli 1896 ab auf 15
Jahre bis Johannis 1911 neu verpachtet
werden.

Zur Abgabe der Pachtgebote iſt vor
dem Unterzeichneten Termin auf Montag,
den 27. Mai 1895, Vormittags 10 Uhr
im Hotel „ZZur Tanne“ zu Wüäehe in
Thüringen anberaumt.

Das Gutsareal beträgt 174 ha 74,05 ar.
Die Pachtbedingungen und zugehörigen

Verzeichniſſe, ſowie die Licitations Be
dingungen können in der Regiſtratur
des Königl. ProvinzialSchulCollegiums
zu Magdeburg und in der hieſigen Regi-
ſtratur eingeſehen werden zur örtlichen
Information iſt Herr Landwirth Otto H.Sta pf zu Hechendorf bereit.

Das Pachtgelderminimum iſt auf 18 500
Mark, das nachzuweiſende disponible Ver
mögen des Pächters auf 80000 Mk., die
Pachtkaution auf 12000 Mk. und die
etwa zu erlegende Bieterkaution auf
6000 Mk. feſtgeſetzt.

Zur Landwirthſchaft qualifizirte Pacht-
bewerber werden zu dem gedachten
Termine eingeladen.

Die Schließung des Termins erfolgt,
ſofern ein Meiſtgebot bis dahin erzielt iſt
um 2 Uhr Nachmittags. [5275

Pforta, den 7. Mai 1895.
Der Prokurator.

IIKirſchen-Herpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der zu

den Rittergütern Burg und Kirch-
ſcheidungen gehörigen Plantagen ſoll

Montag, den 27. Mai,
Vorm. 11 Uhr

im hieſigen Schloſſe
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen gegen gleich baare
Bezahlung meiſtbietend verpachtet werden.

Burgſcheidungen, den 20. Mai 1895.
Gräflich v. d. Schulenburg'ſches

Rentamt.

Wieſen u. Waldgräſerei-
Perpachtung.

Zum nachmaligen Ausgebot an die
Meiſtbietenden werden am Sonnabend,
den 25. Mai geſtellt:
J. Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe

zu Burgliebenau:
a) die lange Wieſe in Burgliebe-

nauüer Flur mit 5,064 ha in 3 Parzellen
auf 6 Jahre

b) die RNodelandswieſe bei Döllnitz
von 10,226 ha einmal im Ganzen, ſo
dann in 42 Parzellen auf ein Jahr.

II. im Gaſthauſe zu Meuschau
Nachmittags 3 Uhr

die Waldgräſereien in Höhn dorf in
größeren und kleineren Parzellen auf

ein Jahr. [6297Schkendüätz, den 20. Mai 1895.

Kgl. Gberförſterrei.

Jagdverpachtung.
e der Gemeinde Hainichen b. Eilen-

burg gehörige Jagd, ca. 300 ha, ſoll auf
6 Jahr, vom 2. Juli 1895 bis 1. Juli 1901

am Mittwoch, den 5. Juni,
Nachmittags 3 Uhr,

im Rudolph'ſchen Gaſthofe hier
öffentlich verpachtet werden. Bedingungen

im Termin. Das den liegt
45 Minuten vom Bahnhof Eilenburg ent-

rnt. [6331e

Hainichen bei Eilenburg,
den 21. Mai 1895.

Der Gemeindevorſtand.

Ein Paar ſeltne

Paßpferde,
Falben, m. ſchw. Schweif u. Mähne,

allache, 6 Jahr 6 Z. ſ. kräftig,koupirt,
reell, a. Karoſſiers u. z. ſchw. Zug. Preis

2000 62G. Pusch, Grabig b. Sorau,

Alexandersback
Saison bis October

im PFiehtelgebirge- Subalpiner Gebirgs
Kurort für Nerven Krankheiten (Wassen
heilanstalt) u. Frauenkrankheiten (Stah
bad). Station Markt Redwitz. 5468

Dr. V. C. Müller.

weil ſie Ri
ſmuggelt

eußiſche(
perboten ha

Ktahlbad und Iuftkurort Bibra i, Th.
Kurzeit vom 20. Mai bis 15. September.
Prospecte duroh die Bade- Direktion

Ronate G
Ein t

im Trieſter
Hlutbad
zwei derſell
es, den To

7 2 S ZurPensionat u. höhere Töchter 9000000 Marb
Schule in Friedrichroda,

Junge Mädch. u. Kind. find. freundl.
Aufnahme, beſte Verpfleg. u. ſorg
fält. Erzieh. bei mäßigen Preiſen, vollſt.
wiſſenſch. Unterricht, Anleit. im Haushalt.
Vorzügl. Referenz. Näh. u. Proſpekt durch
die Vorſteh. Frl. Beekmann.

Gaſthofs- Verkauf.
Wir beabſichtigen unſern Gaſthof, altes

gutes Geſchäft, welches ſeit 1858 in unſeren
Händen iſt, verbunden mit flottem Mate
rialgeſchäft und Schweineſchlächterei,
erbtheilungshalber ſofort unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Reflektanten
wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen.
Wittwe Julie WilKe, Freckleben
b. Sandersleben i. Anhalt. [6290

Verkäuflich.
Schöne ſchwarzbraune, oſt reußiſche

Stute, durchaus militärfromm, mit
ſicheren bequemen Gängen, bei ſchneller
Bewegung mit lautem Athem, aber dabei
Jagd gegangen. Geringer Preis.

Auf Wunſch Beſichtigung Bahnhof
Stoilberg-Rottleberode.

Stolberg, Hqxz. [6143Stallmeiſter Kütter.
Meine Prbpachtstelle

in Alt-Gülze in der Nähe von Boizen-
burg a. E., welche Stadt, Station der
Berlin-Naumburger Eiſenbahn, wünſche
mit oder ohne Jnventar unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Acker
zur Hälfte beſter Weizenboden, im Ueb-
rigen vorzüglicher Roggenboden, ſchöne
Wieſen auch 2000 )R. Holzkoppel.
Stand der Saaten vorzüglich. (6306

Alt-Gülze i. Meckl., im Mai 1895.
FAtithel, Erbpächter.

eEquipage:
Eleg. Landauer, 2 prenſz. Glanz-

Rappen, 7 jähr., und Geſchirre verk. zu.

oder einz. (6216J. C. A. Feidholdt,
Roßla a. Harz.

PortraitZrichnen u. Malen.
Es können noch einige Damen und

Herren am Unkerricht theilnehmen. [6287

Gustav Tempel, Leipzigerſtr. 87.
Gute Spriſekartoffeln,

Reichskanzler, hat noch einige Hundert

Centner abzugeben (56323
Amtsrath Wentzel, Teutſchenuthal.

und ausle
Gegenſtand
der kompet
der dieſen
Proviant
Schiffen 9-
bootsflotill
53 auslän
eadlich ſir
„Kaiſer Wi

ar Inetitutsgelder m
à 32 6256

auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Baukgeſchäft, Halle a. S.

99000 Mea
Pfund Rin
und Kalbf
97 500 Pf
Anordnung
ſchlächtern,
das nothw
verarbeiten

eleiſtet.Froviants,

1500 Pfur
Fiſche, 300Rauchfleiſc

und 15 00
kommen
35 000 Pf
dann die
Betracht
Flaſchen
niedrig ge
Flaſchen 2
da jedes
zu führen

Bühnen P 9

Gegen den unten beſchriebenen Arbeite
Auguſt Gotſchling aus Bogday
(Kreis Adelnau), welcher flüchtig iſt, iſt
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren
Diebſtahls verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften
und in das Gerichtsgefängniß zu Cöthen
abzuliefern.

Cöthen, den 18. Mai 1895. [6291
Herzogl. Amtsgericht V.

Green
Beſchreibung: Alter: 19 Jahre

Größe 1,60 Meter. Statur: klein und
unterſetzt. Haare dunkel. Bart: bart
los. Kleidung: Dunkler Anzug und
dunkler Schlapphut.

„10 Mark für eine arme Wöchnerin“
habe ich dem Säckel der Domkirche ent-
nommen.

Herzlichen Dank. Brelitz.

Jm Opferſtock der St. Ulrichskirche
fanden ſich folgende Gaben mit beſonderer
Beſtimmung vor 2 A. für arme Kranke
fünfmal 50 4 für eine alte bedürftige
Frau und 5 für die Armen. Herz
lichen Dank und Segenswunſch den
lieben Gebern!

Wächtler, Oberpfarrer.

Bei der neulich erfolgten Entleerung
des Opferſtockes der St. Ulrichskirche
fanden ſich 5 darin vor mit der Be
ſtimmung „Zur gütigen Verwendung fü
arme Konſirmanden.“ Herzlichen Da
für die freundliche Spende.

Richter, Oberdiakonus.
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Sommer
(Mittelenropaäisehe

Zeit.)

Abfahrt der Fisenbahnzüge von
Bahnhof Halle a. S. nach

Thüringen: 3.04 V. 5.45 V. 7T.30
(Sonntags bis Sulza). *7.55 V.
D. 9.59 V. *10.48 V. (n. München
über Zeitz und nach Stuttgart über
Würzburg). 10.58 V. *I1.28 V.

1.10 N. 2.22 N. 5.39 N.
7.20 N. (bis Merseburg, nur Werktags).

*7.41 N. (direkter Anschluss nach Mün-
chen über Zeitz). 11.7 Ab. (fährt
bis Erfurt). D. 11.57 Abd.

Berlin: 12.28 V. *3.58 V. D. 4.27 V.
7.44 V. *9. 12 V. 11.12 V.

1.52 N. *5.31 N. 5.46 N.
*8.23 N. 8.47 N. (in Bitterfeld um-
stoigen, von dort Schnellzug 1-3.)
D. 9.47 N.

Leipzig: 2.57 V. 4.33 V. 5.40 V.
6.49 V. *7.30 V. 7.46 V. 9.18 V.

10.22 V. v10.44 V. 11.52 V.
1.43 N. 3.52 N. *5.17 N.

*5.35 N. 6.30 N. T. 13 N.
8.42 N. 9. 19 N. *11.5 N. 11.58 N.

Magdeburg: 12.22 V. 5. 12 V. 7.17 V.
10.5 V. 11. V. (bis Cöthen).

*11.38 V. 1.32 N. 3.25 N.
5.53 N. *7.14 N. 8.45 N.
*10.44 N.

Nordhausen-Kassel: 5.30 V. 6.58 V.
(b. Sangerhausen). 9.14 V. *11 V.
1.40 N. (fährt b. Eisleben). 2.20 N.
6.2 N. 9.42 N. (bis Nordhausen).
*10.33 N. 11.30 N. (bis BEisleben).

Aschersleben Halberstadt Grauhbof:
5.12 V. 7.57 V. 11.42 V. *1.30 N.
(nach Hannover über Hildesheim, An-
schluss nach Köln). 3.17 N. 6.25 N.

10.23 N.

Sorau-Guben: 7.52 V. 11.34 V. *2.18
N. 6.23 N. 11.10 N.

Zeichen: D. bedeutet Durchgangsschnellzug I. u. II. Kl., nur gegen I ösung
40 von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. Kl. 1 Mk., über 150 km I. II. K.

2 MK.). Schnellzug mit I. III. Kl.

h
Giltig vom I. Mai

1895.

Ankunft der Bisenbahnzüge auf
Bahnhof Halle a. S. von:

Thüringen: 12.16 V. *3.54 V. (von
München über Zeitz). D. 4.22 V.

5.38 V. (von Merseburg nur Werb-
tags). 6.48 V. kommt von Erfurt).
29.8 V. 10.37. V. 1.16 N.
2.11 N. 5.11 N. 15.26 N.
*8.19 N. (von München u. Stuttgart

8.36 N. D. 9.43 N. 10.46 Ab
(Sonntags von Sulza).

Berlin: 2.59 V. 5.4 V. 7.38 V.
(von Bitterfeld). D. 9.54 V.
10.16 V. *10.44 V. *11.23 V.
2.7 N. 5.24 N. *7.37 N.
9.4 N. 11.03 N. D. 11.53 N.

Leipzig: 12.11 V. 5.05 V. 5.34 V.
6.39 V. *7.11 V. 7.49 V.
9.49 V. 10.36 V. vI11.35 V.
1.17 M. *1.27 N. 3.5 N. 4.28 N.

5.34 N. 6.15 N. 7.9 N.
7.33 N. 8.35 N. 9.31 N. *10.20

FI0.40 N.Magdeburg: 2.44 V. 6.39 V. (v. Cöthen S
*7.26 V. 9.3 V. (v. Cöthen).

10.5 V. *10.39 V. 1.29 N. 3.3
N. *5. 13 N. 6.58 N. 9.12 N.
*10.59 N.

Nordhausen-Kassel: 6.36 V. (von Fir
leben). 7. V. (v. Nordhansen).
*7.20 V. 958 V. 1232(von Sangerhbausen). 1.22 N. 52N. 735 N. (von Risleben).
*8. 16 N. 10.49 N.

Aschersleben-Halberstadt-Grauhot: 5.38
V.(v. Cönnern nur Werktags). 7.35
(v. Halberstadt). 10.14 V. 12.38 N.

5.7 N. *5.32 N. (v. Köln u. Ha
nover über Hildesheim). 9.10 N.
11.51 N.

Sorau-Guben: 6.36 V. (von Torgau).
10.39 V. *1.2 N. 3.40 N. (kommt
v. Falkenberg). 7.21 N. 10.10 V.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.



well ſie Rindvieh aus Rußland zu einer Zeit über die Grenze ge
ſmuggelt hatten, als die Regierung die Einfuhr deſſelben in das
jreußiſche Gebiet wegen der in Rußland herrſchenden Rindviehſeuche
perboten hatte. Drei Viehtreiber erhielten wegen Beihülfe je neun
Ronate Gefängniß.

Ein tobſüchtig gewordener Kohlenſchaufler hat auf dem
im Trieſter Hafen ankernden Dampfer „Napried“ ein förmliches
Hlutbad angerichtet. Er ſtürzte ſich auf ſeine Kameraden, tödtete
wei derſelben und verwundete mehrere ſchwer. Erſt dann gelang
ez, den Tobſüchtigen zu feſſeln und unſchädlich zu machen.

Zur internationalen Flottenrevue. Aus Kiel wird ge
ſhrieben Die Verpflegung der Mannſchaften, welche an Bord der
während der Kanalfeiertage auf hieſiger Rhede ankernden deutſchen
und ausländiſchen Schiffe inſtallirt ſein worden, iſt augenblicklich
Gegenſtand eingehender Berathungen zwiſchen der Marineverwaltung,
der kompetenten ſtädtiſchen Kommiſſion und den Lieferanten. Nach
der dieſen Berathungen zu Grunde gelegten Aufſtellung ſind mit
Proviant zu verſehen auf den 27 paradirenden großen deutſchen
Schiffen 9420 Mann, zu denen noch 2000 Mann von der Torpedo-
bootsflotille und den Werftfahrzeugen kommen. Dazu führen die
53 ausländiſchen Schiffe eine Beſatzung von 16,625 Mann und
egdlich ſind die ſechs Bremer bezw. Hamburger Schnelldampſer
„Kaiſer Wilhelm II.“, „Trave“, „Habsburg“, „Preußen“, „Columbia“
und „Auguſta Viktoria“ mit etwa 1500 Köpfen zu berückſichtigen.
Im Gan en bedarf es einer regelmäßigen Verpflegung von rund
29000 Mann, für welche nach ungefährem Ueberſchlag täglich 20 000
Pfund Rindfleiſch, 2500 Pfund Schweinefleiſch, je 1000 Pfund Hammel
und Kalbfleiſch und 1000 Pfund Zunge, Leber 2c., im Ganzen
27 500 Pfund friſches Fleiſch zu liefern ſind. Für daſſelbe wird auf
Anordnung der kaiſerlichen Marine Intendantur den hieſigen Groß-
ſchlächtern, welche auch ſonſt für die Marine zu liefern pflegen und
das nothwendige Mehrquantum mit Leichtigkeit zu beſchaffen und zu

Brief.Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Deſſau Wörlitzer Eiſenbahn. Jn dem die Zeit vom

1. Oktober v. J. bis 1. April d. Js. umfaſſenden zweiten ſtatuten
mäßigen Geſchäftsjahr betrug die Geſammtzahl der beförderten Per-
ſonen 23 655, davon kamen auf den Oktober 6151, November 2325,
Dezember 4896, Januar 3224, Februar 3051 und März 4008. Die
geſammten Frachtgüter ſich für die gleiche Zeit auf
8 969 270 kg, davon im Oltober 1 749 280, November 2 371 860,
Dezember 1651 820, Januar 804 770, Februar 1 186 780, März
1204760. Die geſammte Einnahme berechnete ſich nach den vor
läufigen Ermittelungen auf 8271 84 4 für den Oktober, 6090
20 4 (November), 6106 C. 95 4 (Dezember), 4284 21 (Januar),
5386 85 4 (Februar) und 6019 6 4 im März, alſo für das
genannte Winterhalbjahr auf zuſammen 36 162 11 4. Der
vergangene Monat (April) brachte eine Frequenz von 9577 Perſonen
und 2 043 480 kg Frachtgut und ſoweit, die Feſtſtellungen bis jetzt
reichen, eine Einnahme von 7758 Mk. 65 Pf. Der Perſonenverkehr
hat demnach im vorigen Monat die voraufgegangenen bedeutend
übertroffen, der Güterverkehr den günſtigſten Monat (November v. J.)
annähernd erreicht.

Wiedergefundene Effekten. Die als vermißt aufgerufenen
Gothaer Grundkredit- und Hamburger HypothekenPfandbriefe haben
ſich wieder gefunden.

Rach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen- und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduktion
des deutſchen Reiches (einſchl. Luxemburgs) im Monat April 1895
auf 470 420 Tonnen darunter Puddelroheiſen und Spiegeleiſen
120 763 Tonnen, Beſſemerroheiſen 51 236 Tonnen, Thomasroheiſen

bis 175,

feſter.

bez. Brf., ausländiſcher 142—144 bez. Brf.
Braugerſte 130--150 bez. Brf.
bis 120 bez. u. Br.
Ia. Saal 14--14,50 c. bez. u.
inländiſcher 118-140 bez. u. Brf.,
1000 kg netto amerikan. 133 bez. Brf., runder 132 bez. Brf.
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 155

kleine 140--160 do. Futter 130 140.
per 100 kg netto loco 20—26 bez. u. Br.
netto Raps Rapskuchen per 100 kg netto
netto frei Haus hier ohne Faß, ohne Angebot, flüſſiges 46,25 Geld.
Leinöl per 100 kg netto ohne
netto loco weiß nach Qualität 130 180 bez., do. roth nach Qual.
110--140 bez., do. ſchwed. nach Qual. 60--110. Außerdem wur-
den notirt nach den Angaben der Leipziger Spritfabrik: Spiritus
(unverſteuert) per 10 000 Liter-Procent ohne
brauchsabgabe 56,20 Geld mit 70 A. Verbrauchsabgabe 36,50
Mark Geld. Sonnabend 18. Mai, mit 50 Verbrauchsabgabe
56,10 c. Geld, mit 70 A. Verbrauchsabgabe 36,40 Mark Geld.

ſtill, inländiſcher 145--156 bez. Brf. ausländiſcher 155--165 bez.
Roggen per 1000 kg netto ſtill, inländiſcher 140-144

Gerſte per 1000 kg netto,
Mahl- und Futterwaare 110

Malz per 50 kg netto 14 bez. u. Br.,
Br. Hafer per 1000 kg netto

ausländiſcher Mais per
Wicken per

Bohnen
Oelſaat per 1000 kg

Rüböl per 100 kg

Faß 48--49. Kleeſaat per 100 kg

aß mit 50 K. Ver-

Weizen:
158,25, Tendenz höher.
135,25, Juli 137,50, Sept. 140,50,
loco: 123 148, Mai 128, Juli 128, Sept. 125,50. Tendenz:

Gerſte: loco: 105 165, Futtergerſte:
Rüböl: loco: Mai 46, Oktober 46,40, Tendenz feſt.
Spiritus: (70er Waare): loco: 37,30, Mai 40,10, Juli

Getreidebörſe von Berlin.
loco: 143—163, Mai 154,25, Juli 156,25, Sept.

loco 130 138, MaiRoggen:
Tendenz: höher. Hafer:

41,70, Auguſt 42,40, Septbr. 42,40, Tendenz: höher. (50er Waare:
loko: 57, Petroleum: loko 23,30.

Zucerberichte.

Magdeburg, den 22. Mai 1895.

verarbeiten im Stande ſind, nach Berliner Marktnotirung Zahlung
eleiſtet. Derſelbe Maßſtab gilt auch für die Bezahlung des übrigenPodiants, der, was die animaliſche Koſt anbelangt, ſich aus täglich

1500 Pfund geſalzenem und geräuchertem Speck, 2000 Pfund friſcher
Fiſche, 3000 Pfund Geflügel und Wild, 1500 Pfund Schinken undRauchfleiſch, 1000 Pfund Wurſt, 1000 Käſe, 3000 Pfund Butter
und 15 000 Eiern nebſt 1000 Liter Milch zuſammenſetzt.

227 891 Tonnen, Gießereiroheiſen 70 530 Tonnen. Die Produktion
im April 1894 betrug 438 056 Tonnen, im März 1895 481 144
Tonnen. Vom 1. Januar bis 30. April 1895 wurden produzirt
1875 843 Tonnen gegen 1708 168 Tonnen im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

Die Brutto- Einnahmen der Orientbvahnen betrugen in (Eig. Drahtbericht.)
Dazur der 18. Woche ds. Js. (vom 30. April bis 6. Mai) 275 386,29 Franke Kornzucker, excl., von 929 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 22,50.d kommen an Vegetabilien täglich 22 000 Pfund Mehl und Brod, 3 inahm das Vorjahr 49 042,97 F ks Seit Begi des neue Ernte 11,20-- 11,45. Stimmung: ruhig, ſtetig.en Arbeite J l Zunahme gegen das Vorjahr 2, zFranks. eit Beginn des rei S enden atte Ernte Rohzucker I. Vroduit Traufito a. VB9 355 000 Pfund Kartoffeln und 4500 Pfund Hülſenfrüchte. Was ſo BHetriebsſahres (vom 1. J bis 6. Mai ds. Js.) betrugen die Kyrnzucker. erel enden gilte Ernte ahzucker J. Brodukt Tranſito f. a. S.Bogday 3 F im Sir jah Januar bis 6. Mat Ds. s etrug tie 10,55 10,75, neue Ernte 10,70 10,85. Hamburg4 dann die Getränke anbelangt, ſo kommt in erſter Linie das Bier in Brutto- Einnahmen 3 263 184,96 Franks Abnahme gegen das Vor- N ch d kt exel., 750 Rend 7,55 8,25 per Mai 10,30 G, 10,371 B

New Zetracht das man auf täglich Liter vom Faß und 10 000 jahr 333 342,04 Franks. g Segege Tuvig eher S per Juni 10,37: bz. 10/40 B
P Flaſchen veranſchlagt. Wird man mit dieſen Ziffern vielleicht zu Brodraffinade F D. bz B, 10,65 bz B

jed i z p. 22,75. guſtniedrig gegriffen haben, ſo dürfte ein Ouantum von täglich 1400 Marktberi chte Gem. Raffinade mit Faß 22,573—23,25. Stimmung: ſchwächer.u verhaften
zu Cöthen

(l629l
v

Flaſchen Wein und 100 Flaſchen Spirituoſen zu hoch gegriffen ſein,
einen ſtarken Vorrath an Bord Produktenmarkt. Bericht

Weizen per 1000 kg netto
Leipzig den 21. Mai.da jedes Schiff von dieſen Dingen

von Neumann u. Leopold in Leipzig.zu führen pflegt.

19 Jahre
klein um

zart bart-
lnzug und

Wöchnerin“
mkirche ent

Beelitz.

richskirche
t beſonder
rme Kranke

e bedürftige

nen. Herz
unſch den

Um mit unserem Lager möglichst bis Pfingsten zu räumen, verkaufen wir sämmtliche

Regen- u. Promenaden-Mäntel, Fachefs,
mhänge, Kragen, Saumet- u. Seiden-Pelerinen,

SPitsen mung u. Staubmörtel,
erpfarrer.

Entleerum

lrichskirche
mit der Be
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Erkfurt).
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Pr aktiſcher Landwirth 26 Jahre Ein junges kräftiges Herrschaftliche Wohnunge No al d alt; bereits längere Zeit in Stellung ge IISC IIISommer-Normalhemden etſofort oder ſpäter unter mäßigen An-
Mädchen vom Lande,
w. die Milchwirthſchaf erl. hat, ſ. St. in

Jm Hauſe Clobigkanuerſtraße Nr. 20
in Merſeburg iſt per 1. Juli e. die

37 Macco- Hemden, ſprüchen Stellung als geh grdkerw gacheſwoſt wart wo r DD h I.V W ie ſich in d. Küche w. ausbilden kann. Etage mit Garten, Pferdeſtall und Wagen-11.53 ReformHemden, 2 O alter. Gef. Offerten erbittet Wittwe Frortius, remiſe zu vermiethen. [5724
5.34 V. MilitariaHemden (aus Macco mit verſtärkter Bruſt und (Fefällige Offerten unter N. m z3ft; Flemmingen b. Naumburg a. S. (6304 Näheres bei eg

C r Rü e it! ützen. 324 7 Gebr. Friedmannr an Rücken, en en Serie J ad Alle m Bee re Se Ein zuverläſſiges Halle a. S., Marienſtraße 24.
h KRammgarn- platti t Suche für meinen Sohn, Einjährige,p. arnHemden (reine Wolle) 19 Jahr alt, welcher ſeine Lehrzeit auf Stubenmädchen, Geſucht zum 1. Oktober
*7.9 x T ge einem großen Rübengute r da hen und a wird zum eine Wohnung wit Garten oder kleine*10.20 9 ä Ste J it ne 280bnung mit odel SportHemden in großer Auswahl. (6330 auf ſofort oder auch ſpäter eine Stelle als 1. Juli geſucht eldungen nur mit Kiüg 7 heizbore Zimmer nebſi Jubehör,
v. Cöthen Solideſtes Spezialgeſchäft in allen Arten jüngerer Verwalter Empfehlung aus bisherigen Stellungen.

Fran Paſtor Jordan, in der Nähe des Stadtgymnaſinums
Jöthen). 3 unter beſcheidenen Anſprüchen. [6268 6061)] Halle, Wieſenſtr. 7. gelegen. Angebote an die Expedition d.Unterzeugen für Damen, Herren und Kinder. Gut Raundorf, Kreis Torgau. Zig unter Z. 6250. 6256
9.12 N. Boettecher. Jm Hotel St. Hubertus, Elend i. H.,
(von Fis-

hansen). 7
Gebr. A H. ILoesch, Halle a. S., Verheir. Brenner, 1 Kind, in allen

Apparaten vertraut, Zeugniſſe Ia, nicht
verwöhnt, unbeſtraft, ſucht ſofort Stellg.

finden noch

2 junge Mädchen
Mühlweg herrſchaftl.

Wohnung 1. Etage, 6 Zimmer

12.32 9 J o t Quer ringrſtr zur Erlernung der ff. Küche liebevolle Auf it C e eL erſtr. 291, g luſ X mit Gartenteraſſe. Bad u. alleme Gr Ulri tr 36 Hir n el (6326 nahme. l6253 S Zubehör zum I. Juli oder 1. Okt.
eben). 9 Paul Michaslis, Beſitzer. X zu vermiethen. Miethspreis 1300wot t n ges ld chen a ehe w. net See re7.35 e R 3 ſchaft gel. hat, ſ. auf mittl. Hut p. I. X In unſere eſchäftsb1238 S Offene und geſuchte S VerwalterGeſuch. welches Erfahrung in der Landwirthſchaft n t be r Brüderſtrafßze 14,
Bee l Stellen. e r (Kochen, Milchwirthſchaft) beſist, am ine Leipzig häö S iſt eine Etage, 5 Vorderz., I Hine Ein nicht heirathet Le v n findet ein Z. Verwalter liebſten vom Lande. 6288 terzim ntreezim, Mädchen Corr

ni j er er I ie hfü e 2 n p p t nren tüchtiger zu junger, unverheiratheter r t I r Frau M. Mellmuth, Mamſell, tüchtig. Haus und Stall L Speiſekammer nebſt Boden u. Keller,
kommt Fſchorran ung auf gut 6285 Nebra a. U. magd, led. Kuhfütterer, 1 Pferde u. ſowie das dazu gehörige Zwiſchenſtock10.10 N. Feldverwalter z. 2 1 Ochſenknecht geſucht. (6263 S werk, 1 Tr. hoch, letzteres vorzüglichfindet zum 1. Juli d. J. bei uns Stellung. Ein funges Müädchen, Groß Liſſa bei Klitſchmar. für Contor und Lager geeignet,

n z Hewandiheit in ſchriftlichen Arbeiten er- Oberſchweizer, welches Luſt hat, die Küche gründlich zu Ass mann. X 1. Okt. z. vm. Näh. im Bureau II. Et.
I./II. W e Zeugniſſe r und verheirathet u. ledig, nur tüchtige Leute, erlernen, findet freundliche Aufnahme zum Aelt. u. jüng. Laudwirthſchafterin. Friedrichſtr 34 Hochpart. 4 St.,

G er Bewerbung beizufügen. ſind ſtets zu haben durch Ober 1. oder 15. Juni. Meldungen an finden angenehme Stellen durch 2. K. u. Zub.
Sohreiber Sohn. ſchweizer Bentler. Mockritz bei Frau Hotelbefitzer Koch, Frau Anna Fleckinger Kl. 1./10. 95 zu verm. Preis 650 A. Näh.

Nordhauſen. [(6214 Döbeln in Sachſen. [5362 6298] Eisleben. Ulrichſtraße 8 part. [6251 b. Hausmann. 6093
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rühj ahrs Mäxratel, Kragen, Jack
verkaufen wegen vorgerückter Saison zu herabgesetzten Preisen!
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Brüderstrasse IG.
u. l.

e eS

S Größte Auswahl

e

u

I Utiarkt 15 u. 16, neben der ßiſh Mohhehe

fertiger Herren- und Knaben-Garderoben
8 zu wie bekannt billigſten Preiſen.
M Täglicher Ringang von Neuheiten deutscher und englischer Stoffe

zur Anfertigung nach Maaß
Durch eigene Zuſchneiderei im Hauſe bin ich im Stande, b

allerbilligſten Preiſe ſtellen zu können, und halte mich beſtens empfohlen.

h

7

bei beſter Ausführung die

f es hen m le lein in
I.

L. Tag
rSonnabend, den 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr.

I. EKröſfnmungs-Rennen. Union-Club- Preis 1500 Mark.
II. Leipziger Stitungs- Preis 1894/95. Preis 10 000 Mark.

III. Preis der Stadt Leipzig. Hürden-Rennen. Preis 2000 Mark.
IV. Wilhelm-Lücke-RKennen., Preis 3000 Mark.
V. Maien-Rennen., Preis 1500 Mark.
VI. Nonnenholz-Jagd- Rennen Preis 2000 Mark.

II. TagSonntas, den 26. Mai, Nachmittags 3 Uhr.
I. Versuchs-Handicap. Union-Club- Preis 2500 Mcrr.

II. Rhode-Rennenm. Preis 1500 Mark.
III. VerKkauſs-Handicap. Preis 1500 Mark.
IV. Grosser Teutonia Preis. 15000 Mark.
V. Germania-Jagd-Rennen. Preis 1500 Mark und Ehrenpreise für

dio Reiter des ersten und zweiten Pferdes.
VI. Sonntag-Hürden-Rennen. Preis 1700 Mark.
VII. Schleussiger Jagd-ltennen., Preis 2000 Mark.

III. T a gr.
Montag, den 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr.

I. Montags-Rennen. Preis 2000 Mark.
II. Of zier-Hürden- Rennen Preis 1500 Mark.

III. Torgauer Handicap. Graditzer Gestüt- Preis 3000 Mark.
IV. FRIster- Rennen Preis 1500 Mark.
V. Abschieds-Handicap. Preis 1500 Mark.

VI. Grosses Leipziger Jagd-Rennen. Preis 8000 Mark.
Preise der PlIätze.

A. A

Mittel Tribüne II. Etage für 1 Tag 4, Sattelplatz, Kinderbillet für 1 Tag 1,50*Pribünen-ILogenplatz für 1 Tag 4 Ring r v vor d. Tribünen)
Tribünen-Sperrsitz für 1 Tag für I Tag 2Wagenkarten für 1 Tag BRing- Kinſekdiſiet tür i Tag 77-,70
Billot t. Wagen- Insasson für 1 Tag 1, Pussgünger für 1 Tag 7150
Damm- -Sitzplatz (nummerirt) 1, Totalisator- Bintrittskarten

Hattelplatz für 1 Tag. 5 für 1 Tag. 51 ganze Loge (6 Plätze) im Vorverkauf pro Tag 20 MIc.
Sämmtliche Billets sind Mittwoch den 22. und Freitag, den

24. Mai, Vormittags 9--12 Ubr und Nachmittags 3--6 Ubr, sowie Sonn-
abend den 25. Mai, aber nur Vormittags von 9--11 ühr, Markt 8
(Hainstrasse 1, D zu haben.

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden, auch ist den Anordnungen
der Aufsichtsbeamten in jeder Beziehung Folge zu leisten. Das Besteigen oder
Uebersteigen der Barrièren oder sonstiger Absperrungen ist strengstens untersagt,
ebenso das I,aufen in die Bahn bei einem etwa vorkommenden Unglücksfalle. Das
Rauchen auf den Tribünen und das Stehenbleiben auf dem Gange hinter den Logen
während der Rennen ist verboten. Hunde werden auf der Rennbahn nicht geduldet.

Anfahrt zur Leipziger Rennbahn wird durch amtliche Bekanntmachung

angeordnet. [6140Boht Frankfurter Apfelwein,
MHeidelbeerwein, à Plasche 50

Johnannisbeerwein, roth u. weiss, à Flasche 90
Moselblümchen, à Flasche 75

Zeltinger, à Flasche 100
bei Entnahme von 1I2 Flaschen à 5 P. billiger.

Als vorzügliche Rowlenweine empfehlen

Königs mos el à Haeebe 60
Deutscher Sekt, à Plasche 175 [6294

Gr. Ulrloh-Lir. 60. 6 O I. V O I T fernapr.
r Scöchsiesche Hofliceferanten.

Böllberg.
C. Kurzhals' Café- Garten.

Zum Hiumelſahrtstage halte meine ſchönen Localitäten beſtens empfohlen.

Keine Tanzmuſik. D. Ob.

er tigeimette,
3 ſowie Jnlettſtoffe,

J garant. federdicht, in roth, roth-roſa
und bunt geſtreift.

Bettbezüge
in weiß und bunt. [6276

Betttücher,
Bettdechken,
Steppdecken,

Handtücher,
Strohsäcke

empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Eduard Grat,
Halle a/S., Markt II.Vettſedern epreinlHeſhift.

die Trothacer Pelsen dahin.
M ltrischen Stadtbahn.

l aufmerksame Bedienung

u den Nosopint aue
Soehummieits beliebtes

Affen unck Hunde- Theater
iſt wieder eingetroffen!

Donnerstag, den 23. Mai (Himmelfahrt)e 2 gr. Gala-Vest-BEröſrnungs- Vorstellungen
Anfang Nachm. 4 Uhr u. Abends 8 Uhr. Freitag, d d. 24. Mai, ſowie täglich2 grosse Bvrillant- Vorstellungen

Anfang Nachm. 5 Uhr u. Abends 8 Uhr.
Vorführung 6 vorzüglich dreſſirten Thieren, als

von Affen, Hunden, Ziegen und Ponnys.
Größte Spezialität auf dem Gebiete der Dressur. D. W

Billets zu num. Plätzen ſind Mittags von 11--1 Uhr im Theater zu haben.
Alles Nähere durch Zettel .und Plakate. [6315

„Raſfeegarten Jrotfia“
Inbh.: Karl Böl,Ke.

Prlaube mir hierdurch gefälligst mein altbekanntes Lokal für Abhaltung von
Wasserfahrten, Ausflügen ete. in Erinnerung 2zu bringen. Rs stehben denBällen,verehriiehen Vereinen ein grosser Saal (bequem 500 Personen fassend), ein

S Lleiner Ssaal, verschiedene Gesellschaſtszimmer, ein pracht-voller Garten (für über 2000 Personen Sitzgelegenbeit) mit grosser
Colonade, Kegelbahn ete. zur Verfügung. Mein Lokal ist wunderhübseh
in der romantischen Gegend des Saalthales gelegen und führen bequeme Wege über

Zugleich Endstation für Dampfschiffe uud der elek-
Beste Küche, gute Getränke, mässige Preise,

Alles vereinigt sich, um den „„Kaſſee-garten“ zu einem dor besten biesigen Ausflugsorte zu machen. Mit der Bitte

I um Ihren werthen Besuch, zeichne [6303
hochachtungsvoll ergebenst

Karl Böllke.

r Ppinz CarlDonnerstag, den 23. Mai und folgende Tage:
Viermaliges Geſammtgaſtſpiel der deutſchen Urheber Bühne

in Leipzig. Direkt. H. Riotte,

Der Hauslcohbolcl.
Luſtſpiel in 4 Akten.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. Reſervirter Platz 75 Pfg
Vor und nach der Vorſtellung, ſowie in den Zwiſchenakten

e Großes Garten-Concert.e und Familienbillets ſind bei Max Stoye, Riebeckplatz ung 7

R.
Hötel Stadt Kom, Landwehrſtr., zu haben.T Bei günſtiger Witterung im Garten, ſonſt im Saal.

Walhaſſa- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Neuer Spielplan!
De Vry's Gallerie lebender

Meiſterwerke.
(Senſationell Miß Oceanga,
Bravour-Equilibriſtin auf dem hohen Steif
Draht. Die drei Geſchwiſter
Pontellä, Gymnaſtiker an den römiſchen

Ringen. Mr. Edgar Jones,
Nigger-Clown und Jnſtrumentaliſt.
Herr Henry de Vry, Mimiker und
Charakteriſtiker. Fräulein Jenny
Lind, Wiener Koſtüm Soubrette.
Herr Karl BRaron, Geſangs und
TanzHumoriſt.

Beginn 8 Uhr. Ende II Uhr.

Am Himmelfahrtstage
Vormittags von 12 Uhr bis 1.2 UhrGrosser Frühsohoppen

Frei Concert.
National- Theater.

Mittwoch, den 22. Mai
Gaſtſpiel

des Herrn Adolf Schumacher.
„Die Großſtadtluft“,

Schwank in 4 Akten von Blumenthal
und Kadelburg. [6301

Donnerstag, den 23. Mai
Gaſtſpiel

des Herrn Adolf Schumacher.
„Die Orientreiſe“,

Schwank in 3 Akten von Blumenthal
und Kadelburg.

Fienstecdlt.
Gaſthof z. „deutſhen Kaiſer“

HimmelfahrtsFeiertag
Konzert und Ball vom Eisleber

Stadtmufikkorps,
wozu freundlichſt einladet [6255

E. Dörge, Gaſtwirth.

Wiümtergarten.
Donnerstag, den 23. Mai (Himmelfahrtosfeſt)

Erſtes großes FrühſchoppenConcert,
Entree frei. 332Abends: Grosses Militär-Concert. ranue

Rabeninsel.
Zum Himmelfahrtstage von früh ſtündlich fr. Speckkuchen.

Rachmittags BRallmusilks
bei ſtark beſetzten Orcheſter.

Ergebenſt Kurzhals. e

Restaurant Weinberg.
Zur Veberſahrt von der Peissnitz nach meinem Reſtaurant und

zurück ſteht eine Gondel den Gäſten des Weinbergs zur Verfügung. [6320

Jaalschlosshrauerei Saglsohlossbrauerei
Giebichensbtein.

353

Morgen Donnerstag (Himmelfahrtsfeſt), (Gjobjehenstein).
riß 6 und Fachwittags 31 Uhr Am Himmelfahrtstage

Bouillon Suppe.roß. i ir- oncer NMenn vie von Huhn
u und Zunge.der Kapelle des Kgl. iagdeh. à Couvert R einiachs w. Butter.

Füſ.-Ngts. Nr. 36. ſ6299 Mk. 1,75. RehkKeule.
(Bei ungünſtiger Witterung im Saale,

Streichmuſik.)

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Wintergarten.
Morgen Doge nd welſahrkejef),
Groß. Militär Concert

der Kapelle des x asd ob
Füſ.Regts. 36. [63(Bei Wer er Dies im Saale,

treichmuſik.)

Entree 30 Pf. O. Wiegert,

Compot. Salat. Torte.
Suppe mit 2 Güängen nach Wabl und

Nachtisch Mk. 1,25.
Von früh 7 Uhr ab: [6305

Speckkuchen u. Ragout n!!
Hochachtungsvoll Fritz Rahne.

Stettin -Riga.
D. „„Olga“, D. „„Ostsee.“
Abfahrt von Stettin jeden Sonn-

abend Mittag, von Riga jeden Somv-
abend Vormittag,

1. Kajüto 36 Mk., 2. Kajüte 28 k.
Deck 18 Mk.
Rud. Chräist. Gräbel in Stettin
Loh Siedler in Stettin. 439

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Beilage zur „Halleſchen

Braun müchüngrn
Saalkreis.

Zeitung.“
R 20 Halle a/S., den 22. Mai 1895.

Bekanntmachung.
Der Gutsbeſitzer Guſtav Reinicke zu Rabatz iſt zum

Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk
Mörttz lich im Saalkreiſe ernannt worden.

Magdeburg, den 5. Mai 1895.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

Nr. 3401 O.-P. v. Pommer Eseche.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 137 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und mit Bezugnahme auf
die 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung
vom 11. März 1850 wird mit Zuſtimmung des Bezirksaus
ſchuſſes für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg Fol-
gendes verordnet:

s 1.
Flüſſige Kohlenſäure darf im Straßen (Land und

Waſſerſtraßen) Verkehr nur in Behältern aus Schweißeiſen,
Flußeiſen oder Gußſtahl, welche der amtlichen Druckprobe unter
zogen ſind, transportirt m

2.
Der bei jeder Prüfung der Behälter anzuwendende innere

Druck und die höchſte zuläſſige Füllung betragen 250 Atm. und
Jan flüſſige Kohlenſäure für je 1,34 1 Faſſungsraum des Be

älters.
S 3.

Die Druckprobe, bei welcher eine bleibende Veränderung der
Form oder eine Undichtigkeit ſich nicht zeigen darf, iſt alle drei

en zu erneuern un a nur von einem qualificirten Sach
verſtändigen ausgeführt werden. Als qualificirte Sachverſtändige
gelten die Beamten und Jngenieure, welche zur Ausführung von
amtlichen Druckproben an Dampfkeſſeln ermächtigt ſind, oder
ſolche Perſonen, welche als Sachverſtändige im Sinne dieſer Ver-
ordnung von Seiten des Regierungs- Präſidenten ausdrücklich
anerkannt ſind.

Ueber jede Druckprobe iſt ein amtliches Atteſt auszuſtellen,
welches von dem Eigenthümer des KohlenſäureBehälters in einem
dafür anzulegenden Reviſionsbuche aufzubewahren iſt.

4

Die Kohlenſäure Behälter müſſen außer der Angabe der
laufenden Nummer einen amtlichen, in dauerhafter Weiſe, an
leicht ſichtbarer Stelle angebrachten Vermerk tragen, welcher das
Gewicht des leeren Behalters, einſchließlich des Ventils mit
Schutzkappe die zuläſſige Füllung in Kilogramm und den Tag
der letzten Druckprobe ergiebt. Dieſer Vermerk iſt durch Ein
ſchlagen eines amtlichen Stempels zu beglaubigen.

58 5.
Die Kohlenſäure Behälter müſſen ferner zum Schutze der

Ventile feſt aufgeſchraubte Kappen tragen, welche aus demſelben
Stoffe, wie derjenige der Behälter ſelbſt, hergeſtellt ſind.

Die Behälter müſſen ferner mit einer Vorrichtung verſehen
ſein, welche das Rollen der Behälter unbedingt verhindert.

68 6.
Die mit flüſſiger Kohlenſäure gefüllten Behälter dürfen nicht

gerollt oder geworfen werden und ſind weder der Einwirkung
der Sonnenſtrahlen, noch einer unmittelbar ausſtrahlenden Feuer
wirkung auszuſetzen; auch ſind dieſelben mindeſtens 2 m von
geſchloſſenen Heizkörpern re 7 ſ. w.) entfernt zu halten.

Niemals dürfen gefüllte KohlenſäureBehälter in ſolchen
re befördert werden, welche gleichzeitig zur Perſonen

dienen.

Amtlicher Theil.
I öè I

Der Transport ſolcher Behälter auf PerſonenDampfſchiffen
Straßenbahnwagen, nibuſſen u. ſ. w. iſt demnach verboten

8.Gefüllte Kohlenſäure-Behätter dürfen niemals auf den Fahr

zeugen oder auf Lagerplätzen, wo Menſchen verkehren, frei
lagern, ſondern müſſen entweder zeltartig mit einer Decke von
Segeltuch u. ſ. w. oder mit einem hölzernen Kaſten überdeckt
ſein. Dieſe Vorſchrift gilt auch für Behälter, welche auf den
Lagerplätzen an den Güterſchuppen der Bahnhöfe oder an den
Ladebrücken der Dampfſchiffe lagern.

S 9.
Die Kohlenſäure-Behälter, welche zur Bierpreſſion gebraucht

werden, können von den Polizeibeamten jederzeit revidirt werden.
Hierbei iſt darauf zu achten, daß das Datum der letzten Druck
S mit r r Amtsſtempel nicht älter iſt als 3 Jahre.

nderenfalls iſt der weitere Gebrauch des Behälters polizeilich
bis zur Ausführung einer erneuten Druckprobe zu unterſagen.

10.
Diejenigen Mineralwaſſerfabrikanten und ſonſtigen Gewerbe

treibenden, welche in ihrem Betriebe flüſſige Kohlenſäure ver
wenden wollen, ſind verpflichtet, der Ortspolizeibehörde hiervon
T zu erſtatten und in den Verwendun gsräumen vorſtehende
Polizei Verordnung auszuhängen.

II.
Fuhrwerke, in denen gefüllte KohlenſäureBehälter trans

portirt werden, dürfen niemals ohne Bewachung bleiben, ſo lange
Behälter auf den Fuhrwerken lagern.

F 12.
r gegen vorſtehende Vorſchriften werden

mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk. und im Unvermögensfalle mit
verhältnißmäßiger Haft beſtraft.

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft.

Merſeburg, den 16. April 1895.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J.Nr. 4581. Grar zu Stolberg.
Bekanntmachung.

Die Saaleſchleuſen bei Wettin und Alsleben werden
wegen Herſtellung von je einem zweiten Unterhaupt für dend vom 1. Juli bis einſchließlich 11. Auguſt d. Js.
geſperrt.

Merſeburg, den 9. Mai 1895.
Der Königliche RegierungsPräſident.

Jn Vertretung.
Pogge.

Bekanntmachung.
Die Herren Gemeinde und GutsVorſteher mache ich auf

die Bekanntmachung der Königlichen n zu Merſeburg
vom 29. März 1895, betreffend. Behandlung der den Ge-
meinden bis zum 31. März j. Js. zur rn über
wieſenen, aber nicht zur Zahlung r teuer
beträge von Gewerbeſcheinen, abgedruckt im Amtsblatt der
Königlichen Regierung, Stück 15 Nr. 473 aufmerkſam.

Halle a. S., den 7. Mai 1895.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

J.Nr. 4351. von Werder.

Nr. 5842.



Ordnung
betreffend die Erhebung von Gebühren für die Ge-
nehmigung und Beaufſichtigung von Neubauten Um-
bauten und anderer baulicher Herſtellungen im Amts-

bezirke Trotha.
Auf Grund der 88 6, 7 und 8 des Kommunalabgaben-

Gute vom 14. Juli 1893 wird hierdurch zufolge Be-
chluſſes des Amtsausſchuſſes vom 28. März 1895 nach-
tehende Ordnung betreffend die Erhebung von Gebühren für

die Genehmigung und Beaufſichtigung von Neubauten Um-
bauten und anderer baulicher Herſtellungen im Amtsbezirke
Trotha erlaſſen.

S 1. Für die Genehmigung und VBeaufſichtigung vonNeubauten Umbauten und anderer baulicher Herſtellungen iſt
fortan an die Amtskaſſe eine Gebühr zu entrichten.

Dieſe Gebühr wird nach dem Bauwerthe berechnet
und ſoll betragen

bei einem Bauwerthe bis 1000 Mark 3, Mk.
von 1001 Mark bis 12000 Mark 6, Mk.
„12001 15000 7,50„15001 20000 1020001 25000 12,50„25001 830000 15„30001 35 000 17,5035001 40000 20,40001 45000 22,50„45001 50000 2550001 60 000 30Bei einem höheren Bauwerthe ſteigt die Gebühr in Stufen

von 1000 Mk. um je 5 Mk. Die Gebühr umfaßt nur die
durch ein und dieſelbe Bauerlaubniß genehmigten Bauten. Tritt
aber während der Bauausführung eine Veränderung ein, welche
eine Nachtrags Bauerlaubniß nöthig macht, ſo iſt bei letzterer
eine Gebühr für Prüfung des veränderten Bauplanes in Höhe
von 2 Mk. 50 Pf. zu entrichten. Sofern infolge der Ver
änderung aber der Geſammt Vauwerth über die Gebührenſtufe
der Haupt Bauerlaubniß hinausgeht, ſo iſt außerdem noch die
entſprechende Gebühren-Nachzahlung zu leiſten.

S 3. Jſt der mit der Bauabnahme betraute Beamte ge
nöthigt, bei mangelhaftem Befunde wiederholte Abnahmen vor
zunehmen ſo iſt für jede weitere Abnahme eine fernere Gebühr
von 4 Mk. an die Amtskaſſe zu entrichten.

S 4. Gelangt der angemeldete Bau nicht innerhalb Jahres-
friſt zur Ausführung bezw. wird nicht innerhalb Jahresfriſt
mit demſelben begonnen oder eine Verlängerung der Bauerlaubniß

nachgeſucht, ſo wird auf Antrag die erhobene Gebühr bis auf
2 Mk. für Prüfung des Bauplans zurück gezahlt.

S 5. Der Bauwerth iſt beim Nachſuchen der Bauerlaubniß
ausdrücklich anzugeben. Er wird vom Amtovorſteher geprüft
und feſtgeſtellt. Gegen dieſe Feſtſtellung ſteht dem Abgabe
e der Einſpruch zu, welcher binnen 4 Wochen beim

mtsvorſteher anzubringen iſt.
S 6. Die vom Anmtosvorſteher feſtgeſtellte Gebühr iſt vor

Ertheilung der Bau Erlaubniß an die Amtskaſſe zu entrichten,
nachträglich feſtgeſtellte Gebühren dorthin binnen 1 Woche nach
erfolgter Aufforderung des Abgabepflichtigen abzuführen.

Rückſtändige Gebühren werden im Verwaltungsverfahren
nach Maßgabe der Verordnung vom 7. September 1879 bei
getrieben. Die Einlegung eines Rechtsmittels hebt die Ver-
pflichtung zur vorläufigen Einzahlung der Gebühr nicht auf.

8 7. Weiſt der Bauherr durch Vorlegung der abge-
ſchloſſenen Baurechnungen nach, daß der wirkliche Bauwerth
geringer iſt als die bei Feſtſtellung der Gebühr angenommenen
Hebure okufe, ſo erfolgt eine entſprechende Erſtattung der

ebühr.
S 8. Bezüglich der den Abgabepflichtigen zuſtehenden

Rechtsmittel finden die Beſtimmungen der S 69 ff. des Com-
munalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 Anwendung.

8 9. Vorſtehende Ordnung tritt am 1. April 1895 in Kraft.
Bei den vor dem I. April 1895 genehmigten, aber erſt nach dem
1. April 1895 abgenommenen Bauten iſt die gemäß S 2 zu be
rechnende Gebühr nach Abzug von 2,00 Mk. für Prüfung des
Bauplanes zu entrichten.

Drotha, den 28. März 1895.
Der Amtsvorſteher.

Vorſtehende Gebührenordnung wird auf Grund des 8 77
Abſ. 1 des Communalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 hier-

durch genehmigt. [6281Halle a. S., den 6. Mai 1895.
Der Kreis-Ausſchuſz des Saalkreiſes.

Straßenſperrung.
Wegen Pflaſterung der Zſcherbener Dorfſtraße bleibt

die Wegeſtrecke vom Bolzeſchen Gaſthof in der Richtung nach
dem Bahnhof für Reit- und Fahrverkehr geſperrt.

Amt Nietleben, Nr. 1237.
Cröllwitz, den 18. Mai 1895.

Der Amtsvorſteher
gez. von Lieres. [6280



Einlage-

er Guthaben

G 4

5 5251 2 achwer un7 1283
81 31'9 220189
0 64647

z 696- über den700
e

2h Beſtand der Einlagen bei der Sparkaſſe des Saalkreiſes
371 1243

3 am 1. Januar 1895.i 361d 375n

5 30)6 690

50 Nebenſtelle Cönnern Liättr. A.)0 1080 ZD GvSSAG—=SUKEfEXCCC.kMPOHSAaSsSHwnwwaeeee400 n wen)2 585 Conto Einlage- Conto- Einlage- Conto Einlage- Conto Einlage- Conto Einlage- Conto Einlage- Conto Einlage- Conto Einlage)3 373 Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben

n
n Fr 4060 1 350 55 200 12 130 170 80 225 60 2281 110 335 1380 3881 395r 22787 56 50 1151 50 171 95 226 25 2821 200 336 350 3891 85v 31 150 571 240 114 75 172 30 227) 3000 283 100 337 3901 25o 4 90 59 26 115 50- 174 75 228 40 234 186 338 25 391 403251 5 65 60 50 116 10 175 890 2285 80 285 102 339 1 3941 20e 6 55 G 17 150 176 100 230 100 286 180 340 250 395 100i 1855 62 5 119 5 177 2 2311 100 287 100 3411 40 396 5008 990 20 120 16 785 159 232 110 288 200 348 1560 357 100o 4100 9 200 64 20 1211 100-] 179 220 2331 10 289 700 3431 500 398 330o 101 7501 65 1620 122 30 180 165 234 140 290 349 344 100 389 4457 1235 11 50 66 229 1231 270 1811 90 236 291 190 345 80 401 300i 12 100 7 12) 135 12 Z7 i 420 3461 200 4021 10i 131 1000 68 15 126 130 183 25 239 29 294 90 347 50 403 41225406 14 300 69 100 127 50 184 75 2401 30 295 30 348 460 404 412i 317 16 32 701 20 128 100 185 241 40 236 3491 30 405 45400 17 40 71 100 129 20 186 50 242 25 297 50 350 100 4406 4040e 1400 18 5 72 5 130 150 187 20 243 2700 2981 500 351 130 407 300e 19 5 73 45 131 5 188 20 244 160 2991 500 38521 10 Wo 500m 300 20 325 74 1700 132 90 1899 20 245 50 300 560 353 50 409 15-h 1000- 21 13 75 30 133 100 190 50 246 950 301 545 354 525 410 20-l o 22 351 761 70 136 10 191 30 247 794 302 535 3551 180 411 50l 418 23 800 77 135 1381 460 1982 300 2481 30 303 900 356 360 412 30024 60 78 250 139 70 193 30 249 120 304 80 3571 300 413 5080300 25 40 79 160 1400 25 194 23 250 135 305 35 358 2550 414 17055784 26 450 80 110 141 210 1955 70 251 300 306 5 3591 10 415 50a l 15 82 80 142 130 196 150 2521 100 307 400 360 100 416 2405 450 28 711 98 83 100 143 1060 1987 100 253 150 308 1400 361 3 417 1200

3 29 120 84 250 144 140 198 25 254 25 309 150 362 450 48 1701355 30 200 85 100 145 300 199 90 255 310 1060 365 32 49o 95 31 1551 86 163 146 12 2011 7001 2561 50 3111 2301 364 50 401 207 14 32 325 838 60 147 25 202 200 2571 131 3121 92 3661 300 421 20z 100 33 150 S 49-1 10 258 131 313 60 367 1700 422J 142 34 35 90 125-- 149 70 2051 50 259 1000 3141 100 3681 380 423 65d 1520 35 75 91 1175 150 10 206 50 260 4 3151 300 369 60 424 15i 1000 36 265 92 25 151 120 2071 60 263 145 316 100 370 100 426 2102 1000 371 100 94 135 152 45 208 310 264 650 317 600 371 200 427 155l 391 40 36 154 19- 309 1 80 3188 20 3721 350 428 50401 90 97 300 155 100 210 630 266 100 319 750 373 40 429 150361 41 30 98 300 156 105 2111 50 267 130 320 70 374 40 450 100i Zio 42 40 99 300 157 15 212 100 268 1100 321 150 375 12 4311 50l 100 43 150 1001 35 158 5 213 30 269 130 322 100 376 175 4321 22018 2056 44 2550 101 2660 159 2 214 90 270 33 323 990 377 100 4331 1609 1314- 43 249-- 103 263-160 2151 851 271 100 324 5 378 91 434 189e 46 200 1031 130 1611 90 216 80 2721 25 3251 90 375 435 S31 Bl 7) 50 104 50 162 18 2171 75 275 25 326 220 3801 80 4361 9012 48 150 1051 170 163 600 2181 70 274 25 3271 300 3811 900 4371 400s 200 49 100 106 450 164 50 219 30 2751 25 3291 260 3821 30 438 51595 50 40 107 400 165 41 220 740 276 150 330 65- 383 370 439 3a 7567 511 55 108 320 166 250 2211 350 277 55 331 100 384 95 440 3o e 52 55 105 167 500 2221 50 2785 25 332 70 385 20 i7 531 300 1100 50 168 5 2231 200 2791 65 333 6 386 480 442 2054 s W W 169 210 2 W 280 h 334 450 387 u 443 240



Einlage
Guthaben

2

Einlage
Guthaben

S S

s S

e

3 c

11111 r

in n

Klee

r S

FRB Bee e e

rungen

in n n l

doS

h n l

l i l

Einlage Conto
Guthaben Nummer

9 795100 796300 797
55 798400 799200 800125 801
20 802200 803350 804
100 805300 8062400 807
10 80840 80960 81030 811
60 812550 81370 814100 815375 8161500 817

1150 818205 81922 820274 821
101 8221800 823
10 82410 82515 82654 827150 828

200 82920 83050 831150 8321160 833
5 8341200 8351700 836

300 837170 83820 83940 840i 841400 3842
400 843
420 84450 84520 846900 847175 848
185 849580 8511200 852
20 85390 85420 6855

200 856
600 85785 85820 85960 8601300 861
85 862150 863
300 8648 8656 8664 867150 86810 869200 87050 87110 872150 873100 874100 8751800 876
1500 8772900 878
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50 8821 50 9651 60 10481 300900 68831 351-1 9661 50 1040 251
300 8841 20 9671 50 10501 26060 8851 900 968 100 1051 1800

1000 8861 1600 69691 100 10521 235
2301 868671 10001 9701 900 10551 140
30 s8881 600 5711 30 10541 26020 8891 300 9721 60 10551 W50
15 890 400 973 10 10561 1704000 s891 3000 9741 140 10571 80510 8921 10 9751 15900 10581 100

770 893 500 6976 10591 100460 894 148701 977 50 10601 620
150 895 150 978 10 1061 1500
175 8961 350 973 1110 1662 290230 8597 165 980 600 1065 50500 8981 220 9811 60 10641 501150 899 650 982 10 10651 5030 900 440 983 585 10661 50250 6901 30 984 50 1067 5050 902 100 9851 50 10681 50
55 903 100 986 115 1069 50129 303 140-1 287 425 10701 3030 59051 240 9881 100 10711 25
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30 9091 800 6992 1200 10751 188
50 9101 250 99831 310 10761 20

1600 9111 50 95941 250 10771 2567-- 9121 10 9951 140 10781 300160 9135 350 956 15- 1079 300
31 914 250 997 560 1080 210300 9151 100 9981 130 10811 20010 916 300 999 177 76) 1082 1000
40 917 20 1000 200 1083 650124 918 380 1601 580 1084 30920 919 200 1602 450 1085 4020 920 225 10031 160 1086 200110--921 55 1004 170 1087 5445 922 50 1005) 460 10881 100500 9251 590 10066 20 10891 50
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275 9311 75 10141 30 10971 255032 9321 50 10151 400 10981 600
20 59351 190 10161 20 10991 200
25 9341 50 10171 o 11001 20050 9351 270 10181 760 11011 100

10001 9361 40 10191 900 11021 5010—- 9370 551--1 10201 1001 110351 15
800 93851 70 1021 295 1104 30067 39391 5060 10221 650 11051 325
20 9401 60 160231 200 ii06 410

260 39411 550 1024 35 1107 50100 9421 70 10251 150 11081 290
10 39451 10 16261 400 11091 2901i5—— 944 30 1627) 150 1110 50
10 9451 3001--1 10281 751 11111 230

246230 1029 151-1 1112
51( 9471 500 10301 201-41 11181 30110 3481 200 10311 151-1 11141 400
5 9491 751-1 10321 1001--41 11161 751
36 9504 35 10331 3001 11161 300
15 9511 20 10341 100 11171 100
5 9521 20 10351 1001-1 11181 1061100 95351 50 1036 50 1115 100050 954 2500 10371 60 1120 850

9551 340 10381 45 1121 520
30 9561 150 10391 300 11221 150150 9571 1200 10401 62 11281 1501
50 9581 110 10411 50 11241 26134
20 35591 53 10421 210 11251 400
100 9601 386 10431 9001 11261 70

961 100 10441 75 lin m
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0 60 7491 300 8351 3400 920 1475 1008 619 1095 1560 1184 7167] 1270 1 1360 10l 16114 750 6300 836 200 921] 1000 1009 1483 84 1096 11851] 400 1271 400 1361] 1464312 207 49 751) 2390 837 700 9221 30917] 1010) 150333 10971 400 11861 1220 1272 1000 1362 100
13 45 7521 2100 8381 3750 923 1500 1011) 1392 84 1098 85 1187) 920 1273 2900 1363 852 8067 753 172 8391 650 9241 630 1012 350 1099 4800 1188 480 1274 100 1364 865 100 754 160 840] 292027 926 204 1013) 545 1100 1500 1189 1600 12751 710 1365 84766 5974 7551 366 26 8411 555 927 1140 1014 1210 1101 3000 1190 3790 1276 50 1366 150071 4488 85 7561 365 58 8421 650 928 605 10151 100 11021 600 1191) 3400 1277 1201 1367) 900
8 987 7571 1169 26 843 15 9291 9075 1016 20178 11031 600 1192 330 1278 11537] 1370 320019 20 758 20 844 1265 930 58 1017 49 1104 2000 1193 900 1279 460 1372 7750 100 759 20 845 36 9311 300 10189 670 11051 1065 11941 100 1281) 622 1373 7001 142 77 760 1000 8461 2040 9321 610 1020 11700 1106 38513] 11951 800 12821 447 1374 290
2 37485 7621 1400 847 300 9331 1800 1021] 4100 1107] 10600 1196 2571491 1283 221 J 13751 827533 1100 7631 2650 8481 200 9341 840 10221 450 76] 1108 50 1197 1885 1284 151 84] 1376 95
4 333 40 764 1350 8491 900 9351 101731 1023 1600 1109 280 11981 370 1285 750 1377 30105 2651 35 7651 270 8501 200 9361 200 1024 30 1110 2333 1199 52091 1287) 900 1378 360
6 300 766 450 851 1 9371 770 1026 330 1111] 3500 1200 52091 1288 585 1379 1481 6071 200 767 1000 8521 1000 939 10 1027) 1920 1112 300 1201 52(09] 1290 1000 1380 1460 38 1800 7681 272 8531 273 940 500 10281 500 1113 12021 170 1291 1000 1381 1375
9 15 74 7691 1900 8541 148 941 20 1029 75 1114 2510 1203 1050 1292 1250 1382 25000 470 22 770 67 8551 375 942 60 1030 80 1115) 1470 1204 1700 1293 500 1383 751 11153 771 995 856 62 943 60 10311 600 1116 160 12051 450 1294 600 13841 32121 190 773 400 8571 700 944 100 1032 900 1117) 100 1206) 7800 1295 3000 1385) 3453 3201 774 1500 858 5035 9451 200 1033 900 1118 ä 12071) 520 1296 5 13861 220z 162 7 J 859 ter 946 515 1034 s 1119 2 t 2050 1297 15 1387 100
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e e o3nnttcscConto Einlage Conto Einlage Conto Einlage- Conto Einlage Conto Einlage- Conto Einlage- Conto Einlage Conto Einlage
Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben

A. M. A. M.1388 600 1475 600 1564 1800 1650 1318 31] 1742 1965 1830 200 1918 1 20051 600
1389 200 1476 5400 15651 15 1651 17451 450 1831 91753] 19191 360 2006 4013901 800 1477 1000 1566 340 1652 400 1746 350 1832 2250 1920 330 2007 J
13911 100 1478 330 1567) 400 1654 223 1747 120 1833 1020 19211 225-- 2008 6001392 600 1479 330 15681 350 16551 350 1748 111 16] 1834 45 1922 887771 2000) 722
1393 1000 1480 1500 1569 174 1656 58221 1749 550 1836 1350 1923 1239 2011 2888 1713951 200 14811 38931] 1570 400 1657 102953 1750 14139] 1837 21223 1924 1239 2012 57057
1396 9300 1482 400 1571 1200 1658 4579 17511 80 18381 497 1925 2387 39] 2013 2100
1397 1870 1483 513929] 1572 5 16591 800 1752 1580 1840 3305 1926 905 721 2014 500
1398 44 1484 1574 2680 1660 400 1753 200 18411 900 1927 19195 2015 2652
13991 20 14851 41839] 15751 48421] 1662) 510 1754 200 18421 1500 19281 750 2016 640
1400 1480 1486) 98525] 1576 45703] 1663 1500 17551 900 1843 5340 1929 193 29] 2017 20001401 3030 14871 500 1577) 398 78 16641 870 1756 220 1844 821231 19300 2343] 2018 2425
1402 1030 1488 2157 10 15781 43402] 16651 90597 1757 250 1845 652571] 1931 5306 2019 1500
1403 1030 14891 899 1579 600 1666 1758 2000 18461 1500 19321 2428 2020 220014041 185 1490 800 1580 2250 1667 2020 1759 300 18471 900 1933 7353 2021 15287
1405 4200 1491 3550 15811 735 1668 165 1760 150 1848 96 1934 1933 2022
1406 350 1492 556 11] 15821 57 1669 1520581 17611 400 1849 285 1935 1639 2023 1100
1407 2596 1493 11122 1583 25237 1670 210 1762 675 75] 1850 1936 1600 2024 1800
14081 817061 1494 500 1584 510 1671 4200 1765 81 18511 330 1937) 20 2025 1000
1409 3176] 14951 60556] 1585 1050 1672 7598 1764 800 1852 800 10938 2027 8001410 1486 490 1586 417 1673 88 1765) 3800 1853 47605] 1940 4500 2029 870
1411 3128 1497 3480 15871 303 1674 455 1766 1177 77 1855 6555 1821 165 2030 550
14121 2596 1498 2030 1588 8850 1675 180 1767 583 291 1856 405 1942 99587] 2031 26
1413 3000 1499 130 1589 900 1676 86542 1768 160486 1857) 490 1943 94390] 2032 1965
1414 8400 1500 600 1590 150 1677 1760 328 17] 18581 740 1944 2575 20331 3351416 650 1501 30 1591 135 1678) 47037 1776 1400 1859 175 19451 350 2034 800
1417 1300 1502 14153] 1592 385 1679 990 1771 1375 92 1860 1350 1946 200 2035 7106
1418 1000 1503 114078 1593 250 1620] 30 1773 500 1861 3900 1947 900 2036 14101419 3500 1504 1031 1594 400 1681 377 05) 1774 16778 1862 2475 194851 30 2037 8700
1420 500 1505 177051 15951 510 1682 47283 1775 176 1863 3050 1949 1000 2038 3500
1421 1610 1506 200 1596 1565 16841 62081] 1776 167 91 1864 4100 1950 4635 2039 2100
1422 705 1507 800 1597 1520 16851 1000 1777 240 1865 427 791 1951 155731 2040 1800
1423 400 1508 845 44] 1598 1565 1686 4200 17781 67801] 1866 11125] 1852 38965] 2041 184454
1424 600 1509 218 18 1599 2121301 1687 450 1779 500 18671 50 1954 116 2042 700
1425 470 1510 141882 1600 1300 16881 30 1780 300 1868 135861 1955 1260 20431 60
1426 250 1511 900 1601 3570 1694 620 1781) 5400 1869 53331 1956 800 20441 501427 2589 1512 300 16021 680 1696 530 1782 300 1870 272 1957 77020] 20451 212
1428 2070 15131 700 1603 2954 34] 16971 900 17831 383 1871 67 1958 30900 2046 825i429 1006 1514 1210 1604 400 1688 500 17841 95 1872 185 1960 1070 20471
1430 410 1516 404 17] 1606 1899 171 1699 80 17851 93 1873 106671 1961 1400 20485 150
14311 57281 1517 400 1607 1155 1700 675 1787 215 1874 82 1362 2120 2049 651432) 300 1518 1803 45] 1608 2000 1701 2650 1788 200 18751 71751 19631 80 2050 318
14335 2575 1521 14 1609 2400 1702 2700 1789 1876 61 i 1964 243009] 2051) 233
1434 1500 1522 800 1610 535 1703 1500 1790 18771 234851 19651 867 561 2052 1283
14551 550 15233 80 1611 560 1704 300 1791 52527] 1878 510 1966 236 301 20535 1301436 40305 1524 800 1612 2000 17051 15303 1792 1100 1879 190 1967 5300 2054 10995
145371 900 1525 1115 1613 535 1706 10921 1793 5 1880 2600 1968 550 20551 210
1438 10900 1527 3497] 16141 353 1707 1850 1794 4 18811 230 1969 910 2056 2201439 1400 1528 420603 1615 135 1708 225 17951 529051 1882 500 1970 40 2057 47 60
1440 9900 1529 3000 1616 69524 1709 116235] 17961 3000 1883 690 1971 9181] 2059 258014411 201 1531 1980 1617 450 1710 210 1797 1800 1884 465 1972 390 206 31001442 3650 1532 300 1618 620 1711 3600 17989 490 18851 2829 751 19731 4570 2062 1000
14435 409 1533 300 16151 600 1712 220 17991 186 1886 1225 1974 130 2063 39830
1444 520 1534 900 1620 300 1713 160 18000 20 1887 300 19761 565 2064 4041445 2400 15351 95032 1621 1500 17141 300 18011 290 1888 16000 1977 3000 2065 7600
1446 5208 1536 275 1622 3000 1715 1150 18021 90 1889 2000 19781 179 2066 700
1447 695 1537 50 1623 3000 1716 30 1803 1524 1890 1320 1979 1800 2065 332 43
1448 3253 27 1538 3000 1624 450 1717) 1670 1804 1500 1891 2000 1980 1400 641 2068 820
1449 4859 30] 1539 900 1625 1200 17181 600 1805 160 1892 150 1981 100528 2069 12500
1450 2100 1541 150 1626 2400 171991 80 1806 40 1893 3000 1982 200 2070 98014511 20639] 1542 622 1627) 1300 1720 1550 18071 265490] 1894 60 1983 200 2071 5011
14521 600 1543 31 2628 4450 17211 45 1808 260 1896 2000 1984 210 2072 15014553 40 1544 6 1629 800 17221 30 1809 100 1897 10 19851 100 2073 334 47
1454 1200 15451 26 1630 1723 1500 1810 840 1898 200 1986 600 2074 30001456 185 1546 5 1631 1100 17241 1600 1811 250 1899 1226 1987 1021 11] 2075) 9000
1457] 100 1547 20 1632 300 1725 500 1813 1210 19001 60630] 19881 2424 78] 2076 284
1459 1950 154851 65 1633 350 1726 509 1814 1400 1901 45 1989 1500 2077 123961
1459 120 1549 850 1634 26065 1727 2425(00 1815 850 1902 131405] 1990 5300 2078 66874
1460 1--] 15500 2033 16351 5521 1728 1700 1816 1500 1903 3000 1991 520 2079 145014611 1625 1551 418451 1636 4649] 1729 440 18171 456 1904 10153] 1992 5361 42] 2080 401462 1552 40677 1637 800 1730 1250 18181 300 1905 2700 1993 111122 2081 513
1463 134 19 1553 1135 16391 5915 1731 128180 1819 1 1906 1800 1994 1800 2083 695
14641 92132 1554 50 1640 430 1732 2200 1820 10 1907 3000 1995 660 2084 2155
14651 1000 15551 950 1641 11633] 1733 2200 18211 500 1908 1 1996 1 20851 200
1466 4800 1556 1300 1642 73105] 1734 2000 18221 165 1909 4036 1997 1200 2086 1000146851 50 1557 151691 1645 90 1735 142406 1823 435 19100 2128 1998 1000 2087 75
1469) 1240 1558 104541 1644 40 1736 240 183 275 1912 1768 45] 1999 420 20881 1573
1470 85 1559 121 1645) 19035 1737 640 1825 2700 1913 3010511 2000 2120 2089 128 13
1471 1200 1560 105 1646 111737] 17381 960 1826 3360 1914 300906) 2001 1900 20901 30501472 500 1561 265 1647 1600 1739 550 1827 7366 1915 1201 2002 160 2051 1601473 5400 1562 50 1648 1265 1740 1215 1828 61977 10916 1 2003 300 2092 61988
1474 3800 isss 560 1649 8200 a 4200 i 1917 15300 2004 2500 d W
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EinlageConto Einlage- Conto benEinlage- Conto Einlage Guthaben Nummer Gutha
S e Se h ne Gr We Guthaben Nummer Guthaben Nummer
Conto Einlage- Conto Guthaben Nummer Guthaben Nummero Einlage Nummer Guthaben Nummer u c A.ner Vuthoden s 2450 2634 255 2617

589 605 2445 2450 2534 570 261822691 200 2358 u 2560 71e e l90 20971 475 218 S 2272 13264] 2361 900 2449 320 25: 565o 825 35 h e Se e e S100 3 300 2187 2275 850 2365 1200 248 2541 551] 262410 319 a S l vo M 3535 l l 1 n7 5 3 23 5597 250 256 27 puhh, 9 25 9 52503 690 781 2 70 0236 2455 545 50 2628690 n W 330 2370 102 2456 166821 2545 95099 63 12 5 4025 2192 1424 44 5580 17111 2371 u 5457 72058 2546 6244 15 2650do 61 50 3195 1700 856391 r h on u 26:2106 170 51 255 2281 731 41407] 2458 d 2548 80 263101 2Ziss 2565- 2373 59 -75 2548 380 265338 e a W Worul el er 33 259 35303 2110 18245 2197 406 171 2285 1660 2 s 12041 2163 1535 32290 263404 93 5 17738 2199 4061 5586 33219 2376 120 41 2464 545 2551 790 563505 00 25 2111 2200 400 2377 1700 2464 54 2552 550 2635S t 500 3 on i 29 3623 2836o 300 2114 637 121 2202 100 2289 900 2379 1047 5468 5 5554 ho8 885 al o 220 290 a A. 456 2555t c v 7 59 9 uo 50 Ziie 500 2204 n 2583 65365 2470 223 46 255619 590 650 2205 2300 1340 23821 65- 2 71 17813] 25571 081 2117 200 2206 900 2292 338 40 2471 355a a e 33 3320 2123 1750 2208 12800 2201 50 2385 450 2473 1035 53 21850 e S a ri 200 Zis 335875 2219 1351 3335 So171 1300 2123 3 5 2211 10 55 2388 250 2476 2563

l h e n W l19 900 915 s 2500 30 239 30831 2479 45507 256520 402 2126 795 2214 1 2300 l. 2391 30 83 2479 95662970 8 218 a 3503 50222 1422 42 2129 33102 2216 2607 20 2302 31 771 23333 500 2481 215 17 2568

25 26611 d 04 o e24 499 2131 4015 581 2218 131 53051 887 14 23951 316 5485 1525 2570
5 pen 47 305 887 5040 2485 152525 632 98 213 rie. W 441 16 23060 75 2396 3140 So 684l101 2071

s a o 2397 3650 2486 1542 22 2572271 200 z133 2221 155- 233071 2398 600 2487 15 257:
29 1200 2137 70 2225 a 2 1200 257531 2137 2224 650 2311 72 J 2402 400 2490 95761226 c 3313 S 2103 79881 l 25734 630 e 23151 750 2405 127 2 6542 2579S de l l l l 32 236 1200 2145 7082 2230 950 *3171 20671 2407 l 5 961 5651 258127 a 12948 22331 3000 18 13553 91 2408 4800 2496 1500 258238 1510 51 «Tooal n l h 5399 c cZ3 21451 453 542 2319 1850 750 2498 13544 539 5 2146 3700 22331 542 5320 1000 2410 1750 5 313 258440 17252 2146 W 9234 1010 232 e e 750 2499 5585z dige 32 u c42 r s 405 91 2236 2336 89 2413 7 o 258743 8550 5 i 425 2237 l 4325 80 2414 202 52 450 258841 300 150 425 95: 300 2324 n 24151 20523 2503 2 589

a Wo u a46 228 3 o 2417 n 259147 53 65 15: 500 2241 50 z 24181 1130 v 3592172239 2154 500 1279 66 2328 a u 600 T 2507i 20028 Ah v u 3330 20 2595 o a.50 2343 ar 800 600 3100 160569 S l51 1500 1600 2246 t 3331 335 2422 9156 1 1028 259652 300 22471 1 5325 l 2424 950 2211 T 559754 504 17 2160 5 9 2249 62110 2334 5 0 5426 27003 2513 104 5599
402 23 2157 230 el el Be 959—56 316 I “900 2251 n 2650 2428 1200 H e 1227 5601s 8265 216350 2252 550 2338 1600 2429 22 5517 415 260259 189 3164 2253 65 23 d 2517 24 30 5 351 424 44 260360 56567 2165 50 2254 400 233 8553 2431 47501 2518 250 2601

n al n 3700R e a W e n l di n 250363 r 5 l 2257 53451 1900 2434 555 re61 Je der n a n671 250 5171 2100 2259 202 3: 5317 150 2436 c 3 968 1303 08 171 2 02 22601 30 2347 5437 100 2525 h
369 62422 2172 11 15] 2261 1060 2348 1700 2438 28030 2526 2000 5611405 35 m n 413761 der771 18913 a 1077 265 e 359 Be 2613 50 2783 38072 W 11 350 2264 425 5 135 2441 10 2530 2500 2614 93 48 27 437 24n 63123 Se 1000 r S al Nee 219 sa 5 i s 359021 e S le2179 10 S 2267 300 2357 485 2444 6300J 2180 27820 2268 m77 h 2180
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Conto Einlage- Conto Einlage- Conto Einlage- Conto Einlage- Conto Einlage- Cont Einl3 CGuthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben n Cuthaden en So W Gr

S e I a W27861 32360 2870 3102 2953 1380 3039 1470EckeW 2 2 7o391 3131 1950 32235 510 33111 704 032873 600 2956 850 3042 5387 51 3182 e l3 el Du al l 21 800 3224 1220 33121 114] 3396 200
Se Wuöer fo o a 1800 '800 t Bio Si 1759— ce wo h e a29 l n W a S cZ. 25918 32990 o 2083 900 505 4078 n n2797 1000 28811 12054 2964 4000 3050 a 4078 3331 1872 3319 3040 3403 2746 11

d a e u 53S 2555 100 h l 3251 180 802 n A. 68l l e n 290— al e 80757] 3406 7263S 7500 e 229 S 1000 90 4250 2699852802 75 2886 50 2969 1000 3055 567 l 9624 3236 2685 351 3324 30 3408 189
j46 600 32371 18321 3325 652305 299— 2887 620 2970 900 3056 450 31 l sS e W 2972 2109 387 1922- e e uZebe l 160 80 5086 235831 n 1935— 333 3335 29 uS 2500 200 u 059 on t un S W 74 h d h a31511 50 3248 o333] 33. Sl

2 50 31551 2265 3245 3332 37037 i eS e e l eMi 350 2897 70539 29501 70 3060 319 251 3333 3336 390 3333571 111581 32491 1407 511 3337) 2002814 30 2808 309661 2981 1108 30671 30 3158 200 32 2320 11002815 1000 2899 900 29821 200 3068 600 3159 200 3250 1100 3339 1000 3221 50

S n n a ar a e W St e a es el d Se ui S e el e e e e eSo 2005 e 1660 a 100 eS en u h e 16028 3243 1500 3327e W S r ruſr52 762 2906 650 2989 755 3076 2653 3167 97399 3257 40 3345 100 47] 3429 72528

e el es e u a l h ual o 333 3 i2825 45257 h 3079 400 An a u de u Soh 7 l Du e e 50 90 i W S 730 3433 5785160 8262 3000 A. 2890 205 o e u28281 100 25912 9951 15- 30821 352 3175 300 3263 1050 33511 6550 3436 11830
6000 3266 959321 3352 14365 31 e J u S r 17 i 39 28 a e aS l el v l e 2400 3200 260 33 2557 z 319-53 e 5017 W e a 1900 e 3441 175 082834 e 331 W 39 l Zoll i 1060 3271 12601 3557 1628 2 1580

h e 14930731821 200 3275 370 33591 53603836 2920 83361 30053 46 3090 10 3185 a 22837 700 2921 150 3004 1015841 3093 86 3184 S 1821 s28381 935 5922 465 3005 442 3094 i 453 82 3275 17] 3361 310931 3447 50

in u al al 50 e e un e2842 S 4000 550 3279 400 3365 45 r2815 73 755 C 28 a 5 3 3979 99 3366 i z10308 5 O 2 95207 523 p-37 P e l 7107 315 b 3282 448615 350 1301 66 ibs o
r 125 3194 250 3885 8788 3457 1361e c nS r l e h W lT 3105 2805 3197 115- 3287 960 33721 150 3460 I102319 10150 29335 7358 3017 11994 3106 900 3198 141 70 3288 3360S Da t i a i d 38 141 70 3288 4000 33735 170 3461 4702 08

s S 9 32891 2200h l l 855 28 e wö 123521 3110 400 32011 9350 32911 531 3376 30028541 1840 2937 27040] 3021 1000 31121 9000 3202 7 a 3603457 77 3464 4004e re 308 t 3100— 3203 5200 3232 303 47 3377 600 3365 11 a 902856 33 3205 5200 3293 263— 3378 2278on c 30251 500 3114 700 3204 79177 3294 610 3359 s
265 3024 417 40 3115 40167 3205 35000 3295 620 3380 250 14 3468 350

S e e e ele M h e Bee a S e e le a2861 900 71274 3028 81 10 3119 “50 3209 1145 3298 5180 3383 1600 34711 3625311 3200 27 241 3299 33 l 347

S l e e al l61 7 315 312. 40s so 33011 1— 3386 75S n a23 5 5 es 50 0 5588 58S e a er u n e Wo 538 wi5-e l e Bo-( l 28 i 31 3 193 281 3390 5700 3479 62783350 7 l 36 209 32 33 50 3391 56002869 i2550 26621 16 3037 225 3128 3220 115 3308 rei u 3392 i z
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e t r nConto Einlage Conto Einlage- J Conto Einlage- J Conto Einlage- Conto Einlage- Conto Einlage- Conto-Einlage- Conto- Einlage
Runmer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben Nummer Guthaben

A. A. M. J3482 5117] 35721 150 36581 1209 72 37481 961 3836 94 3927 969 4016 500 4103 1066 72
34831 600 35735) 40 3659) 700 3749 1500 3835 4075 3928 9500 4017 18362 4104 25
3484 80390 3574 36601 420 37501 30 38381 701 25 39291 2200 4018 11432 41051 25
34851 110 35751 1011 36621 1000 3751) 101624 38401 800 39300 88 4019 200 4106 44017
3486 400 35761 1155 36631 800 37531 1050 38411 50 3931 147 4020 800 4107 1025
34871 528 35771 100 3664 1603 3754 38421 100 39321 1107 40211 11 4108 265034881 79154] 35781 5000 36651 16061] 37551 20333] 3843 80 3934 50 4022 6000 4109 9637
34901 175751 35791 52 36661 8000 37561 40 38441 7651--] 39351 92 4023 100 4110 18134911 17859] 35801 975 3667) 1068 37571 135 38451 67238] 3936 1660 49] 4024 126162] 41111 50
3492) 70280] 3581] 2403 49 36681 30263 37581 10050] 3846 5 39371 1457 771 40251 606 4112 980
34931 42464 35821 83(06 36691 307 48 37591 706 3847) 39788 3938 4026 iss 45 4113 525
3494 249547 35831 400 36701 18393 37601 300 38481 950 3939 400 4027 96 4114 1364 18
34951 13755] 35841 100 36711 29775 37611 266 38491 7512] 39400 50 4028 151 4115 118362
34961 3000 35851 600 36721 325821 37621 85(67] 38501 601 39411 382 4029 101 41166856
34971 3600 3586 600 3673 20654 37631 33125] 3851 82781 39421 30069] 4030 2036931 41171 3263
34981 600 3587) 60 3674 7634 3764 18279 38521 602222 3943 25167] 4031 1930 131] 41181 457 50
34991 900 35 31581 36751 100 37651 225 3853 3944 200 4032 140 41i9 5556 01
35001 900 35891 500 36761 1143 54] 3766 3370 44] 38541 355171 39471 1900 4033 690 4120 2400
35011 16222] 3590 1700 3677 37671 52058 38551 6660 3948 4034 479 4121 445035021 646 3591 1170 36811 125 37681 158 73 38561 99308 3949 2 40351 477 41221 807
35031 303 41 3592 115 3682 37691 341771 3857 27727 3950 4036 53371 4123 15003504 1268 111 3593 400 3684 1826 3770 116 3859 124 3951 4037 112281 4124 450 189
35051 1020 3594 1811 18 36851 866 37711 128 3860 339 16] 3952 4038 700 41253506 42056 3595 140 3686 4882 3772 600 33861 3953 4039 1525 4126 1920
35071 4858 3596 560 3687) 45988 3773 25 3862 3954 4040 491 31] 4127 255 8875133 3597) 300 3688 1200 3774 1662 29 38631 140 3955 4041 330 41281 1204
35111 763 35981 5941 36891 23292 37751 75631] 3864 4 3956 2 330 41291 5035121 1486 521 35991 135 36901 525501 37771 300 38651 120 3957 4043 5 41301 2017
3513 46 3600 3691] 4500 37781 33422] 38661 1500 3958 40441 75571 41311 11135141 250 36011 575 36921 8570 37791 2607 38671 260 3959 40451 8649] 41321 73
35151 1340 45 3602 36931 13060] 37800 7601] 38681 5001 3960 4046 167841 4133 75
35161 2400 36031 51 3694 65605] 37811 11101] 38711 35701] 3961 4047 488 761 41341 175
35171 500 3604 50 3695 140 3782 1 38721 3000 3962 4048 2305 41351 148
35181 100 36051 26 3696 21 3784 1000 38731 6200 3964 4049 22969 4136 14983335191 110 3606 1985 3697 440 3785 1000 3874 2505 24 3966 40501 744721 4137 5107
35200 15 3607 1500 3698 1140 3786 3565 77 3875 36494 3967 4051 1848 58] 4138 1395
35211 460 36081 212 3699 377261 37871 80 3876 3968 4053 791381 41391 3035221 25650] 3609 15] 3700 100383 37881 150 338771 126136 3969 40541 611151 4140 16
3523 202 3610 11157571 37011 15 37899 6527] 3878 3 3970 4055 6115] 41411 20035241 32878] 3611 11871 3702) 101 3790 23664 38791 1590 53] 3971 4056 280 4142 450
35251 3200 3612 91944] 3703 300 3791 1600 3880 154887 3972 4057 312481 41431 60
3526 22252] 3613 31175] 37051 1504 171 37921 800 38811 1400 3973 4058 8331 4144 15113
35271 150 3614 300 3706 1200 379351 51 3882 37995] 3974 4059 2650 41451 3176
3528 3720 3616 104288 3707 37541 83 38841 750 3975 4060 877 4146 232 763529 6800 3617 37081 170 37951 81 38851 23150] 3976 40611 40 4147 13035301 240 3618 9521 70 3709 73898 3796 100252 3886 24533 3977 4062 1330 41481 10169
35311 425 3619 18083] 3710 18274] 3797) 200 38871 130 3978 4063 1065 351 41491 6039
35321 22013] 3620 400 3711 317] 3799 46708 38881 787582 3979 4064 3000 4150 174 1835351 10 3621 160501 37121 810 38000 2 38891 20 3980 40651 100 4151 174 18
3534 3622 7400 3713 47940] 38011 154473 38901 1719 44] 3981 4066 80 4152 123735361 250 3623 450 37141 53269 3802 1198 171 38911 74267 3982 71 79066] 41531 45251
3537] 6016] 36241 600 37151 10339] 38031 32552 38921 21127 3983 4068 16306 415435381 51419] 36251 480 3716 200 3804 1563 311 38935) 5545] 3984 4069 1600 41551 585
3539) 16254 3626 2201 3717 15 38051 15752] 38041 7902 3085 4070 600 4156 1003540 1653 31] 3627 256 37181 576751 3806 17093 38951 68262 3986 4071 11730 4157 600035411 67302 36281 48069] 3719 1100 38071 724 3896 80 3987 4072 10305] 4158 100
35431 11285 3629 531571 3720 30323 38081 245 3897 405 14 3988 4076 300 4159 5889
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55651 122450] 5657 10397 5744 1100 5829 10122 59171 2039 6006 850 6090 34647] 61781 136195
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5569 63767 5662 650 57 14506] 5834 20125] 5922 865 6010 1 6094 5 61821 46155711 5256 5663 60 5749 1663 40] 5835 11 5923 1446 6011 3800 6095 1 6184 1764 835572 14143] 5665 1851 11] 57500 63 5836 20 5924 100 6012 30 6096 1130 6185 101123
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56191 700 57111 50 5796 540 58831 25208 5970 400 6056 31917
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e e l 4 ul 62651 22291 6352 2098 6439 100 65251 1643] 6612 264691] 67001 20 67841 194 6872) 763362661 15250 63531 8672 6440 127 6526 56953 6613 362781 67011 40652] 67851 19859) 6873 715
62671 201 11] 63541 4299] 6441 111172] 65281 17708 66141 600 67021 200 6786 60980) 6874 4623

136428 62681 20306 63551 2067 6442 223 6529 13164 66151 1189 941 67031 300 6787 2000 6875 460
1450 62700 60 6356 2031] 6443 142 6530 15734] 6616 1678 84] 67 300 67881 24 6876 17006660 62711 300 6357)1 2031] 64441 575 65311 300 90 5 67891 20 6877 100078 6272 6358 6446 24865] 6532 i 6790 4500 6878 1000455 6273 103265] 6359 8 6447] 41341 6533 60 72 67911 300 6879 608 62741 470 63600 10 6448 900 6534 51823 871 6792 35264] 6880 1228200 62751 19 63611 10 64491 480 6535 137189 46] 67931 286 68811 2002200 6276 25 63621 10 6450 31422] 6536 384 67941 60 6882) 9006277 475 70] 6363 64511 779 50 6537) 70 67951 1762 6883 150062781 45 10 6452 682943 65381 100 04] 6796 387 68841 1511156771 62799 3628 63651 10 6453 40249] 6539 1272 92 10] 67971 164 68851 911095 62800 50 6366 644 30 6540 S 67981 164 68861 56696175 62811 23730 6370 6455 1631 65411 50 67991 80831 68871 350652755 62821 7139 63711 10 6456 1000 6542 15125 311 6800 33065 6888 162831 50 6372) 10 6457 1067841 6543 3431 6801 4936 121 6889 1001070 6284 322 6373 132975 6458 1310 6544 246 59] 6802 2260 68901 40770 62851 31 63741 13 6459 32890 65451 12 671 6803 6891 625 62871 4636] 9375 200 6460 150 6546 5195 86 46111] 6892 4060 6288 84] 6376 86 6461 7750 6547 600 68051 140 68931 40344 6290 1174 6377) 86 6462 1300 12956 6306 6894 40200 62911 100 6378 85 6463 121333 6549 20 381 6807“ 5042] 68951 7551200 62921 200 6379 22969 6464 1527 6550 280 6639 500 6724 88631 6808 509181 6896 22053330 62931 560 10] 63801 22969] 6465 110664) 65511 20 6640 1200 6725 63067] 6809 6897 495135
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Halle a. S., den 14. März 1895.
Die Sparkaſſe des Saalkreiſes.

GoedeckKe,
Rendant.

Für die Richtigkeit des Auszuges
Halle a. S., den 14. März 1895

Knabe,
Kontrolleur.



S 2 7527?28 22 6 ez. es Z. IIS z e 5 ne 2vwrmnular- Der n g
Otto Thiele. alle a. S., Feipzigerſtraße Ar. 87.

Verlag der „Halleſchen Zeitung“.)

Wichtig für jeden Amts und Gemeindevorſteher, ſowie
für jeden Schiedsmann und Standesbeamten. Wichtig

DF Formnlare für Amts und Gemeinde-Porſteher und Schiedsmänner.
v

For 25 50 o 100 200Bezeithnung des Formulars Stück Stück Stück Stück Stück
I I 4

1 t rrnak 75 1140 2 2 60 4 603 Reſtverzeichniß, Titelbogen per St 3
3a Reſtverzeichniß, Einlagebogen 75 140 2 2 60) 4 60et VerhandlungsPrototoll 75 140 2 260 4 605 Bekanntmachun 25 45 65 (80 1)506 Ginladingiger Sicung 30 55 80 105) 1 757 Strafausferigung 75 140 2 2 60) 4 608 Strafverfügung 75 140 2 260 4 609 Fibrungszingniß zum freiwilligen Eintritt 20 40 55 70 1 30
10 erantwortliche Vernehmung 70 1 30) 185 240 4 2511 Aufforderung zur Rückkehr in den Dienſt 20 40 55 70) 1 3012 m J e Iwgener Strafgelwer, Tielbogen, v Sine 3
12a inlagebogen 75 1 40 2 2160 4 6013 Vorgſc gen pr. Stück. 7 e e J r 3
13a inlagebogen 75 1 40 2 2 60 4 6014 Rechnung a Jitelbogen per Stük 314a Ernlagebogen 75 1 40 2 2 60 46015 Arme Atteſt 20 40) 55) 70) 1)3016 Ihr mine tnigung e e e g e e 20 40 55 70 13017 anzerlaubniß 7 7 17 7 e e e 7 7 7 7 T 20 et 40 55 T 70 1 3018 Erinnerungen 25 45 65 80) 15019 Vorladungen Je 20 40 55 70 1 3020 Mahnzett l. 20 40 (55 770 13021 rer e e e 7 o D 20 F. 40 55 70 1 3022 Behändigungsſcheine e 4 20 40 55) 70 1 3023 Quartierbillets 7 7 e 9 7 o e 15 25 7 35 40 S 7024 ehlanzeige e 7 e 7 7 7 7 e 7 7 7 7 0 D 25 45 65 80 1 50(28) 25 adung des Beklagten 25 45 65 80 1 5029) 26 Ladung des Klägers 25 45 65 80) 1 5027 Nachweiſung der im ümherziehen oder gemäß s 7 der Gew.

St.-Geſ. ſteuerfrei betriebenen ſtehenden Gewerbe, Muſter I

(Titel u. Einl.) (60 110 145 180 3 2528 Nachweiſung der Reſultate der Einigung h Schätzung vei
ManöverEntſchädigungen Titel und Einl.) 60) 110 1 45) 1 80 32529 Perſonen Verzeichniß, P ſten III z und Einl.) 1 1180 2150 31 5 25

31 Staatsſteuerrolle, Muſter V (Tit. u. Einl.) 1 180 2 50 3 5 2532 Gemeindeſteuerliſte (Art. 24 sub 10) t. u Ein) e 1125 2 25 3 20 4h 7
33 Staatsſteuerliſte Muſter A (Titel u. Einl. 1 25 2 25 3 20 4 734 Bekanntmachung zur Gvrichtung eines öhnhauſes außerhalb

der Dorflage 30 55 80 1 (05 1 7535 BauConſens (60 1110) 1 45) 1 80 3 2536 Pfändungs- Protokoll (bei fruchtlofen fändungs Verfahren) 60h 110 1145 180 3 25

37 AnmeldeBeſcheinigung 25 45 (60 85 1 5038 Erlaubniß zur Abhaltung von Vereinsvergnügen u 55 so 1105 1 75
39 Ueberweiſung zur Einkommenſteuer 20 35 45 30 9040 Anhang zur Staatsſteuerliſte, Muſter A Titel u. Eini)- 60 110 145) 1 80) 3 25
41 Nachweiſung über perſönliche Verhältniſſe 40 75 1 125 2 2542 Vorladung zur Unfallunterſuchung 30 55 80 105 17543 KrankenkaſſenVerſ.- Anmeldung 30 55 80 1(05 1 7544 Abmelde-Deſcheinigung 85 1 5045 Geſinde- Dienſthücher 1150 2 75 3 75 450 846 AufrechnungsBücher für Alters und Jnvaliditäts Verſicherung 4 50 8 50 12 15 27

47 Antrag auf Kreisbeihilfe S e 1 z 3 4

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

b 92 9

zuſug

r
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